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Moratorium . — Die Eisenbahnen im besetzten
Tebiei . — Die MieumverkrSge . — Die künftige

Anleihe .
<5s *

F‘H P " is . 4. Sfpril. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
bei r n nut!Tne ^r m ' t «ller Sicherheit gesagt werden, daß der Bericht
*in

^ ch" ^rständigenausschüsse am nächsten Montag der Repara -
NLkommission übergeben weiden wird . Dies soll in einer gewissen

e tlidjen Form geschehen. General Dawes und Mac
j, . n n a, die Präsidenten der beiden Ausschüsse, werden Ansprachen
^

>en . Sodann wird der Präsident der Reparationskommission
« rthou erwidern .

^ Die Reparationskommission wird sofort mit der Erörterung der
hj sichte beginnen . Es ist wahrscheinlich , daß sie beschließen wird ,
«m ? ^ öi« ll der Reichsregierung bskanntzugeben. Diese wird
E^ Eladen werden, schriftlich ihre Anschauung über die Bericht; be-
I,t

"Mgeben . Wenn Deutschland gemäß dem Friedensvertrag ver-
Utfr

*** ^ llte , daß feine Vertreter von der Reparationskommission an -
®et^cn !oäen , so wird diesem Antrag Folge gegeben werden,

vliij
" f ' g u>eiß man noch nicht, ob die Besprechungen zwischen den

^ brten Regierungen gleichzeitig mit den Beratungen der Repara -
. nskommiffion stattfinden werden, oder ob solche Beratungen erst

stattfindcn .
l,!, 2n großen Umrissen ist der Bericht der Sachverständigenausschüffe1 langem bekannt.

Das vierjährig « Marotorium
^ a>illigt werden. Während dieser Zeit muffen dir Raturalliefe -

8I«i* "allzogen, die Besatzungskosten und die Kosten für das Aus-
«in bezahlt werden . Im ersten Jahre wird das Reich für

^ lllarde Eoldmark aufkommen müffen . Vom zweiten Jahre an
"Kreits Geldzahlungen einsetzen und diese werden alljährlich an*

chez
n . Vom fünften Jochre an werden sich die Leistungen des Rei -

de«, Milliarden Eoldmark belaufen . Damit soll es aber nach
ivr^ -Matin " noch nicht fein Bewenden haben . Für das Jahr 1928
aber t

" ^ ’5 Milliarden Eoldmark vorgeschlagen. Don diesem Jahre ab
der fallen die Leistungen Deutschlands in dem Matze steigen , wie sich
Yry ^ °hlstand vermehrt . Würde z. V . 1929 dieser Wohlstand um 10
iepj t steigen, so wüßten auch die Reparationsleistungen um 19 Pro -
^ „ ^ uvachstn. so daß 1929 nicht 2 .S Milliarden , sondern 2.75 Milliar -
law, s ^ li » erden. Für die Bewegung des Wohlstandes in Deutsch -
^ ie 8 » - " verschiedene Indexziffern maßgebend sein , unter anderem
Ern ^ Eigerung und der Verbrauch der wichtigsten Lebensmittel , die

^ ?ng der Ausfuhr usw .
ain-s».

^
-.-̂ ^ ligste Bestimmung des Berichtes und vielleicht auch die
für Deutschland günstige besteht darin , daß

ber die Eisenbahnen im besetzten Gebiet
b,h ^ " )östsch-belgischen Regie entzogen und der Reichseäsen -
b«rh. . " erwaltungzurückgegeben werden . Wie bereits wie-
«iy^

'" itgeteilt , werden aber die Eisenbahnen des besetzten Gebietes
^lesen, n!^ ^"^"^^ bktionsbezirk bilden und alle Einnahmen aus

Eonsbezirk sollen direkt der nen zu schaffenden Emis -
b>e Zi« x

übergeben werden, damit diese teilweise versuche , sie für
J-ittn >i>w

^er **ur3> l' ie Eisenbahn garantierten Anleihe zu verwerten ,
h t n 0 . Ct ^ ° ll dieser Einnahmen aus dem besetzten Gebiet soll der
«eb, ^ ^ ions lasse zukommen . damit sie für die ihr über-
lohnte

" ^ .orzugsschuldverschreibungen die Zinstilgung durch -ühren
reich

'
. Eg bedeutete « ine wichtige moralische Konzession an Frunk-

b»hn , Belgien . Denn von den Einnahmen , welche von den Eiscn-
Rheinland und dem Ruhrgebiet eingehen, wird der Reichs-

nichts zufließen. Nicht ganz klar ist allerdings , wie die Be-
" ll«n

^ " "l diesem Teil der deutschen Eisenbahnen gedeckt werden

Die Micum -Be «tröge
^ "Ss

"
dn^ r"!rständlich verschwinden . Frankreich wünscht aller -

?^>tschs ^„<
l>ie Micum , wenn auch die Sachverständigenvorschläge von

bleifc
®en0mmfn E ^ n . wenigstens in beschränkter Form

m pork - Herald " zufolge wird der Teil des Berich -

das»et
HrtSV ? Europäischen Staaten gezeichnet werden müßte . Die Der
E°/lnehm- » .

en würden nur im selben Verhältnis an der Anleihe
!S »,'.

E
.
di« europäischen Staaten zeichnen . Jedenfalls sollen

die künftige Anleihe
größte Jniereffe erregen . Man glaubt , daß eine Anleihe

o *1 die 9i . . *»* ruropa,,men otnaten zeichnen . Jedenfalls sollen
* 8* Staaten dazu beitragen , daß Deutschland in die
^ l«ih« »ü v

e Reparationen zu zahlen . Die A u s s i ch t e n ,
'ür eine

^
" im Allgemeinen günstig beurteilt , falls kein hoher

Ä Di °i
’Iö v nunfl aufgelegt wird und die Bedingung . n günstig

, "Nkkon - / -oedinungen sollen auf einer großen internationalen
,
' ihe biefprK13 ^ gelegt werden . Man glaubt , daß für die deutsche An-

»
Bedingungen vorgeschlagen würden, wie diese für die

^ g«gef>̂
'ounoesanleihe galten , die in Amerika zu ungefähr 8 Proz .

Pariser Blätter hatte gestern berichtet, daß der erste
uandigenausschuß

'tiif ^
das aus Deutschland abgewanderte Kapital

eh« ^ '^ ^ En^ gelchützt habe . Das ist richtig. Es handelt sich*.
versichert wurde.^ »M a t i n" von SachoerstäiMgen

^^ Mges Kapital , sondern um Beträge , die Deutschen ge-
- -

‘r tn verschiedenen ausländischen Unternehmungen
- ' 8 unden . Infolgedessen kann natürlich nicht daran getve/d!? linden . ^ n,vigeaegen rann naiurctcy NI<

' Dw>ii
°' Ese Summe mit Beschlag zu belegen.

>»i>^ » oi bl >aß die Auslandsguthaben ^ upcy -
le^ ^ n.

Är l e 9 « auf wenigstens 35 Milliarden geschätzt
Ö/ ' h frmn

nJZu n J eute JU einem Betrag von 8 Milliarden ge¬
zischen ^ P o i n c a r 6 nicht von einer Vermehrung des

Unser e ^ !" * sprechen .
M

Wäut* tltn
R

h
r
„
r
&
e| s

) ,lbc2 t in bcr ~n8e> aus zuverlässiger Quelle^ chenera
'
s r?" ^ ®crici)t des ersten Sachverstündigenausschuffes

-vawes unterzeichnet sein wird, aber der Ein^ itungs-

brisf nicht sein .Werk, sondern das des englischen Delegierte « Etamp
ist. Dieser Mantelbrief umfaßte ursprünglich 12 Seiten , wurde aber
auf 8 Seiten herabgesetzt. Der DinleitrmgSbries des Präsidenten des
zweiten Ausfchuffes , Mackenna, wird nur in wenigen Zeilen bestehen.

Der Präsident des zweiten Sachverständigenausschuffes ist gestern
nach London gereist. Vielfach spricht man in Londoner politischen
Kreisen von der Möglichkeit eines baldigen Besuchs Macdo
nalds in Paris , um mit PoincarS Wer die Defchlüffe der Sach-
verftändigenausfchüffe zu konferieren.

Ruhrbefehung und Sachoerständigenberichl.
Ein Sturm auf Poinearö oder

eine Falle für Deutfchland ?
F. H. Paris , 4 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

P e r t i n a x, der sich gestern im „E ch o d e P a r : s" .n großen Hoff¬
nungen wiegle, dag man aus der letzten Kammerrede Poincarss den
Schluß ziehen könne , daß dieser an der wirtschaftlichen Ausbeutung
des besetzten Gebietes auch nach dem Eintreffen der Sachverständigen¬
berichte keine Aenderung gestatten wolle, must heute reuevoll zugcDen ,
daß er den Sinn der Erklärungen Poincarös mihver -
standen habe . Man muffe in der Rede PoincarSs zwischen mili¬
tärischer und wirtschaftlicher Besetzung des Ruhrgebietes
unterscheiden. Nur die erste solle bis zur vollkommenen Bezahlung
der Reparationsschuld bestehen bleiben . Die gegenwärtige wirt¬
schaftliche Besetzung könnte einem neuen System Platz machen .
Pertinax behauptet , daß PoincarS sich starken Illusionen hingebe.
An dem im Ruhrgebiet bestehenden Organismus könnte man schwer
Aenderungen eintreten lasten, nur könnte man die Zollschranke
verlegen , aber die Regie und die M * c u tn müßten unbedingt be¬
stehen bleiben . Durch die Regie haben man die wirtschaftliche Lebens¬
ader Deutschlands und auch die wichtigsten Verkehrsmittel in den
Händen . Wenn man Micum und Regie aufhebe, könne auch die mili¬
tärische Besetzung nicht lange fortdauern . Verzichte man aus die
Besetzung , so könne man ste nicht wieder beginnen . PoincarS wird
beschworen , dieses gefährliche Problem aufzugeben, weil dadurch die
Berichte der Sachverständigenausschüffe nicht befriedigt werden kann
ten . Diese schlügen eine Verminderung der deutschen Schuldsumme,
nicht aber oleichzeitig der interalliierten Schulden vor . Die Vor¬
schläge , die sich aus «me Anleihe beziehen, hätten keine Aussicht , ver¬
wirklicht zu werden.

' Es soll nicht entschieden werden , ob das „Echo de Papis " mit
seinem heutigen Artikel bereits den ersten Sturmangriff
unternimmt , öder ob seine Ausführungen nicht vielleicht eine Falle
sind , in die Deutschland gelockt werden soll. Denn die französisch»
Presse dringt daraus , daß zrmächst Deutschland Erklärungen abgeben
soll, daß es dem Bericht der Sachverständigen zustiamne . während
Poincars sich erst nachträglich äußern soll. Man muß daher auf der
Hut sein und den Angriffen , die schon heute in der nationalistischen
Presse einsetzten , nicht allzu große Bedeutung betlegen . Frankreich
hat die Taktik, gegen die Berichte der Sachverständigen scheinbar zu
opponieren , um Deutschland zu einer voreiligen Annahme zu bewegen.
Deutschland wird unbefangen von Frankreichs Zustimmung oder Ab¬
lehnung den Bericht der Sachverständigen überprüfen müffen weil es
sich diesmal um ein« entscheidende Schlacht hantelt , tn der
es um Deutschlands Zukunst geht.

Besonders befriedigt von den Erklärungen Poincarss ist heute
der „Oeuvre "

. Pomcarö könne , so oft er wolle, wiederholen , daß
er das Ruhrgebiet nicht räumen werde , jetzt kümmere sich «niemand
mehr um ihn . denn das Ruhrgebiet werde geräumt
werden . Das ganze stanzöstfche Volk werde von dieser Räumung
sehr befriedigt sein , weil man sich endlich dem Schluß des Krieges
nähere . Poincars würde sich allerdings bemühen, einige Garnisonen
im Ruhrgebiet zu belasten, um nicht den Eindruck zu erwecken , daß
er nachgegeben habe . Frankreich müsse aber sein wahres Gesicht zeigen,
daß es ehrenhaft , arbeitsam- und friedlich gesinnt sei.

Belgien und öie Sachverstänöigenberichle.
8 . Brüssel, 4. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den belgischen offiziösen Kreisen sieht man der Vorlage des Sach¬
verständigenberichtes mit größter Ungeduld entgegen. Man will ,
daß diesmal die Reparationsfrage gelöst werde. Man wünscht , dah
alles geschehen soll , damit die Lösung der Reaprationsftage noch
vor den deutschen Wahlen erfolge, damit an die Stelle
des jetzigen deutschen Kabinetts keine nationalistische Regierung
treten müßte. Man wünscht in Brüssel ferner , endlich über die ftan -
zösische Politik in der Reparationsfrage unterrichtet zu werden . Im
allgemeinen glaubt man übrigens , daß Frankreich erst nachgiebiger
werde, wenn die bisher von ihm vertretenen Anschauungen nicht
mehr voll bestehen . Man erfährt weiter , daß sofort nach der Ver¬
öffentlichung der Sachverständigenberichte die belgische Regierung
zu diesen Stellung nehmen und bestimmte Erklärungen ab-
geben werde.

Ein Verkrauensvolum für Poincars.
F. H. Paris . 4 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In der Jnterpellationsdebatte über die Politik des neuen Kabinetts
P o i n c a r <§ kam es nach 10 Uhr abends zur Abstimmung . Mit
408 gegen 154 Stimmen wurde die Tagesordnung ds Abgeordneten
Ehöron angenommen , die folgenden Wortlaut hat : Die Kammer
billigt die Erklärung der Regierung und hat das Vertrauen zu ihr ,
daß sie im Geiste republikanischer Gesinnung und nationaler Zu¬
sammenarbeit die vom Lande erwartete Politik der Reparationen ser
Sicherheit und Sparsamkeit befolgt .

Die Opposition setzt wie folgt zusammen: 12 Kommunisten, 49
Sozialisten . 47 Radikale , 7 sozialistische Republikaner , 7 Mitglieder
der sozialistisch -republikanischen Linken, 2 der radikalen Aktion und

Deputierten , die keiner Partei angehören . An der Abstimmung
haben viel Abgeordneten nicht teilgenommen , darunter B r i a n d ,
H e r r i o t , Andrö Lefebre , Sangnier , Sana nt und
Tardieu .

Luftverkehr Moskau —Königsberg .
O .E . Moskau, 1. April . (Drahtbericht .) Die Luftoerbindung

Königsberg — Moskau wird infolge der späten Schnee -
schmelzc in Rußland voraussichtlich nicht vor dem 1 . Mai eröffnet
werden . Es werden in dieser Saison wöchentlich wieder drei
Fahrten in baiden Richtungen stattfinb-» -- <

S3m
Richard Bahr .

Es gehört einiger Mut dazu, kt diese« Zeitläuften vom Anschtutz.
zu reden. Oesterreich in der Hand des Völkerbundes , im Gläubigern ,
intereffe bewacht von einem pedantisch strengen Zuchtmeister. Das «
Reich immer noch umlodert von dem düsteren Haß Frankreichs u«k .
seiner östlichen Satelliten und in der ganzen weiten Welt auch nocĥ
nicht die leiseste Regung von Scham, daß man den vorgeblich gut̂
Befreiung unterdrückter Volkstümer begonnenen Krieg ausmSnd «» !
ließ in Zerreißung , Knechtung und Vergewaltigung gerade bes ;
Nation , die Jahrhunderte hindurch die Geschicke des Abendlandes /
getragen und bestimmt hatte . Wirklich, es mag schon wie Utopistere- i
anmuten , unter solchen Vorzeichen den Lebenswillen de, deutsche«
Volkes anzumelden und sein Recht auf Selbstbestimmung und Eigew-^
staatlichkeit, auf den Zusammenschluß der jetzt oder früher abgetrenwej
ten Glieder aus freier Wahl . Dennoch ward dieser Tage derleL
unternommen . In Berlin , im Rahmen einer Veranstaltung des «
Oesterreichisch -Deutschen Volksbundes , haben der Obmann der Erotz^
deutschen Partei und der Führer des anschlußfreundlichen Flügels -
der Ehristlich-Sozialen sich zu dem Hochziel bekannt , das dem große« !
Zusammenbruch vor 5y» Jahren als naturgegeben sich zu entbinden
schien und ein reichsdeutscher Sozialdemokrat , Herr Harnisch, ist
ihnen darin beigetreten und hat den Brüdern von der Donau , di«
Konrad Ferdinand Meyer zitert hatten , der selber spät, dafür aber
ein rechter Deutscher geworden war , mit dem niedersächfischen Trost- !
sprach (nach seiner Geschichte) und Kampfruf zugleich : Up ewig
ungedeelt .

Festreden , wird man sagen, lleberschwang, wie er leicht sich
einstellt, wenn gleichgestimmt« Männer und Frauen zusammenkom- .
men und von dem zu sprechen anheben , was ihnen die Herzen bewegt:
und bedrückt . Wer mit dabei war , hat dergleichen nicht empfunden 7
Bersammlungslvrik tönte , wenn überhaupt , gedämpft und leis nur
durch die Sätze des sozialdemokratischenRedners . Die österreichische« ^
Freunde faßten Aufgabe und Thema ganz sachlich, mit schier herber !
Nüchternheit an . Sie wollten keine Augenblickswirkung erraffen ^
keinen rauschenden Beifell (obschon auch der ihnen zuteil ward ) ,j
der mit der Minute verweht , die ihn gebar . Samenkörner wünschte «
sie in dieses spröde norddeutsche Erdreich zu senken, Anregungen W
streuen für bedächtiges, praktisch -politisches Handeln . And so sprachen
sie von dem Anschluß und den Vorbereitungen zu ihm, an denen kein
Friedensvertrag und kein Feindesverbot uns zu hindern vermöchten.^
Bon der Notwendigkeit , dieses Reich als das fichtbarliche Gefäß
deutscher Einheit zu erhalten und der anderen , nahezu ebenso dring¬
lichen , in Wirtschaft , Recht und Schulwesen die beiden deutsche«
Staaten mehr und mehr einander anzugleichen, planmäßig , systema »
tisch , weit vorausschauend sie zu verknüpfen. Ans diesen Wege« !
donnert uns keine ententistische Warnungstafel ein drohendes Half
zu . Hier sind wir , Deutschösterreicher und Reichsgenoffen, immer
noch souverän. Trotzdem ist es wie « ine Wanderung durch die Wüste.
Nichts will sich regen : hüben Vielleicht noch weniger als drüben.
Spärliche Ansätze verkümmern , noch eh« man ihrer recht bewußt
geworden war . Populären , alt eingewurzelten Vorurteilen gesellte «
sich allerhand bürokratische Aenqstlichkeiten und heute find wir , gott¬
lob, wieder soweit, daß auch ein ans dem Parlament hervorgegan¬
gener Außenmiaisie-r , brr es einst besser wußte , derselbe, der seine»
Partei vor Jahren als erste in regsame zroscheutsche Austcmsch-!
arbekt hineingenih ^t hatte , wie ein Mann aus der alten Schule des
auswärtigen Dienstes von dem österreichischen Volk redet und dem
deutschen und den ..fteundschaftlichen Beziehungen"

, die er zwischen
diesen beiden „Völkern" zu bewahren trachte.

Bitte , bas find keine AeußerlichkeiLen und es sind , da ste nu«
schon das fünfte ober sechste Mal wiederkehren, auch keine Entglei¬
sungen mehr . Ts ist der Geist, der — je nachdem — tötet oder leben«
dig macht . Dan -m trifft es sich gut , daß (fast möchte man sagen?
endlich ) die zünftige akademische Geschichtswissenschaft sich jetzt zumj
Wort meldet . >" ?rade die hat . soweit es sich um die Universitäten !
im Reich handelt , in diesen Stücken mancherlei versehen. Seit bald ;
einem Jahrbntrd ?it . seit den Lroysen und Max Duncker , hatte siv
aus tragischer Notwendigkeit eine Tugend gemacht . Das Klein «
oeutschtum als ias Joeal schlechthin verherrlicht , statt es als das zr>
schildern , was es tu

'
Wirklichkeit war : ein schmerzlicher Verzicht aufs

Kosten der Äkatiou , den harte einstweilen nicht abstellbare Tat¬
sachen uns aufzw. ngrn . Vollends seit den Einigungsfeldzügen war:
diese Eeschichtsschrrib.mg , allein vielleicht Karl Theodor von Heize!
ausgenommen , zur tief befriedigten , saturierten Lobrednerin des
Geschehenen und Vollbrachten geworden. Nun mühten zwei Historiker-!
generationen sich um den Nachweis, daß diese acht bis zehn Millione «
Deutscher in der Habsburger Monarchie , die in dem immer schwerer,
immer aussichtsloser werdenden Kampf um ihr Volkstum ihr Herz¬
blut vertropften , von Rechts wegen gar nicht in das Reichs
hineingehört hatten . Und so tief grub die Irrlehre , von der be¬
rauschenden Eprachgewalt Heinrich von Treitschkes als Gnindmelodi «
getragen , sich in die Köpfe und Seelen der Reichsgenoffen, daß da¬
rüber der Traum von dem Eroßdeutschland, dem Ernst Moritz Arndt
einst gesungen und um dds die Männer der Paulskirche ehrlich und!
heiß, doch vergeblich gerrmgen hatten , selbst im reichsdeutschen Süden
allmählich verblaßte und verwehte .

An diese vorletzte große deutsche Tragödie — in der neueste«
stehen wir ja noch mitten inne — hat Willy Andreas , der Nach¬
folger Onckens auf dem Heidelberger Lehrstuhl der Geschichte, bek
der heurigen Reichsgründungsfeier der Universität , mahnend und in
die Zukunft weisend zugleich , erinnert . Denselben Mahnrul übergibt
er nun als Flugschrift* einer breiteren Oeffentlichkeit- >Andreas
ist , wie wir alle , die wir dieses vorderhand recht steinige Feld be¬
ackern. nicht ohne Sorge und manche heimliche Angst. Dennoch
möchte ich feine Arbeit als gründliches Vorzeichen begrüßen . Es ist ,
beinahe , die erste Taube , die von unseren hohen Schulen über das
Land fliegt . Wenn sie Nachfolger findet , kann sie uns doch helfen,
jenes neue Geschlecht zu erziehen, da , so Gott will , vollenden mag,
was heute die einzelnen und hier nud da auch ein paar größere und
kleinere Gruppen besinnen und ersehnen. Nicht an der Entente , ich
habe es früher schon einmal hier gesagt, wird , wenn es je scheitern
ollte , Eroßdeutschland scheitern , sondern an uns selber. Oder , wie
Andreas es ausdrückt: „Unser eigenes und unser nächstes Ziel kann
nur sein , dies großdeutsche Vermächtnis unserer Geschichte mit all

siertöflä»* „Die Wandlungen be? großtzeutschen Gedankens
anitatt, Stimgarr und Berlin , / - - ' "
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Wc* Bonner für immer umflor *. die Wandlungen des großd-.utschen
G, « ° v - en » kür all« Zeit « ln« X » göV» bleibe >1 sollen und als jich «

«nv a weiden .
"

Da , läuft so ziemlich auf dasselbe Linau». wa, an» letzten
Samstag di« beiden Wiener , der großdeutsche Kandl und der christ¬

lichsozial« Hugelmann , den Berlinern zuriesen. Da, Ziel ist gesteckt
unfc der Weg liegt vor uns : sorgen wir . dag wir ihn beschreiten .

AallonalsozialisNsche Wahlversammlung.
Am Donnerstag abd. veranstaltet « di« N a t i o n a l f o z ia ltst tsch «

WahlpropagandaVadenim kleinen Festhallesaal in K a r l «-

ruh « ein« Wahlversammlung , die einen guten Besuch aufzuweisen
Latte . Der Redner . Herr Kartier -Mannheim sprach über das
Thema „D i « R « i ch s t a g » w a h l « n u n d w i r"

. Di « Versamm.

luna verlies sehr angeregt , und die krästige Sprach« , die der Redner

führte , reizte eine große Anzahl von Teilnehmern zu Zwischenrufen.
Nach einem Rückblick auf die ersten Regierungen seit 1818 , ihreSchrvachen
«nd ftc&ler wandte sich der Redner einer Kritik der einzelnen Par .

teien zu Die schlimmsten und gefährlichsten Leute in Deutschland
scheinen ihm die M « h r h e i t s s o , i a l i st e n zu sein , die nie frei
heraus sagten was ste eigentlich wollten . Dem Zentrum wirft er

vor das, «, viel unter dem Deckmantel seiner schwarzen G .sinnun« ver.

schwinden lasse, wa» in die Oeffentlichkeit hineingehör«. E, sei vor
allen Dingen kein« katholische Partei . Di« Demokraten kom¬

men sehr schlecht weg : denn st« bildeten die Partei , die die Iudenherr -

schaft in stch verkörpere. Nicht viel bester soll auch die Deutsche
D o l k s p a r t e i sein und ganz besonder , auf Herrn Dr . Stresemann
ist der Redner nicht aut zu sprechen. Die Deutschnatio n a l e n
behandelt er schon ein klein wenig zarter , spricht ihnen aber die stfahlg-

frit ab . dast sie Deutschland aus dem Elend herausiühren könnt-« . weil

st« stch scheuten , die Sand de» Arbeiter , ,u fasten und ihn al , gleich.

Lerechtiat in ihr« Reihen aufzunehmen. Dann treten die Kommu¬
nist e n in seinen Ausführungen hervor . Mit ihnen ist er nur in einem
Hauptpunkt nicht einverstanden, nämlich der Leitung der kommunssti «

schen Partei . Im übrigen stimmte der Redner ihren Programmpunk ,

len zu . Ganz entschieden betonte er aber , das? eine Gemeinschaft aus -

geschlosten sei . wenn Juden die Führer der Kommunisten seien. Es

gäbe in ihrer Partei ..Kerls"
, denen man vollinhaltlich zustimmen

>nne.
Nachdem er sich ausgiebig über dieses Thema verbreitet hat .

kommt er zu einigen Fragon . dl« den Nationalsozialisten (nicht allein )

auf di« B a n k e n zu sprechen , di« das größte Unglück für Deutschland
darstellten . Di« Z i n « w i r t s ch a f t verurteilt er aus das schäisste.
Di « evangelischen Pfarrer , die der Demokratischen Partei angehören,

tnd ihm ein ganz besonderer Stein de» Anstoßes. Gr kann es nicht
«greifen , wie sich ein evangelischer Pfarrer In den Dienst de» inter¬

nationalen Kapitals stellen kann, vessen Träger Ehristus getötet
hätten . Der Abbau im Verwaltungswesen mit all seinen Begleit¬
erscheinungen dünkt ihm eine Ungeschicklichkeit sondergleichen. Aus
der er.ien Seit « werfe man einen Beamten , der Jahre hindurch sein«
Pflicht erfüllt Hab« , auf die Straße , um für ihn andererseits einen

Uftellen . der mehr utf *
lusbelfer «tnzustellen. der mehr Unkosten verursach« al« der Hinaus -

oeworfen« . Di« Person Hitler » tritt dann immer mehr in den
Vordergrund , destrn vornehmer Charakter von dem Redner in allen
Tonarten geschildert wird ,
f Dann kommt er aus di«
kozialisten zu sprechen als da
Einigung , Ertüchtigung des Volesk,

Mhls . Di« Deutfchvölklfchen seien schon vor zwei Jahren einmal kurz
vor ihrem Ziel der Volksbefreiung anaelangt gewesen , al » ihre
Widersacher die Gefahr erkannt und mit staatlichen Machtmitteln ihr«
Erfolge zu nicht« gemacht hätten . Zu dem EintrittderDeutfch .
völkischen in den Wahlkampf führte er au », trotzdem man
Gegner des Parlamentarismus fei, müsse man in der Zeit der Gefahr
dafür sorgen, daß auch in der fetzigen Volksvertretung di« Stimme der
Deutschvölkifchen zur Geltung komme . Der Zweck heilig« die Mittel .
Wa» kein« Parier bisher erlangt habe , die deutschvSlkifch« Bewegung
werde e» erreichen. Jeder , sei er Hand- oder Kopfarbeiter , sei in der
Bewegung willkommen. An di« Rede schloß stch eine länger « Aus¬
sprache.

Eine Mahnung -es Reichskanzlers .
d. Berlin , 4. April . (Eigener Drahtbertcht.) Der Reichslanz -

ler hat stch gestern gegenüber dem Berliner Vertreter eine» Pader «
borner Zentrumsblattrs zu einigen Fragen geäußert , die neuerdings
tm Wahlkampf eine Rolle fpielen. Gr erklärte u . a . : National
ist in Deutschland derjenige , der eine gute Politik im Interest « des
deutschen Volkes macht. Eine gute Politik kayn nur machen , wer
nicht vergißt , daß Politik die Kunst des Möglichen ist Dem deutschen
Volke kann ich nur immer wieder die Mahnung zurufen : Wähle
nicht durch Verstärkung der Extremen einen aktionsunfähigen Reichs¬
tag , der deine Hoffnungen enttäuschen muß, laste dich nicht von der
Modekrankheit anstecken, indem du dich von Schlagworten einfangen
läßtl

Die rtvihilfe bei der Eisenbahn .
Hamburg, 8. April . (Drahtbertcht ) . Auf Anforderung der Ham¬

burger und der preußischen Regierungsstellen wurde die technische
Nothilfe zur Erledigung der Notstandsarbeiten auf den Güterbahn -
höfen der Eisenbahn eingesetzt .

Reichswehr uns Politik .
WTB . Berlin , 4 . April . (Drahtbericht ) . Der Reichswchrminister

hat das Spielen der Militärkapellen bis 4. Mai ein¬
schließlich bei allen öffentlichen und geschlossenen Veranstaltungen von
Parteien , Bünden und anderer Organisationen verboten ,
um gerade jetzt in der Wahlzeit auch den Schein irgendwelcher poli¬
tischer Betätigung der Reichswehr zu vermeiden. Ausgenommen von
dem Verbot find Konzerte sowie di« Mitwirkung von Musikkapellen
bei Wohltütigkeitsveranstaltungen , soweit e» sich bei diesen um rein
musikalisch« Ausführungen handelt .

Renilenle Sia - irNe.
WTB . Berlin , 4 . April . (Drahtbericht.) In der gestrigen Stadt¬

verordnetenversammlung weigerte sich der ehemalige kommunistische
Stadtrat Letz , trotz wiederholter Aufforderung des Vorsitzenden den
Saal zu verlosten. Letz und fünf kommunistische Stadtverordnete
wurden schließlich durch die Polizei.

«losten. „ aus dem Saale entfernt . Die
Sitzung mußte vorzeitig geschlossen werden.

Der Dergarbekkerfkreik in Oberfchlesten.
WTB . Bruthen , 4 . April . (Drahtbertcht .) Di« Streilbewegnng

der Bergarbeiter in Polnifch-Oberfchlesien kann al , zusammen¬
gebrochen bezeichnet werden ; dagegen ist im Dombrowaer
Bergrevier infolge Lohnabbaus um 12 Prozent ein Streik ausge-
broche«.

Die inlerparlameniarifcheUnion.
WTB . Bafel » 4. April . (Drahtbericht .) Im Verlaufe des Don¬

nerstags hat in Bafel eine Tagung der Interparlamentarischen Union
mit verschiedenen Kommissionssitzungenihren Anfang genommen. Die
Beratungen beschränken sich vorläufig aus di« Sitzungen der Kom¬
mission für dt« parlamentarische Kontrolle ver auswärti¬
gen Politik , sowie aus die Sitzungen der Reparationskammisston .

meralfekretär der Interparlamentarischen Union ist Dr. Länge -
Norwegen . Ein besonderer Ausschuß , bestehend aus Senator L a f o n .
t a i n e - Belgien , den früheren Ministern Mohwinkel - Norwegen,
DeBerzificzq - Ungarn und dem politischenAbgeordneten Dam -
b r i s k i arbeiten die auf die parlamentarisch« Kontrolle der aus¬
wärtigen Politik bezüglichen Vorschläge aus . Weiter trat auch die
Abrüstungskommission zusammen. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis Sonntag abend dauern.

Rumänische Truppenansammlungen
in Dessarabien.

O .E . Moskau, 4. AprU. (Drahtbericht .) Rumänien hat . wie
di« „Prawda " berichtet, in den letzten Tagen zahlreich« Truppen au»
Transsylvanien und der Walachei nach Bestarabien ver¬
legt ; dir Zahl der rumänischen Gendarmen an den bestarabischen
Grenzen ist bedeutend verstärkt worden. Wie bestarabische Flücht¬
ling« berichten, Hab« dir Siguranza (rumänische politische Po¬
lizei) einen Ueberwachungsdienst eingerichtet, dessen drückende Be¬
stimmungen di« Erregung und Erbitterung der Bevölkerung immer¬
mehr steigern. Es fällt in Bestarabien aus , daß auch di« oppositio¬
nelle rumänisch« Press «, die bisher dt« scharfen Maßnahmen der
Regierung mißbilligte , plötzlich «mgefchwenkt ist und in der Tonart
der Regierungspress« schreibt .

WTB . Sens , 4. April . (Drahtbericht .) Der rumänische Ge¬
sandte in Bern erklärt « in einer Unterredung mit dem Vertreter
ver „Tribun « de Eöneve"

, daß es für Rumänien keine
beffarabifche Frage mehr gebe . Auf di« Frag «, wa» geschehen
würde , wenn Rußland versuchen wolle, Bestarabien zurückzuerobern,
entgegnet« der Gesandte, daß Rumänien nicht mehr so schwach fei
wie früher und über Freundschastrverholtniss« und Bündnisse ver¬
füg« . Auch würde ein Angriff aus Rumänien die Nachbarstaaten
nicht gleichgültig lassen ; aber er fei überzeugt davon, daß die Eow-
jetregierung sich niemals in ein derartiges Abenteuer stürzen werde.

Die öslerreichisch-lschechischen
Kan-elsverharrölurrgerr.

N. Men . 2. April . (Eigener Drahtbericht.) Nach Aeuherungen
des tschechoslowakischen Handelsminister » Nowak zu dem Prager
Vertreter eines Wiener Blatte » haben die in Wim begonnenen
handelspolitischen Verhandlungen zwischen Oesterreich und der tschecho¬
slowakischen Republik den Zweck , das derzeit aufrecht« Protokoll vom
1. November 1931 durch das die Handelsbeziehungen zwischen den
beiden Staaten geregelt wurden , vielleicht schon in absehbarer Zeit ,
durch ein« zolltarifliche Konvention ersetzt werden. Bon dieser Kon¬
vention erwarten beide Staaten , wie der tschechoslowakische Handels -
Minister erklärte , „mit echt die Konsolidierung . Vertiefung und Er¬
weiterung der bestehenden wirtschaftlichen und Handelsbeziehungen ."

Daß der
'
tschechoslowakische Handelsminister in diesem Zusammenhang«

auf die Hilfe verweisen zu müsten glaubte , die die Tschechoslowakei un¬
mittelbar nach dem Zusammenbruche von 1818 Oesterreich angeblich
durch ununterbrochene Kohlenlieferung geleistet habe , berührt einiger¬
maßen sonderbar angesichts der geschichtlichen Tatsache , daß Oesterreich
gerade unmittelbar nach dem politischen Zusammenbruche des alten
Oesterreich durch di« Absperrungspolitik der Tschechoslowakei in die
größten Schwierigkeiten geraten ist. in denen ihm in erster Linie das
Deutsche Reich in ausgedehntestem Maße Leigesprungen ist . Auch
die Teilnahme der tschechoslowakischen Republik an der Genfer Völker-
bundskreditaktion erwähnte der tschechoslowakische Handelsminister :
Man kann nun über diese Kreditaktion denken wie immer , aber daß
sich die Tschechoslowakei an ihr beteiligt hat , weil ste von dem guten
Herzen ihrer Lenker dazu getrieben wurde , das hat im Ernste do.rn
doch noch niemand hier gemeint .

Doch eine neue Abrüstungskonferenz?
© London, 4. April . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter ».)

Aus Washington wird gemeldet, trotz der letzten Erklärungen de» Prä¬
sidenten T o o l i d g « und de» Staatssekretär » H » g h « » , wonach di«
Vereinigten Staaten zu keiner neuen Abrüstungskonferenz
einladen wollen, sei gestern bekannt geworden, daß der Präsident und
der Staatssekretär nunmehr im Erwägung ziehen , die Angelegenheit
wieder auszunehmen. Man ist zu der Entscheidung gekommen , daß
nichts Unterlasten werden soll, was dazu beitragen könnte, den Welt¬
frieden zu fördern. Präsident Loolidge und Hughes entschlosten sich
dazu, weil die öffentlich « Meinung in den Vereinigten Staaten darauf¬
dringt , daß sie etne neue Abrüstungskonferenz einbrrusen . Senat und
Repräsentantenhaus haben bekanntlich kürzlich bei der Beratung der
Marinegesetze Anträge angenommen , worin der Präsident ausgesordert
wurde , die notwendigen Schritte zur Einberufung einer solchen Kon¬
ferenz zu unternehmen . Man erwartet nunmehr im Weißen Haus«,
welch« Berichte die Botschafter und Gesandten übermitteln werden, weil
man daraus den Standpunkt der auswärtigen Regierungen in der
Frage einer neuen Abrüstungskonferenz kennenlern n würde. Ob die
Konferenz einberusen werden kann , wird von den Antworten der aus¬
wärtigen Regierungen abhängen . Der Präsident ist zu der Entscheidung
gekommen , daß in dem Augenblick , da die europäischenRegierungen sich
mit der Lösung der Reparationsfrage beschäftigen und man sich einer
Lösung der Reparationsfragt nähere , es nicht mehr unmöglich wäre,
ein« Abrüstungskonferenz einzuberufen . Allerdings ist man darüber
orientiert , daß Frankreich einen Teil der Be' iblüste der Konferenz
von 1921 noch nicht ratifizierte , vor allem nicht das Neun-Mächie-Ab-
kommen mit Thina , sowie die Beschlüst« wegen der Verwendung gis¬
tiger Gase .

KoNand zur Politik Poincares .
WTB . Amsterdam, 4 . April . (Drahtbericht ) . Das „Allgerne « »

Handelsblad " erklärt zu den legten Ausführungen Potncarss ,
man begreife nicht , wie es unter diesen Umständen möglich sei»
sollte , unter den Alliierten — von Deutschland ganz zu schweigen
eine befriedigende Lösung zu vereinbaren . Der „N i e u w e R o t -

terdamsche Courant " bemerkt, PoincarSr Ausführungen über
die Ruhrangelegenheit eröffnet«» eine wenig erfteulichr Aussicht i»
Europa , denn man müste danach mit einer endlosen Fortsetzung b*»
deutsch- französischen Gegensatzes rechnen . „Het Volk" sagt , die wich¬
tige Schlußfolgerung aus der ersten Kundgebung der neuen fra»-

zösischen Regierung müßte die Feststellung sein , daß di« neu« englifchk
Politik ntchtden geringsten Eindruckaufste gemacht Hab«.

Reglerungsmilglie - er auf - er Frankfurter Weste.
Regierungsmitglirder auf der Frankfurter Meste.

WTB . Frankfurt , a . 3R , 4 . April . (Drahtbericht .) Zur Frank¬
furter Frühjahrsmesse vom 6 . bi, 13. April haben u- a . ihren Besuch

. : Reichskanzler Dr . Marx , Reichswirtschaftsminister Ham « ,
die Ministerpräsidenten van B a y « r n und H e sse n . der erste Bürger¬
meister von Hamburg , der Präsident des Industrie , und Handelstaa «»
und ein« Reihe weiterer Mitglieder der Reichs- und bundesstaatliche»
Regierungen

Uebergang - er Wasserstraße « auf - as Reich .
Auf Grund eines zwischen der Reichsregierung und den Regie¬

rungen der Länder Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Bu¬
den , Hesien , Hamburg . Mecklenburg-Schwerin . Braunschweig. An¬
halt , Bremen , Lippe , Lübeck und Mecklenvurg-Strelitz abgeschlossen«»
Staatsvertrages wurde der llebergang der Wasserstraßen au - da»
Reich vereinbart . Das Reich gewährt den Ländern eine Abfindung.
Dir Verwaltung geht auf das Reich über . Die Beamten werd«»
Staatsbeamte . Ihre Bezüge richten stch nach den Reichssätzen .
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Allgemeine WltternngSüderstcht
rascher Auflösung begriff« ,, wShvcr
Schottland stch südwärts anSbrejtet.
deutlchland bringen zur Zelt noch leicht-: Regen
fälle <Hochfch»v»riwald meidet 5- ‘

istberflcht . Da« ttatlenftche Tdrldruckgediet 8* .
WShvcnl » der - ode Druck Obtr ber worM«* JSJJ.
anSbrejt«t . Kleine Druckstörungen über^

D»^,
,ch leicht-: Regen- , tm Schwarzwald ©? !;,»

. . . . —10 Ztnl. Neuschnee) . Dt« Demperawr «.
st »d mn 1 btS 2 Grad gestiegen , oberhalb 700 Meter herrscht noch
Unter dem allmählich stSrker werdenden Einflutz de« nördlichen - och->»!A
gebteteS, das tn Norddeudfchtand bereits Aufheiterung gebvachl hat , ist
in Badmr Siachlaffen der NiederschlLge und ein« tcUweise Auslösung ^
Wolkendecken zu erwarten.

Wetterausstchten für Samstag, den 5. April 1924 : Meist trocken , »tn,
weise heiter, am Dag« wärmer als heute, doch nacht « immer noch vr-

gefahr . _
Wasserstand des Rheins :

« »uftrrtnsel , «. Aprtt . morg . e Uhr : 1S7 Arm. « ft. 2 Ltm .
«ehl, 4. April, morg . S Uhr : 282 Htm ., gef . 18 Htm .
Maxau , 4. April, morg . 6 Uhr : 456 Htm., ges. 9 Htm.
Mannheim , 4. April , morg. « Uhr : 884 Htm. , ges. 10 Ltm

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfast ^"
i ** Seiten . .

Der
Von Artur

Augenblick.
ctur Brausewetter .

f*
'

„Wenn du dir alles unterwerfen willst, so unterwirf du dich der
Vernunft "

, meinte einmal Seneca .
[% Die Vernunft aber gebietet, recht zu leben.
M Worin das rechte Leben besteht ?
D Darin , daß man weder der Vergangenheit noch der Zukunft,
| sondern der Gegenwart lebt und die Vergangenheit nur dazu be¬

nutzt , um aus ihr für die Zukunft zu lernen .
; „Das Leben geht so erstaunlich schnell dahin," sagt Marquis von
>Posa . Mit jedem Tage erfahren wir es deutlicher. Und was haben
wir von ihm, wenn wir die schnell enteilende Stunde nicht nützen
und genießen?

Den Augenblick pflücken wie eine holde, schöne Blume , dir am
Wege blüht , das ist die eigentliche Kunst des Lebens . Wer mit dem
Augenblick nichts anzufangen weiß, der weiß auch mit dem Leben
nichts anzusangen.

Aber viele kennen den Augenblick nicht , sein Glück nicht und
auch nicht seine Kraft .

. Doch der den Augenblick ergreift ,

. !;< Das ist der rechte Mann .
Ein Augenblick kann alles heilen und alles verderben . Man

kann sich den Augenblick durch Unentschlossenheit für immer ent¬
wischen lasien, und man kann den Augenblick nutzen für eine große
Tat , man kann ihn ungenutzt wie ein Nichts oorübergleiten lassen .

Ein Augenblick kann zwischen Menschen , die sich niemals ge¬
sehen , ein Bündnis für das Leben schließen . Ein Augenblick kann
jahrelang bewährte Bündnisse für immer trennen .

Leben und Tod sind in einem Augenblick beschlossen.
Manch einer verdankt dem Augenblick sein ganzes Glück, ein

anderer datiert von ihm ein verfehltes Leben.
Nicht auf die Dauer oder Größe des Augenblicks kommt es an .
Der Augenblick ist einem Zirkel vergleichbar. Man lobt an

diesem nicht die Größe, sondern die Genauigkeit . Dem Leben gibt
nicht die lange Dauer , sondern nur das Handeln Gewicht .

Ein Augenblick kann der Anlaß eines großen Irrtums sein .
Das schadet nichts, wenn man den Irrtum als solchen erkennt und
ihn im nächsten sich bietenden Augenblick wieder gut zu machen be¬
strebt ist.

Denn das ist das Gute und Gesunde jeden Irrtums , daß er im
letzten Grunde nur ein Umweg zum rechten Ziele tT+

Wer den Augenblick nicht kennt und nutzt, der lebt in der Ver¬
gangenheit , was meistens zwecklos ist, oder in der Zukunft , was
noch weniger zwecklos ist. Immer wartet er auf das Glück, das
einmal kommen , auf das große Wunder , das sich ihm offenbaren
soll. Inzwischen zerrinnt der zum Segen rufende Augenblick, Queck¬
silber gleich , In seinen müßigen Händen.

Schopenhauer vertzleicht einen solchen Menschen mit fenen Eseln
in Italien , deren Schritt dadurch beschleunigt wird , daß an einem
ihrem Kopfe angehefteten Stock ein Bündel Heu hängt , welches sie
immer vor sich sehen , immer zu erreichen hoffen — und doch nie¬
mals erwischen .

Wer den Augenblick nicht kennt und nutzt, der mag noch so viel
schaffen , planen , spintisieren^, ihm gilt Luthers Wort von dem
menschlichen Herzen, das einem Mühlstein gleicht . „Streue Weizen
darunter , und er dreht sich, reibt und zerreibt den Stein . Streu «
keinen Weizen darunter , und er reibt doch . Aber er reibt sich selber
auf".

Beides ist im Augenblick enthalten : Weizen und Spreu . Was
man von beiden wählt , darauf kommt es an.

Im kürzesten Augenblick kann Ewigkeitsqehalt liegen.
Ein Augenblick ließ den verlorenen Sohn in sich schlagen , ein

Augenblick verschaffte dem sterbenden Schächer das Paradies .
Manch einer erkennt den Augenblick erst , wenn es sein letzter ist.
Für manchen ist es dann zu spät.
Aber nicht für seden .
Besser , den Augenblick in der letzten Sekunde erkannt zu haben

als niemals .
Von einem Augenblick schreibt mancher eine völlig« Wendung

und Veränderung seines Lebens her .
Pflücke den Augenblick — das ist die ganze Weisheit d«s Le¬

bens .
Pftücke ihn lieber heute als morgen.
Vielleicht ist er gerade in dieser Stunde für dich gekommen .
Pflücke — und nütze ihn !

Er stehe fest und siehe hier sich um,
Dem Tüchtigen ist diese Welt nicht stumm.

Warte nicht auf den Augenblick, sondern wisse, er ist immer da.
Nur du mußt da sein .
Pflücke den Augenblick , damit du nicht einmal mit Richard dem

Zweiten klagen mußt : .,. ;j
„Die Zeit verdarb ich — nun verdirbt ste mich.* "

..Pflücke den Augenblick , die Zeit gehöre dir ."

Trosl im Grauen.
Don

Johanne » Schlaf. t
Ein trostlos jackgrauer Wintervormittagshimm «!, von dem

denid feuchtkalt ein dichtes Flockengewimmel auf «in « eiteingt !^

tes . matschiges Gelände herniederschwirrt. „($
Am kahlen Waldsaum schreit ' ich hin , seh' plötzlich im schlämm »

Schnee etwas Kleipes , Graues daliegen .
Ich bücke mich,- heb' es auf.
Wie aus feinstem, altsilbergrauem Filigrangeflecht «ist

ausgelaugtes Blatt .
Ich halt ' es vor mich hin , betracht' es lang «.
Hier Hab'

Ich etwas , halt ' ich da», wa» keine Feuchte löstt>

Frost zernagte , fester als Diamant da» kristallklare Gewähr - -

“ute

d
'«rt,

tei»

Der Wafferiropfen.
.ä>

der >"*zK.Weltall , sieh mich anl " sagt« der Wassertropfen.
dem Regeniall an der feinen Spitze der Kiesernadel rannte .
ich nicht, wie der köstlich aeschlifien « Diamant ! ? De» riesigen n.

" ‘ ‘ . . - *JkVnenballes Licht bricht sich in mir . Das Farbenspiel d«»
Milliarden von Lebewesen dräng«» ,^ he»bogens spiegle ich wieder. »v» ae[

meinem Leib, nähren sich, zeugen , haben ihr Schicksal und »eis

In mir !
i»

„Du Weltall , kaltes , ödes, mit dem Kreisen deiner GesN ^ g.
mathematischen Bahnen — ich veracht« dich"

, sagt« der Wasser »

„Ewigkeit" , sang das Meer und verschluckte den Tropfest-

Aphorismen.
Don Clara B l ü t h g « «.

"
^

Wisse der Eitelkeit der Männer in geschickter Weise r» l

cheln , und du hast den Motor in Bewegung gesetzt, der di«

der Schöpfung zu deinen Dienern macht .

Schöne Frauen find wie die TheaterMck « : sobald si«
werden st« auch beklatscht.

&



Der Badische Landtag über soziale Fürsorge .^ Sangsetzmig der DaurSligkeik. — Silfe für Sozialrenler - für Siriegsbefchüdigle im-
Kinkerbliebene . — LSrmfzenen .

etflet Linie wurde die Freitag-Dormittagsitzung des Badi-
Landtags dazu verwendet, um die Tagesordnung vom Tage

V U erledigen. Diese enthält nämlich noch ein anständiges
bij 5; Arbeit . Zunächst kamen zwei sozialdemokratische Anträge über

" " " " gsetzung der Bautätigkeit zur Beratung . Unter
^atifrfT8 *)es Abgeordneten Maier - Heidelberg hat die sozialdemo -

Landtagssraktion folgenden Antrag eingebracht : „Der
^ tag wolle beschließen, die Regierung zu ersuchen, für die Monate

' ^ ai und Juni 1924 ein Kreditkapital in Höhe von 3 Millionen
fät Jnatf ötteit zu stellen für Gewährung von Hypothekengeldern
î .. ^ Kleinwohnungsbau. Die Mittel hierfür sind durch die Auf-
»ttter £S

.̂ euet äu decken .
" Weiter unterbreitete die gleiche Fraktion

^ Führung des Abgeordneten Marum dem Hause nach -
- Antrag: „Der Landtag wolle die Regierung ersuchen.

.^ Slich Schritte zu tun zur raschesten Ingangsetzung der Dau-
[

8 ett und ebenso hinsichtlich der Ausgestaltung der Aufwertungs-
sollen folgende Richtlinien beachtet werden : 1 . Die

^ .Ettungssteuer soll entsprechend dem Steigen der Mieten so
w tDet 'Den> daß die bei der Heimzahlung der Hypotheken ge-
d«rd

" Geldentwertungsgewinne in möglichst hohem Maße erfaßt
2 . Den Gemeinden und Gemeindeverbänden ist das Steuer »

|ou j
's in erster Linie zu belasten . 3 . Das Erträgnis der Steuer
Cr̂ tet Linie für die Lösung der Wohnungsfrage und für die

yld ^ Etspflege Verwendung finden . 4. Die Steuer hat sich auf
und Betriebsgebäude zu erstrecken , die mit mehr als 1500

in ~. « teuerwert veranlagt find. 5. Um die Bautätigkeit raschestens
zu bringen, soll der Staat den Gemeinden und Eemeinde-

h^^ den bis zum Eingang der Steuer Dorschüste leisten .
" Der

tzz?^ ltsausschuß hat sich in langen Sitzungen mit den beiden An-
beschäftigt und kam , wie sein Berichterstatter Dr. Glöckner

W 3U iem Beschluß , jene Teile der Anträge, die sich auf die
»lin̂ tungssteuer beziehen , nicht zu behandeln, da der Finanz-

1 die Vorlage eines Gesetzes über eine Gebäudesondersteuer
t Sondersteuer verab-
Jm Ausschuß riet der

Bis zum 1 . Juni dürste diese Sondersteuer verab
^in und Mittel daraus einkommen . ^m -aus,cyug rier ocr

^ >ninister , es solle jetzt in der Zeit der furchtbaren Eeldknapp -
s?l

"'"wand einen Bau anfangen, der nicht mindestens zwei Drittel
^ ^dtt aufbringen könne. Rach eingehender Aussprache

bjit »/ Qnn lln Ausschuß ein Antrag des Berichterstatters angenom-
ijitiip ^ " tet : „Der Landtag wolle beschließen, die Regierung zu

' °^ bald Mittel bereit zu stellen zur Gewährung von Hypo -
>>>r/ ?Eldern für den Kleinwohnungsbau und die beiden Anträge
V r. .

’e Beschlußfastung für erledigt zu erklären .
" Für diesen An-

!
en+v mtnten im Ausschuß 7 Abgeordnete , 6 waren dagegen und

^ .
'
l
'Elten sich der Abstimmung . Im Plenum fand nach einigen

ilitn
*Un0ctt l>es Abgeordneten von Au dieser Antrag mit allen

\ lr
°nn 6etiet das Haus einige Anträge sozialer Art, so den sozial-
-dn Antrag über die Erhöhung der Invaliden »

Erij ^ uterbliebenenrente aus der Jnvaliden -
'
Gerung , desten Wortlaut wir vorgestern mitteilten . Der

Serbj
°?^ °usschuß beantragte bekanntlich einstimmige Annahme. In

iJ’en bei 3 Stimmenenthaltungen Annahme.

'
HnÖ damit kam die Förmliche Anfrage des Abgeordneten

L "ber die Berechnung der Rentenbezüge der Unfallverletzten
vQrJ - - - ^ '

^ aj
^ 'Erniark zum Aufruf. Der Regierungsvertreter gab die ein-

» «r ^?En Bestimmungen der Reichsregierungbekannt . Dann stimmte
- kit fowUln dem Allsschutzantrag zu, worauf die Anträge Sieb ert

i, .7°'sche Regierung möge bei der Reichsregierung nachdrücklichst
."d K erhöhte Fürsorge für Kriegsbeschädigte
Hl

K riegshinterbliebenen eintreten, Richter (und dazu
ßotfl Altveteranen) und Marum beraten wurden. Auch den
d ^ dieser Anträge finden unsere Leser in der Morgenausgabe

i»
^ en Presse " vom Donnerstag . Im Haushaltsausschuß

'
keiun Slntta 8 einer demokratischen Abgeordneten auf Schulgeld¬
er v«

^
.̂ r Kriegerwaisen, der bereits dem letzten Antrag vorlag,

"icht mehr erledigt worden war, in der Beratung ein-
«t Aus dem Inhalt der verschiedenen Anträge formulierte

& einen besonderen , der dann vom Plenum einstimmig
*Üs umnten wurde . Nun folgte die Erledigung des von uns eben-

lnitgeteilten Antrags Marum auf Derbesterung der Lage
^ .^ " bslosen (Erhöhung der Unterstützungssätze) und des"

ock : „Die badische Regierung genehmigt zu den Reichs -
^Unterstützungssätzen den Ausgleich, bis die Höhe das

QllsWl+
lnimum nach der Reichsindexziffer erreicht hat.

" Im
K,Ausschuß machte der Regierungsvertreter geltend, daß eine

n m erun8 im Widerspruch stehe mit den für das ganze Reich
l? äJJorUrschriften. Der Ausschuß kam zu dem Beschluß , dem An-

öuzustimmen , dem kommunistischen Antrag aber die Zu -
>ti e

® | u versagen . Der letztere wurde von dem Abgeordneten
vEgründet. Für die sozialdemokratische Fraktion erklärte

> 4 ,.̂ ? " zentige Erhöhung der Unterstützungssätze für unzu
^Ellte fest, daß an der Haushaltsausschußberatungkein

^ ^ 8' scher Abgeordneter teilgenommen hat. Die Kommunisten

benützten die Arbeitslosigkeit überhaupt nur zu agitatorischen
Zwecken. Im allgemeinen gab der Redner eine ausführliche Schil¬
derung der Lage der Erwerbslosen und der Bemühungen, sie zumildern. Der Zentrumsabgeordnete Heurich meinte, die Reichs¬
regierung hätte sich durch die wirtschaftliche Not nicht so stark bei
der Festsetzung der Unterstützungssätze beeinflusten lasten , son¬
dern sie schon früher erhöhen sollen . Schrank vom Landbund
sprach sich gegen den Antrag aus , da die Landwirtschaft im Gegen¬
satz zu der Industrie ihre Arbeitslosen selbst erhalte, während der
deutschnationale Abgeordnete Schneider - Mannheim im Gegen¬
satz zu Ritter darauf verwies , daß die Unternehmer zu den Kosten
der Erwerbslosenfürsorgebeitragen. Frau Clara Siebert gedachte
besonders der erwerbslosen Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen.
Dr. P a a s ch e von der deutschen (liberalen) Volkspartei ging den
Ursachen der Erwerbslosigkeit vom rein volkswirtschaftichen Stand¬
punkt aus nach und betonte, bet wirklich vorliegender Arbeitslosigkeit
sei es selbstverständlich , daß den davon Betroffenen soviel gegeben
werde , daß sie leben können . Die Versuche der Kommunisten , den
Redner durch Zwischenrufe zu stören, blieben erfolglos . Der demo¬
kratische Abgeordnete H o f h e i n z entgegnete auf kommunistische
Aeußerungen , wenn in der heutigen Zeit nicht alle Kreise gern und
freudig Zusammenhalten , dann werde man hier keine Besterung
schaffen, denn mit Gewalt sei . nichts zu machen, es habe keinen Sinn ,
industrielle Unternehmungen zu zerschlagen, denn die Kommunisten
könnten sie dann doch nicht wieder in Gang bringen. Eberhardt
vom Zentrum suchte die Ursachen der mißlichen Lage in verkehrter
Lohnpolitik .
Lohnpolitik . Auch diesen Redner wollten die Kommunisten durch
Zwischenrufe aus dem Konzept bringen . Dann antwortete Minister
Dr. h . c. E n g l e r einzelnen Rednern und schrieb den Kommunisten
ins Stammbuch , daß sie es versäumt hätten, an den Ausschußbera -
tungen teil zu nehmen , beweist , daß es ihnen viel weniger darum
zu tun ist, wirklich sachliche Arbeit zu leisten , sondern nur um in
der Oeffentlichkeit Agitationsreden zu halten. Die Regierung habe
getan, was ihr möglich gewesen sei. Das von den Kommunisten
gepriesene Mittel , das Geld den Kapitalisten einfach wegzunehmen
und es den Erwerbslosen zu geben , sei vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus untauglich . (Zuruf der Kommunisten : „Stinnesl ")
Diesen Zwischenruf parierte der Minister etwa folgendermaßen:
Stinnes hat sein Geld in Fabriken stecken und es dadurch produktiv
gemacht. Würde es aus den Betrieben herausgenommen, so würde
es wertlos . Stinnes verwendet sein Geld dann wieder für andere
Anlagen, vielleicht auch falsch, im Auslande, aber es dient immer
wieder der Produktion auf allen Wirtschaftsgebieten. Im weiteren
Verlaufe der Ausführungen machte Bock den Zwischenruf : „Bürger¬
meister Sauerl "

, worauf der Minister erwiderte: „Wenn Bürger¬
meister Sauer in einem Monat soviel zum Leben hätte, wie ein ge-
wister Kommunist auf einem Parteitag in acht Tagen verbraucht hat,
dann wäre er sehr zufrieden ." Diese Mitteilung löste im Hause
großes Staunen und verschiedene Zurufe aus . Zum Schluste stellte der
Minister ein neues Erwerbslosnfürsorgegesetz in Aussicht . Die ba¬
dische Regierung werde die Anträge der Reichsregiernug empfehlend
vortragen und auch sonst alles tun, um die Lage der Arbeitslosen
zu bestem . Als Wege dazu können aber nur legale in Frage kom¬
men , damit die Lage bei uns nicht noch schlechter werde als in
Rußland.

Unter lebhaften Protest des Kommunisten Bock wurde sin An¬
trag auf Schluß der Debatte angenommen und der Antrag Mcckum
mit allen Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen . Der Antrag
Dock wurde bei 2 Enthaltungen mit allen Stimmen gegen di« der
Antragsteller abgelehmt. Es folgte noch eine hitzige Eeschäftsordnungs -
tebatte über Weiterbsmtung oder Schluß der Sitzung. Di« Kom-
munistn verlangten die Erledigung ihrer Förmlichen Anfrage Wer
die Zahl und Ursache von politischer Inhaftierung und Schutzhaft in
Baden. Die Ansprache nahm , da die Kommunisten beständig bei den
Ausfühmngen aitderer Redner dazwischen riefen , so unschöne Formen
am , daß der Präsident mit dm sofortigen Schließung der Sitzung
drohte . Es gab eine wüste Lärmszene , wie man sie in diesem Hause
noch selten erlebte. Schließlich wurde der Antrag hier abzubrechen
nick dem Präsidenten die Ermächtigung zur Anberaumung der nächq
sten Plenarsitzung zu erteilen, gegen die Kommunisten und den Land¬
bund angenommen . Ob vor Ostern bezw . vor dem 4. Mai noch eine
Sitzung stattslnden wird, ist fraglich . Der Landtag wird wieder zu -
sammiengerufm , wenn es die Umstände erfordern .

Kandidalenliste -es völkisch-sozialen Blocks
in Baden.

— Der völkisch-soziale Block in Baden stellte als Spitzenkan¬
didaten für die Reichstagswahlen auf : Dr. Klotz , Schrift¬
steller , in Freiburg i. Br ., B a u m a n n , Rechtsanwalt, in Lörrach.
W. Stößer , Wägmeister, in Haltingen, Dr . Eckard , Zahnarzt,

iS

Im Juckerrohrsew.
Eg Skizze von Gabriele Reuter .

' l 't ^ lang« vor dem Weltkrieg, als Deutsche noch auf allen Tei,
ll .sskitzwE Glück versuchen und sich Heimstätten schaffen konnten .
Ne- °""Eberg trat durch die Stacheldrahtumzäunung. die sein
IhSiw i am Rande des tropischen Waldes schützte , und schaute den
A h,

" § ?"^ Eg entlang, der zur nächsten Ortlchast führte . Dort
^ L » ? et Entfernung ein paar Reiter. Also war die Straße

" den Regierungsleuten und man konnte es wagen nach
|3 » jz. Bukaopftanzungen zu sehen. Auf die Bäumchen , die Dt*

Iäk * Ersten Ernten zu liefern, hatte Fritz Rönneberg seine Zu-
®*e mochten die Banditen sie zugerichtet haben ?

^ nsjjz
" 8 erfuhr in dicsen ' letzten Wochen deutlich genug , daß der

1» K l6nyf et Olindo Alvaredo. der sich jüngst aus eigner Machtooll-
1 Gouverneur dieses hinterwäldlerischen , brasiliani-

b? S es erklärt hatte, einen ganz persönlichen Haß gegen ihn
? »Us ™r Rächt fanden die Angriffe der Mvaredoschen Lumpcn -

k/a ^ ll"e einiam gelegene Besitzung statt .
. Kw nrl Dlindo nicht eine Tante besetzen hätte . . . Beide

> . Farben die schmalhüftige Tochter dieser dicken Tant
** C ' wie A "" abscheute die Politik , durch die sie einst den Gatten

V %lUH „ V.nSe und Hölle . Sie mißbilligte von ganzem Herzen
’v s iü fc* ,tc ' ehrgeizige Temperament des Neffen. Ihr fechzehn -
i ssn . f"ein in der Hut des friedlichen , wohlhabenden Deutschen

°er Tante Lebensideal. Daher Olindos Haß . daher auch
W «Uf v. ™ -Botschaften welche d?r kleine Neger von Donna Ehri-

eb« V.- nieuerlichsten Wegen dem Fritz Rönneberg zutrug ,
"i • DagE ° ' e Bande des Gouverneurs einen neuen Angriff ver-
>!,,?»< Saus am Rande des Buschwaldes war mit Muni-

. V . r>nd allmählich zu einer Festung im Kleinen umge -
Arbeiter hatten sich mit Weibern und Kindern

, lleitellt . dazu manche einsame Siedler , welche die
Revolutionäre fürchteten. Jede Nacht gab es

auch Verwundungen hüben und drüben , bis es
m V ' "1 Unw - r

" Elana , die Rcaieruna in Bahia energisch aufzufor -
[ , k,E. reol,78 . ' EN ein Ende zu machen . Dies war nun auch durch eine
* V 1! t)at 1 ” Eü ' lilärs geschehen .

— h; V ' "Uler . der auf der Landstraße hielt , um Aus-
leid-»

E Gellend fei befreit , erklärte dieser stolz , der Anführer
^ ffiluhen : aber man miste genau , daß er sich nach der
naoe . Dort liege ein Segelboot bereit, um ihn in

Sicherheit zu bringen : doch der Schiffer sei bestochen, sobald er die
Barke betreten würde , sei er gefangen !

„Nun. da bestellt nur Eueren Leuten , daß sie den Plan nicht Herum¬
schwatzen .

" rief Fritz lachend. „Don Olindo ist ein schlauer Fuchs und
nicht umsonst Rechtsanwalt, der weiß noch ^ tausend Finten . Euch zu
entgehen !" Dann dankte er dem Offizier für seine Hilfe und lud ihn
und seine Kameraden zum Abendessen.

Mit lebhafter Befriedigung erkannte Fritz Rönneberg. daß der
Schaden an den Kakaobäumchen , die er wie seine Kinde : liebte, nicht ,
bedeutend war — augenscheinlich hatte es Alvaredo mehr daran ge¬
legen. ihn selbst zu beseitigen , um dann sein Eigentum von Staats¬
wegen zu beschlagnahmen . Fritz suchte sich ein - schattige Stelle und
fiel , übermüdet von den Aufregungen und Nachtwachen der letzten
Zeit , in einen schweren Schlaf. Die Sonne stand im Westen , das erste
kühlere Lüftchen strich übet sein Gesicht , als er erwachte .

Donnerwetter — er hatte die Offiziere geladen und keinerlei An¬
ordnungen zurückgelasten! Unter dem Wust von gröhlenden Kin¬
dern . schmutziger Wäsche. Melonenschalen und Patronenhülsen mußte
doch etwas Ordnung geschaffen werden !

Ach was — er machte nicht den Umweg über die bewacht« Straße,
sondern aina auer durch das Zuckerrohrfeld, das sich zwüchen der Pflan,
zung und dem Buschwald dehnte . Noch völlig schlaftrunken drückte
er den Hut auf den Kops und rannte mit weiten Schritten in das Rohr«
seid hinein.

Der aufgeschüttete Pfad in dem Sumpfgelände war gerade so breit ,
daß ein Mann darauf gehen konnte , rechts und links bildeten die hohen
Schäfte eine undurchdringliche Wand . Vom weikiblauen Himmel floß
die Hitze nieder wie ein Strom geschmolzenen Glases : flimmernd sich
in dem lustlosen Engpaß verfangend . Fritz brach der Schweiß aus,
lief in Bächen über die braune Haut , näßte Rücken und Aermel seines
losen seidenen Hemdes . Trotzdem war er von Herzen vergnügt und
fühlte sich freudig als Sieger . Nun. mußte er die kleine Alvaredo wohl
wirklich heiraten? War ja auch heftig verliebt ! Allerlei angenehme
Znkunftsträumeumgaukelten ihn , als er in ziemlicher Entfernung eine
männliche Gestalt erblickte, die auf dem schmalen Weg daher kam. Der
Verwalter etwa? Nein — die Gestalt war schlanker, jünger , schritt
elastischer aus . . . Ein aelbseidenes Hemd , braune Schaftstiefel , rin
Panama , der das Gesicht beschattete.

Wie geriet der elegante Herr auf diesen Weg, der doch nur den
Arbeitern bekannt war ?

Jetzt hob er den Kopf , schaute aufmerksam nach dem ihm Entgegen¬
kommenden aus — und zugleich fuhren die Fäuste beider Männer an

in Mannheim. Es wurde eine Listenverbindung mit dem oöltr,,
sozialen Block in Württemberg bescholsten. Reststimmen gehen aus
die Skeichsliste.

Zum Eisenbahuarbeilersireik .
Bei den Lohnverhandlungen in Berlin über die Ent¬

lohnung der Effenbahnarbeiter ist wie aus Berlin berichtet wird,im allgemeinen Einverständnis erzielt worden . Die Stundenlöhne
werden um 6 Pfennig bei Arbeitern , die den Dienstdauervorschriften
unterstehen , um 7 Pfennig erhöht . Auch wegen Bezahlung der Ueber -
zeitarbeit sind grundsätzliche Vereinbarungen getroffen.

« -
— Mannheim, 3 . April. (Aussperrungsgefahrin der Mannheimer

Metallindustrie.) Gestern sind die Lohnverhandlungen , die
seit drei Wochen mit der Direktion der Lanzwerke geführt wurden , als
ergebnislos abgebrochen worden . Daraufhin hat die Be¬
legschaft in mehreren Betriebsversammlungenbeschlossen, von Morgen
ab in einzelnen Abteilungen zurpassivenResistenzzu schreiten.
Wie das Blatt betont, ist bei einem weiteren Andauern der Demon¬
strationen unter Umständen mit einer Aussperrung der ge¬
samten Belegschaftindennächsten Tagenzurechnen .

£3 Osterburken, 3 . April . (Vom Zug überfahren ) . Vor den von
Würzburg kommenden beschleunigten Perfonenzug, der abends 6 Uhr
hier eintisit, warf sich eine bis jetzt noch unbekannte Frau kurz vor
der Einfahrt in den Bahnhof auf die Schienen, fodaß ihr der Kopf
vollständig abgefahren wurde .

+ Kehl , 4 . April . Streik der Hafenarbeiter im Straßburger Hafen .
Der drohende Streik der Hafenarbeiter im Straßburger Rheiichafen
ist nun nachdem eine Einigung zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern über die gestellten Forderungen der Arbeitnehmer
nicht erzielt werden konnte , nunmehr ausgebrochen . Die Arbeit¬
geber hatten sich bereit erklärt , mindestens bis zum 1 . August eine
tägliche Lohnerhöhung von 3 .20 Fr . und für die letzten drei Monate
eine einmalige Entschädigung von 150 Fr. zu bewilligen . Dieses An¬
gebot wurde von Seiten der Arbeitnehmer als nicht genügend ab«
gelehnt .

st . Badcnweilee, 2. April . Wiederherstellung des Schlöffe«
Bürgeln. Zu einem der schönsten Punkte der Markgräflerlandes ge¬
hört das zwischen Badenweiler und Kandern in idyllischer Waldes-
nähe auf einer Anhöhe thronende Schloß Bürgeln . Einst eine
Probstei des Klosters St . Blasien hat Bürgeln im letzten Halbjahr¬
hundert mehrfach den Besitzer gewechselt . Nicht zum Vorteil des
Gebäudes, das baulich immer mehr herunterkam . Die nach dem
Kriege auftauchende Befürchtung , das Anwesen könne in die Hände
eines der Neureichen fallen und damit der Oeffentlichkeit verschlos¬
sen werden , ist durch Gründung des „Bürglen -Bundes"

, dem nam¬
hafte Persönlichkeiten angehören , glücklicherweise nicht eingetteten.Der Bund erwarb Schloß Bürgeln als Eigentum und übertrug es
zu „treuen Händen " der Gemeinde Obereggenen, die als Eigentü-
derin in das Grundbuch eingetragen wurde . Zum Pächter bestellte
man

^ Kommerzienrat Sichler aus München , der sich verpflichtete , das
Gebäude unter tunlichster Wahrung seiner historischen Vergangen¬
heit umfassend Herrichten zu lassen . Diese mehrere Jahre dauerriden
Renovierungscrbeitrn nahem sich jetzt ihrem Ende . Das Gebäude
enthält wie früher eine Wirtschaft zu traulicher Rast für den Wan¬
derer , umgeben von einem Rundweg, der die reizendsten , schon von
Hebel besungenen Ausblicke auf die Waldungen, Fluren und Reb-
hügel des Markgräslerlandes bietet. Bei der dieser Tage stattge¬
fundenen Mitgliederversammlung des Bürgeln-Bundes in Haltin¬
gen einigte man sich in dem Gelöbnis , das Anwesen niemals an den
Privatbesitz zu veräußern , dagegen wurde dem Antrag zugestimmt ,den Pachtvertrag mit Herr Sichler auf 30 bts 40 Jahre zu ver¬
längern. In der Mitgliederversammlung kamen auch die während
der Bauarbeiten voigekommenen Eigentumsvergehen auf Schloß
Bürgeln zur Sprach -' , die fich ihrem Werte nach schätzungsweise auf100 000 Eoldmark belaufen. Wenig varbildlicki haben sich im vorigenSommer mehrere den „besseren" Ständen angehörende Kurgäste aus
Badenweiler gelegentlich eines Besuches auf Bürgeln benommen ,
welche aus den frisch aufgeführten Mauern Steine ausbrachen und
aus den gärtnerischen Anlagen dicke Zweige herausschnitten . Be¬
zeichnend ist auch , daß Herr Sichler jeden Tag bereit ist , die Wirtschaft
zu eröffnen , wenn der Bürgeln-Bund die Haftung übernimmt, daßdie Neuanlagen von Diebstahl und Zerstömng geschützt werden .

s) Konstanz , 4 . April . Der Voranschlag . Der Voranschlag fürdie Stadt Konstanz für 1024 auf 1925 beträgt nach den Feststellungendes Stadtrates in den Ausgaben 2 .7 Millionen und im ven Einnah¬
men 1,7 Millionen Eoldmark . Demnach find mnd eine Million Eold¬
mark durch Umlagen zu decken.

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Iuruhesetzangenusw
der planmäklqen Beamten.

Aas dem Bereich des Ministeriams des Innern .
I « de» einstweilige» Ruhestand versetzt : BerwaltungStnspektor - er¬

mann Hilpert beim polizeilichen Arbeitshaus Kislan, Verwaltungsober-
sekretär Karl Lienhart » Seim Bezirksamt Lriberg, DerwaltungSsekretSrPaul Herbst beim Bezirksamt Karlsruhe.

Ministerium des Kultus nnd Unterrichts .
Zuru-hegeictzt aus Ansuchen: OverrealschulidtreiktoeGeh. Hofrat Dr. SB.Schmidle in Konstanz, Hcruptleihrer Fridolin H t r t h an der Bollssthule

in Nordrach» Fabrik , Anit Ösfenbnrg .
In de« Ruhestand versetzt: Professor Augnst Mat am Gymnastum

Donaueschtngen bts zur Wtederharfftellung seiner Gesundheit .
Entlasten: der ordentlich« Proscffor der Philosophie an der UniversttütFreibnrg Dr. Josef G e y s e r seinem Ansuchen entsprechend auf 1. April 1921.

Evang. Oberkirchenrat .
In den Ruhestand versetzt : Finanzrat Gustav Zeuch Vorstand der

Evang . Stilftsfchasfnet Sinsheim.

die Ledergurte , in denen sie die Revolver trugen. Fritz Rönneberg
stockte der Herzschlag — er hatte seinen Revolver im Kakaowald ver¬
gessen . . .

Der Mann , der auf dem schmalen Wea im Zuckerrohrfeld ihm ent-
gegenschritt . war Olindo Alvaredo. Es hätte auch der Tod selber sein
können.

Sonderbar — dachte Fritz Rönneberg plötzlich ganz kühl und sach¬
lich . vier Wochen lang habe ich iede Vorsicht geübt , um zuletzt leicht¬
sinnig wie ein Schuljunge zu handeln . . . Es ist wohl Bestimmung.

Er wvßte. daß er Olindo an Körperkräften weit überl-gen war.
aber der Kerl würde es nicht zum Ringen kommen lassen. Er wattete
nur die Distanz für den Schuß ab.

llmdrehen? Zu fliehen versuchen? Sich von hinten niederstrecken
lassen ? Pfui Teufel ! Im Rohrfeld war jetzt nach der Regenzeit all»
Sumpf und Moder , das begriff der dort ebenfalls. Er machte auch gar
keinen Versuch, der Kugel von Fritz, di« er doch erwarten mußte , j»
entgehen .

Vorwärts — und Gott befohlen , schöne Erde !
Plötzlich sah Fritz im Geist seine Mutter am Fenster sitzen , das Bild

des fernen Sohnes vor sich — mit dem freundlichen Lächeln um den
lieben Mund. Ein rasender Schmerz jagte durch die Brust . — Vor¬
über . . . Nur noch gespannteste Aufmerksamkeit für jede Bewegung
des Gegners.

Dessen Faust war wie die feine in den Gurt gekrampft , noch zuckt«
kein Muskel an ihr . Den Mund fest zusammengepreßt , starrt« das
bleiche schmale Gesicht gerade aus .

Beide hatten ihre» Gang verlangsamt, in einem Tempo, das einer
am andern maß , kamen sich die Leiden Männer einander näher.

Und die Hitze strömte wie kochendes Glas vom weißblauen Him¬
mel nieder . Ibre Schritte klangen in der Stille . Wenn eine Schlange
durchs Robr schlüpfte, rauschte eg binter den graugrünen Schilfwänden.

Der Moment nahte, in dem sie sich in die Augen sehen mußten . . .
da schlug Don Olindo die seinen nieder und auch Fritz Rönneberg
blickte seitwärts. Sie gingen aneinander vorüber — ihre glühenden
Schultern streiften sich .

Als sie etwa zehn Schritte Raum zwischen sich hatten, blickten sich
beide gleichzeitig um und zwei Paar kühne, dunkle Bugen blitzten
lnndlich . Dann setzte ein feder seinen Weg fort .Die Gegner wußten nun , daß üe beide waffenlos waren. ---

Olindo Alvaredo entkam nach Bahia und wurde bald darauf von
einem polittfchen Gegner erfchosse ». ~
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Aus Ser LänSeshaupMädk.
Karlsruhe , de» 4. April .

NeuorganisaNon - er Rechtspflege.
In der neuesten Nummer des Relchsgefetzblattes werden die

reichsgesetzlichen Bestimmungen über die Einteilung und
Zuständigkeit der Gerichte vom 1. April ab veröffentlicht.
Dieselben stimmen in verschiedenen Punkten mit der am 4. Januar
ds. Js . hauptsächlich aus Sparsamkeitsgründen erlassenen Notver¬
ordnung des Neichsiustizministers überein . Zur Vereinfachung an¬
hängiger Strafverfahren können auch künftighin auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Strafbefehle , die auf Geldbußen oder
höchstens drei Monate Gefängnis lauten , verhängt werden , Heber
die Einsprache gegen solche Strafverfügungen entscheidet in öffent¬
licher Sitzung des Amtsgerichts ein Amtsrichter ohne Zuziehung
von Schöffen. Diesem Gericht ist auch die Aburteilung von Ueber-
tretungen und Vergehen übertragen , die mit Geldstrafen oder höch¬
stens sechs Monaten Gefängnis bedroht sind Bei Straftaten , die
nicht dem alleinigen Entscheid des Amtsrichters Vorbehalten stnd ,
entscheiden die eigentlichen Schöffengerichte, die wie bisher mit
einem richterlichen Vorsitzenden und zwei Schöffen besetzt stnd . Die
Schöffengerichte hatten seit längerem schon weitgehende Befugnisse:
der Kreis ihrer Zuständigkeit wird fetzt noch mehr erweitert , weil
die Strafkammern vom 1 . April ab keine erstinstanzlichen Urteile
mehr fällen . Del besonders schwer oder verwickelt gelagerten Fäl¬
len kann auf Anregung der Staatsanwaltschaft zu diesen Schöffen¬
gerichtssitzungen ein zweiter Amtsrichter beigezogen werden.

Die Strafkammern stnd von fetzt ab lediglich Berufungs¬
instanzen. Sie werden eingeteilt in große und kleine Strafkammern .
Die kleine Strafkammer ist besetzt mit einem Fachrichter
als Vorsitzenden und zwei Laienrichtern , die auch Schöffen genannt
werden. Sie hat als Berufungsgericht über die Berufungen zu ent¬
scheiden . die gegen die Urteile des Amtsgerichts eingelegt werden.
Bei den sogenannten großen Strafkammern amtieren drei
Richter und zwei Schöffen. Ihr ist die Enischridung über die Be¬
rufungen gegen die Erkennrnstse des Schöffengerichts übertragen .

Grundlegenden Veränderungen ist das Schwurgerichts -
nerfabren unterworftn worden. Statt aus zwölf zur jewei¬
lig ar Sitzung ansgelostea Geschworenen aus Laienkreifen, tcstcht
das kommende Schwurgericht aus sechs Geschworenen unk drei Rich¬
tern einschließlich des Vorsitzenden . Bisher war di« Entscheidung
über die Schuldfrage dem alleinigen Ermessen der Geschworenen
überlasten . Künftighin beraten und entscheiden Fachrichter und Ge¬
schworene gemeinschaftlich über die Schuldfragen . Die Strafkam¬
mer des Landgerichts kann beschließen . daß einzelne Sitzungen des
Schwurgerichts nicht am Sitze des Landgerichts , sondern an einem
ordern Orte des Schwurgerichtsbezirks abzuhalten find .

*
5? Bürgermeister Zoller aus Reuburg , der in den letzten Tagen

der Separatistenherrfchaft in der Pfalz von den Separatisten durch
vier Schüsse schwer verletzt worden war , weil er sich als guter Deut¬
scher geweigert hatte , die Separatistenherrschast anzucrkennen, ist
dieser Tage aus dem hiesigen Krankenhaus entlasten worden. Bür¬
germeister Zoller ist nach Neurburg zurückgekehrt .

ft, Zur Mastenauflieferung von Briefe«. Don der Landes¬
zentrale des Bad . Einzelhandels wird uns geschrieben :
Die Reichgpostbehördehat für Massenauflieferungen von Briefen und
Drucksachen die lobenswerte Einrichtung getroffen , daß der Absender
diese Vostsendungen nicht mit Briefmarken zu frankieren braucht son¬
dern sie unfrankiert beim zuständigen Postamt sin Karlsruhe Bahn¬
postamts aufliefern kann , woselbst ste gegen Entrichtung der ent¬
sprechenden Eebübr automatisch mit einem besonderen Stempel ver¬
sehen werden — Nun sollte man denken, daß di« Postbehörde derartige
bei ibr direkt au ^oel ' eferte Sendungen zum mindesten ebenso rasch an
den Empfänaer wefferleitet . wie die frankierten Sendungen , di« man
in den Postkasten wirft . Diese Meinung ist aber eine durchaus irrige :
die Vostbcbörde behandelt solche Sendungen als Poststücke zweiten
Ranges und läßt ste tagelang und noch länger liegen , bis ste endlich
Zeit und Gelegenheit findet , sich ihrer zu erbarmen . So stnd beilp els -
weffe sehr eilia « Drucksachenbrieft die am 1 . Avril , nachmittags
zwilchen 4 und 5 Uhr . beim Balmvostcrmt Karlsruhe aufgeliefert
wurden am 3 Avril mittags in Karlsruhe selbst nach nicht zuaesteltt
gewesen wodurch her Zweck der ganzen Sendung sHandelskammer-
wablen betr .l vollständig illusorisch wurde . Auf Reklamation gab
der zuständige Leiter des Postamts feelenrubig zur Antwort , daß
„lo was Vorkommen könne , denn das Personal lei überlastet und es
läaen andere Sendungen oft viel länger da “ Angesichts solcher
Gleichgültigkeit gegenüber d-n Interessen des Publikums dürft » die
Warn « na febr am Platze fein bef Mallenauflieferuna eiliger Briese
oder Drucksachen dem Vabnvost .amt möalichst aus dem Wege z« gehen
und sich lieber der Mübe des Markenauft ^-bens zu nnierziehen . als
zu riskieren , dg !» d °e Sendungen eventuell mehrere Tage in den
Räumen des Bobnvnstamts rüden . Da die R -ichsnsstver̂ altung be¬
kanntlich leben Schadenersatz ablebni der aus derartigen V»r,ägerun -
oen entstehe bleibt nichts anderes übrig , als zn dem alten Snstem des
Markenaulklebens rurückzukebrsn Ist man dadurch vor Verr -sner-'naen
auch » »* ♦ ganz gesichert la bleibt doch imm-rb -n eine gewisse Wabr -
lcheinlichke- t . hgß fste Postsendungen den Adrellaten in diesem Jahre
noch erreich »« "

ha . Keine Haftung der Post für falsch« Auskunft am Schalter .
Für eine falsche Auskunft am Schalter haftet die Post nicht . Das
Reichspcstministerium teilt fetzt zwei Urteile des Landgerichts Ber¬
lin I in diesem Sinne seinem Bereich mit . Don einem Telegramm
nach Rew -Vork wurde drei Tage später vom Postamt mitgeteilt . es
>ei unbestellbar . Das Telegramm wurde darauf mit einem kleinen
Zusatz in der Aufschrift nochmals aufqegeben. Weitere vier Tage spä¬
ter kam die Nachricht , daß das erste Telegramm inzwischen bestellt
worden war Eine Klage auf Erstattung der Gebühren für das zweite
Telegramm wurde ob gewiesen . Ebenso erging es einem zweiten Klä¬
ger , der für « in Ueberfeefunktelegramm mit bezahlter Antwort zur
halben Gebühr c.ufgegeben hatte . Aus Versehen berechnete der Än-
nahmebeamte auch die Antwortgebühr nur zur Hälfte . Der Fehl¬
betrag wurde später nachgefordert und unter Vorbehalt bezahlt , die
Rückzahlung aber vom Gericht zurückgewiesen .

W Die Elektrizltcitspreis «. Nach eener Veröffentlichung des
Statistischen Reichsamtes schwankt« der Preis für 1 Kilowattstunde
Elektrizität in 27 Großstädten vor dem Kriege — Durchschnitt aus
den Preisen : Oktober 1913 . Januar . April und Juli 1914 — zwischen
60 Pfg . sin Hamburg ) und 20 Psg . sin Leipzig) : für Mannheim
betrug der entsprechende Durchschnittspreis 38 Pfg . Bei den Fest¬
stellungen am 17 . März dieses Jahres wurde der höchste Preis — mit
70 Pfg . — in Treteld ermittelt : dann folgen die Stadt « : Stettin und
Lübeck mit je 60 Pfg ., Augsburg mit 59 Pfg . . Ehemnitz, Königsberg
und Braunschweig mit je 55 Pfg .. Mannheim mit 54 Pfg . . Ham¬
burg Leipzig. Esten. Frankfurt a . M . , Stuttgart . Dortmund und
Aachen mit je 50 Pfg . . Dresden mit 48 Pfg . , Magdeburg und
Karlsruhe mit fe 45 Pfg . , Breslau mit 43 Pfg . , Berlin mit 42
Pfennia München. Nürnberg nnd Erfurt mit fe 40 Pfg . . Hannover
mit 39 Pkq . Köln mit 88 Pfg . . Kiel mit 37 Pfg . und schließlich Bre¬
men mib35 Pfg . Die größte Verteuerung hat die Elektrizität in Leip¬
zig ersawken : sie kostet dort am 17 . März d. I 150 Prozent mehr wie
vor dem Krieg . In Breslau beträgt die Verteuerung 72,0 Prozent , in
Esten 66 .7 Prozent , in Stuttgart und Aachen je 42,9 Prozent , in
Mannheim 42 .1 Prozent , in Crefeld 40,0 Prozent , in Königsberg
37,5 Prozent , ufw .

# Angestelltenoersicherung. Alle einmal auf Grund des Para¬
graphen 390 des Angestelltenversichernnqsgesetzesausgesprochenen Be¬
freiungen von der eigenen Beitragsleistung bleiben bestehen, solange
der der Befreiung zugrunde liegende Lebensverstcherungsvertrag nicht
durch Ablauf . Verfall oder aus anderen Gründen aufgehoben ist . auch
wenn die Prämien bi« zur Auszablunq der Verstchernngsfumm« ge¬
stundet werden. D 'e Befreiung bleibt aber auch dann bestehen , wenn
entweder a ) die alte Papiermarkversicherung unter Uebernahme der
Vramienreserve oder zu besonderen V >rrzugsianfen in eine neue
Goldmnrkversicherung umgewandelt wird , öder d) anstatt und unter
Aushebung der alten Papiermarkversicherunq bei dem gleichen Versi-
cherunpsunternehmen eine neue Eoldmarkversicherung obgeschlosten
wird . Eine zeitliche Verlängerung der Befreiung tritt aber dadurch
nicht ein, d. h. die Befreiung fällt spätestens mit dem Zeitpunkt » eg.

Al hem Sie Befreiung begründende Versicherung vertragsmäßig abge-
lcrufen wäre .

8 Unfall . Am 2. April 1924, nachm . 2 Uhr bekam der Führer
eines Personenkraftwagens auf der Rüppurrerstraße einen Schwindel¬
anfall , wodurch er die Steuerung verlor und die Vorderräder des
Autos sich quer stellten. Hierdurch fiel das Auto um und der Führer
erlitt einen Schlüstelbeinbruch. Er Mußte in da» städt. Krankenhaus
verbracht werden.

8 Trunkenheit . Gestern abend zwischen ll und 12 Uhr wurde
auf der Karlstraße ein hiesiger, lediger Schneider in sinnlos betrun¬
kenem Zustand aufgefunden und von einigen Personen auf die nahe-
geleaene Polizeiwache verbracht, von wo aus nachdem er wieder
zu sich gekommen war , er nach etwa 4 Stunden wieder entlasten
weiden konnte.

8 Feftaenommen wurden : 20 Personen wegen verschiedener straf-
barer Handlungen , darunter 5 Personen wegen Bettels .

Aus dem Bereinolede «.
) ( Die Ortsgruppe Karlsruhe , de» Drutfchnationale » Haiidlungs -

gehilfen-Verbandes veranstaltete am letzten Dienstag abend in ihrem
Äereinslokal „Moninger ^ ein« aut gelungene Blsmarckfeier .
Auffallend war , daß bei der sehr stark besuchten Veranstaltung
viel« alte Mitglieder , die einst einmal den Boden und Stamm der
Ortsgruppe bildeten , mit ihren Familienangehörigen anwesend waren .
Umrahmt von musikalischen Darbietungen der Hauskapelle des DH V.
unter vorzüglicher Leitung des Herrn Karl Stadtmüller und
Gedichtvorträge von Herrn Karl Schwarz , hielt im Mittelpunkt
der Veranstaltung Herr Geschäftsführer D re fahl , der vor 10 Jah¬
ren , gleichen Tags , als Beamter in die Dienst« des D .H .V . getreten
ist, einen Lichtoildervortrag über : „Das verlorene Land . Der
Redner führte im Bilde von Elsaß -Lothringen in den äußersten
Westen Deutschlands, in Teile der Nordmark . von Schleswig , oas
wir an Dänemark abtrctrn mußten , durch Posen bis zu unseren
Stammesbrüdern im Süden , die Oefterrcicher und ins Tiroler Land.
Die Kraft deutschen Geistes werde größer und gewaltiger fein als dir
Macht feindlicher Waffen und wo man uns klein und furchtsam , ehr¬
los und feige machen möchte , da erklingt es : „Deutschland, Deutsch¬
land über alles , über alles " — nun erst recht ! Anschließend an den
Vortrag ging man zum gemütlichen Teile des Abends über Di«
Hauskapelle trug auch hier zur Unterhaltung bei

Li Der Berband der weiblichen « anbei»* um, « ürannoeitraren hatte
lelne WilüUeoer ui einem Vortrag in sein Bevba««o »lokal , Erbprinzen -
Ichlotzle, «mgelaoe -i . In der gut desuqte« ver,amuu « ug jpvach b * vor »
ilheino« de» Ha :cpt»ori>anb «s , tfil . Htubmana Müller , JtknUt . über :
»D t « Ankunft der weiblichen Angestellten -- Di« HWimeKn
betonte ishr klar dt« Stellung »es Verhaus «» zu den einzelnen wtlllchaftS-
pbUtsichen Fragen . Sie iubrie «r,va lolsct «* « ans : »Dt« liaae eine»
leben vbitsgilebe » , eine« Glaube «, ift eng Verbund«« mit der Lage des
Gefamtvockes. Polttlich und wirtichailltch wird da» Selchoben jlatt be»
Itintmt durch den nutze apolitische» Druck. Dazu kommt et» tnnerpolttticher
Streit der ibielnungen , der nur unheilvoll wirke« kann . Trotz aller wirt¬
schaftlicher Hemmungen , Knappheit des Geldmärkte», ist dt« heute vorhan¬
dene PrriShbhe Mr alle Artikel des tägttchon Bedarfes nicht gsvechtserttgt.
Nachdem wtr eine Stabilisierung durch uniere Remenmark verzeichne» , ist
es nicht mehr gerechtfertigt, Rtstkozuschläge «inzutaUuIieren , wie das offen,
sichtlich immer noch geschielt . Unser gewerkschaftlicher Kampe mutz stch
gegen diese AnAoUchse der Preisbildung richte » . All« Schaden treffen am
fchürffte» de« schwächere« Teil des BolkeS , die Besitzlosen, di« Arbeitnehmer ,
verschärft machen sich alle Borurteil « gegen Frauenarbeit bemerkbar. Ab¬
bau , Herabletzung in der BeloldnngShShe , find an der TageSordnlmg >ür
die weiblichen Angestellte« . Ungerechtsertigterweis« wird für ehrliche und
tüchtige Arbeit versucht, geringere Be»atzl-mig cmgusetzen . Sin »Sher Kamps
ivird geführt um Gehalt , Urlaub , Arbeitszeit . Die materiellen , aber mich
ideellen BorauSsctzungen Mr ein« befriedigende LebenSgestaltung müffen
stch auf eine berufliche Ertüchtigung des cSesamtstandeS gründe » . Darum
di« Forderung nach guter AuSlefe der Anfängerinnen , nach gründlicher Vor¬
bildung durch Handels - und BernfSIchulc« , durch eine gute allfeitige Sauf -
mannSlehre . Dazu mutz der Wille komme» zur Selbstbehauptung , znm
Aufstieg in leitende Posten . Der Berus soll «n« mehr geben als den not¬
wendigen Erwerb . Wir habe« das B-wutztietn , mit der Pilichiersüllung
am Arbeitsplatz dem Stand nnd dem Docke *u dienen , wir wollen das Be¬
wußtsein in unS tragen , nach ewigem Gesetz im SSbenSwerk zu schaffen .
Alz Kaufleute erstreben wir mit allen Kräften die Gesundung der deutschen
Wirtschaft , müssen mir oder dagegen verwahren , da ft dt« WtrtlchaftSfrei -
heit auf Kosten der Menschenrechtes, der Arbettnehmerfchalt nnd auf » oern
der StaatSautoritiit erfolge. Kraft unserer Weltanschauung , die b. »
Klaffmkampf ablehnt und die Gemeinschaftsarbeit auf dem
Boden sozialer Gerechtigkeit bejaht , bejahen wtr auch den
ArbettSgemetnschaftSgedauken »weichen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , auSgodrückt durch gleichberechtigtes verhandlungsrecht der
beiden Parteien . Die Erfahrungen dar lebten Zeit beweisen jedoch , daß
bei der Kfaffenkampfeiustellxmgmancher NnternehmerverdSnde jeder Gemein¬
schaftsgeist und beir Wille zmr Anerkennung der Arbeitnehmer fehlt .
Ertveulicherweise baden gerade die badischen Professoren ihr« Stimme war¬
nend gegen diese » Geist der Aerklüftung , des Machtaebahren » erhoben .
Sowohl in gegenseitigen Verhandlungen , wie in aufgezwungenen Kämpfen
vertritt die FraueubernfSoraantfatton den Stand <tli solcher», das Interesse
der Einzelnen . Im volkSpofttsschen . wirtschaftlichen und sozialen Leben
Nird wtr bereit , Frauenrecht »u Vvckeidigen , BerüfSPflicht m «»füllen , yrau -
enart in jeder Dach« zu wahren und wirksam eftrzusetzen , dem Vaterland
in seiner Orot gu dienen .-

f
"

B ora «zetgen dev Veranstalter . ^
D Der hiesige FT . Baden veranstaltet anläßlich der sowohl von

feiner 1 . als 2. Mannschaft errungenen Meisterschaft ihrer Gauklasie
kommenden Samstag abends ab 8 Uhr im Lokal Löwen¬
rachen eine Metsterfchaftsfeier mit Ehrung , unter Mitwirkung bester
Künstler . Das Fest verspricht gediegene Stunden , auch Tanzlustige
kommen bei zeitgemäßer Besetzung der Kapelle voll auf ihre Rechnung.

Robert Jolmnne » Abend, von allen norddeutsche« Mmndarteu hat
Fritz Reuters . Meckiendorgsch - die meisten vortvagSmelster gesunden.
Seltener nahm stch jemand der noch breiteren , behaglicheren oskpreutztfche»
Mundart an . Hierin hat der Altmeister der VortragSSunst in ostpvoußtscver
Mundart , Robert Johannes , ganz Deutschland alS alletniger Feld gehabt .
ES lag Wohl darin , daß niemand ihm darin gleich kam und den Vergleich
scheute. Johannes fand übezall den gleichen , tosende« Beifall , »b in Massen.
Versammlungen oder dm intimen Kreis« de« preußischen KSnigShauseS. Sr
hatte Var Jahren auch in KarlSrnhe den gleichen Erfolg . Deine SShne ,
Willy und Georg , baden das Dalet des DatcrS geerbt , Willy als Rezitator
von Dichtung und Prosa , Georg tu Liedern zur Laute . Beide werden am
Sonntag , den 6. April , tm Netnen Saal der Festhalle , den Karls -
riibern ihre Kunst zeigen. Er liegt in dieser Mundart deS äußersten Ra -d -
oslenS eine ganz eigenartige berührende Wirkung ., sowohl tm ernsten , wie
Im heiteren Vortrag , vornehmlich im letztere», sedem verstSndNch. urbehag -
' «» , gemütlich, jiw aukaelassendsten Hetterkeft Minaend Wer an chrach -.
lichen Eigenarten deutscher .tzimge Interesse hat und stch einige Stunden
an Humor bester Gattung erfreuen mSibse , versitume eS nicht, diesen Vor¬
trag z« hören . Aller nähere durch die Inserate Mid Ssfentlichen Anschläge.

Turnen / «rpiel / Svorr -
r = Kreismeisterspiel K.F .B . — Birkenseld. Durch den Sieg

über Sportklub Freiburg ist der Kreismeister Birkenfeld mehr in
den Vordergrund getreten , als es bisher der Fall war . Es erscheint
das umfo berechtigter, als dieser Klub bei dev. Kreismeisterspielen
gesteigerte Erfolge nachzuweisen hat . Demgegenüber stehen die
Atien des K .F .V ., der bisher nur ungünstige Erfolge hatte , geringer
Es ist aber wohl anzunehmen , daß der K .F .V . angesichts der Tat¬
sache, daß der kommende Sonntag für ihn ein Wendepunkt dar -
stellen muß, aus den bisherigen Versuchen gelernt und dem¬
entsprechend seine Vorbereitungen getroffen hat . So wird vor allem
bei ihm die Ausstellung interessieren, die eine bedeutende Verstär¬
kung erfahren soll , nicht weniger Interesse wird aber auch der bis¬
her so erfolgreichen Birkenfelder Mannschaft entgegengebracht.

HcrndbM.
4 - T .-Gde. Ziegelhausen L gegen T^B . Neckarau L 5 : 0 (1 : 0).

In der Vorentscheidung um die Hand ball Meisterschaft der
Nordgruppe des IG. Turnkreises standen sich am Sonntag obige
Mannschaften auf dem Platz des T .-V. 1846 Mannheim gegenüber.
Ziegelhaufen hat Anspiel, spielt gegen den Wind , und vermag auch
kurz vor Halbzeit seine geringe Ueberlegenheit durch 1 Tor auszu¬
drücken . In der zweiten Hälfte hat Neckarau, gegen den Wind spie¬
lend, einen überaus schweren Stand gegenüber dem gewandteren

I

Gegner. Trotz aufopferndem Spiel der durch Ersatz geschwächten
Mannschaft muß sie stch von Ziegelhausen die etwas hohe Niederlage
gefallen lassen . Der Sieger war iWchiidlich im Stellungsspiel und in
Ballbehandlunĝ ^ s.* v , , 9&U

Dunle Fettung . -

General Bruce über den Aufbruch zum Everest
Zum dritten Male ist ein« englische Exnedition , wie bereelS "

fach gemeldet wurde , cmfgebrochen , um den höchsten Berg der .
zu bezwingen Die Vorbereitungen sind umfassender und einE , >
al » vorher : die Mitglieder fino auf das sorgfältigste gewaü's-,
Erfahrungen der beiden früheren Versuche ausqenutzt . Die^ v ,
Bergsteiger stnd der festen Hoffnung , daß sie diesmal den DlpK'

,
Mount Everest erreichen werden, und dieser Zuversicht gibt
dienstvolle Leiter der Expedition , General E. G. Bruce , d«k
Kenner des Himalaja , in einem ersten Bericht Ausdruck,
kurz vor dem Aufbruch, noch von dem Versammlungsort ® fl

,Lj
ling aus . an die „Times " richtete. ,Lum dritten Male " ,
er, „sind die Mitglieder der Everest-Expedition hier veffa »i

^
Drei ist . denke ich . eine Elückszahl, besonders bei einer folchrü
gäbe , wie wir sie vor uns haben . Wenn wir ancd im verga»^
Jahre gut ausgerüstet waren , so kann ich doch sicherlich behü°«,

oen bei ' ' ***daß wir in einer großen Anzahl von Dingen aus den bei jener
dition gemachten Erfahrungen Nutzen gezogen haben . Wen«
nicht zum Ziele führte , war sie doch ein gewaltiger Fortschritt F
über allen früheren Anstrengungen , die höchste Höhe der >» '2,
erreichen. Das Wort des Alpinisten Mummerev : „Erst
unmöglich, dann der scbwerste Ausstieg in den Alpen und ..L
eine leichte Partie für Damen " umschreibt trotz feiner humorm̂
Färbung di« Entwicklung des Bergsport ». Erwägt man £>
wattigen Leistungen der großen Pioniere des Alpenfport », fe »
niemand daran zweifeln , daß ste körperlich den modernen^
steigern mindestens ebenbürtig waren . Aber fir waren beist̂

der Furcht eines Zusammenbruchs in Höhen, vor den^
'
S" ' Li

von
heute keine Angst haben . Wir wissen , daß bei genügender
niemand zu schwächlich ist, um eine fast unbegrenzte Zeit
Höhe von 21000 Fuß und mehr auszuhalten . Mit anderen
die geistige Verfassung ist da » Entscbeidendk . -
ist ein merkwürdiger Gedanke, daß zu einer Zeit , al» europälfeL, ,
lehrte no chdarüber stritten , ob man auf der Spitze de» Mo»> j
leben könne oder ob der Ton einer Pistole zu hören sei . d«
über den Khombu-La in einer Höhe von 19 000 Fuß , auf ^
Frauen unserer Träger sogar ihre kleinen Kinder mit sich
seit ungezählten Jahrhunderten in beständigem Gebrauch

General Bruce berichtet dann von dem außerordentlich « j,
Angebot von Trägern , da» ihm in Darjeeling gemacht wurde^ s
der verhältnismäßig kleinen Summen , die st« bei der vc>ri° ^
Ervedition empfangen haben, nnd der gewaltigen Anstrk "- zj
drängten stch doch viele der alten Träger wieder zur Teilnabni<-4
davon waren Ueberlebende von dem Unglücksfall, der währe" ^
letzten Ervedition sich ereignet hatte . Beim Avlbruch wäre "

j ,
nur die tibetanischen Träger , sonder« auch di« Europäer »ftl
Lama de» Orte » feierlichst eingesegnet. „Diele» Jahr "

, !
6>eneral fort "

, „waren wir so glücklich, erfahrene Mitglie "^
Erpeditton schon am 1 . März in Darfeeling zu haben . So ff , \
wir unsere Vorbereitungen in aller Rnhe ausführen onb "1 j,i
alle unsere Vorräte und di« Sauerstoffapparate nach Phart ^
bringen , dem Dünkt , von dem wir von dem Hauptweg n"®

, I
abzweigen . sondern auch diejenigen Vorräte gena« bezeiw"^
auf dem Marsch gebraucht werden , und di« an den verl ®^ ,
Lagern niedergelegt werden sollen . Diese Maßnahmen 1
wir den Erfahrungen von 1922 . und st« werden uns eine
Arbeit ersparen und unseren Aufftieg abkürzen Wir könne" . |
rechnen , daß, wenn alles während des Marsches durch
geht, wir , auch wenn der Monfum ftllher kommt al » ge®

, t
wenigstens eine Woche mehr Zeit haben al »
den Everest zu bezwingen . Die GefeMchaft besieg
sechs alten und sieben neuen Mitgliedern . Mallery ist der "V
der an allen drei Expeditionen teilgenommen Hot. und b>' ( j '
zuversichtlich , daß sein« Ausdauer diesuial von E ' folq gett^ s
wird . Es ist unmöglich, die Wirkungen der Höhen im ||l
auf den einzelnen genau anzugeben, aber , sowett ich «rteitt "

,, ,
haben wir in der Gruppe , di« den eigentlichen Ausstieg unts^ tzs,
nicht ein einzige» Mitglied , da» nicht allen Anstrengungen
sein wird .

"
*

'
f

'

Ein seltfame« Diner . Einer der exklusivsten Klub »
der Londoner Earlton -Klub , der sonst nicht einmal ^
Gästen seine Pforten öffnet, wird in den nächsten Tagen
mit ganz unkonventionellen Gästen geben. Der Vorst >K" 0
Klub» hat nämlicb im Aufträge sämtlicher Mitgliider em"
düng an eine Reihe Maurer und Fassadenarbelter versandt- ,̂
vorigen Sommer die Straßenftont de» Klnb -Palaste » JL, t
haben . Die feudalen Mitglieder des exklusiven Klub » kon " s" >>
rend ihrer täglichen Feierstunden , und bei ihren reichlich
Frühstücksmahlzeiten von den vor den Fenstern Arbeitend«" «!! 1
achtet werden . Aus dieser gleichzeitigen „Tätigkeit " mit
Rollen entwickelte stch bei den Klubmitgliedern der W«ns®L^ s
beiter auch einmal an den Vergnügungen de» Klnbleben « t»»

zu lassen . ^
:- : Eine angeblich « Johann Orth-Enthüllung. In dem * /yji 1

Tolnmbus -Hospltal ist ein Mann gestorben, der sich Dr .
nannte nny 'der seit längerer Zeit als ein gelehrter
gelebt hat . Es soll sich nun herausgestellt haben , daß der (J
mit dem seinerzeit als Johann Orth aus Oesterreich aeflov<"5
verschollenen nnd wie «s beißt , in den svdamerikaniscben
mit seinem Schiffe umgekommene« Erzherzog Johann S " U ff
von Oesterreich identisch sei. E» ist eine Fra « Ebak'I -ftff,
child ausgetreten , di« angibt , ste sei fei » langem mit Dr ^ ifl
kannt. sei seine einzige Vertraut « und könne schwören , daß y
lick der Erzherzog gewesen sei. Si « habe fetzt nach Rio v« - l
geschrieben , um von dort Schriftstücke herbriUlschgsfen. tn« .
luten Beweis hierfür liefern werden . Di« Angelegenheit yii
einen besonders sensationellen Charakter dadurch, dast ,
ffitace Winakield . die den Dr .

gi"
Orlow während seiner

aepslegt bat . tot in ihrem Zimmer aufgeftinden ®
Es wird behauptet , sie habe aus Schmerz über das Ableben
Herzogs Selbstmord begangen . E» soll eine Aeußerunst von ic
liegen , durch welche ste Frau Faircknld von dem ihr gegeven ^
lichen Versprechenentbindet , da» ibr vor Jahren an vertraute ^
ms der Lebensarschichte des Erzherzogs Johann zu bew»" ,z
wird erzählt , daß die plötzliche Flucht des Erzberzoa» ye>̂

der Tragödie von Meverlina znsammenbänat . Danach «ö"
Herzog Johann mit d«m Kaiser Franz Iv ' ef in Str - it dar" ""

;»>
sein daß der Hof di« Version aufrecht erhielt , daß der Kton» s
dolvh und die Baronesse Vetfera Selbstmord begangen
Fairchild will Beweise dafür in Händen baben . daß be>v« .
worden seien , wenn auch die Mordtii vorher nicht « tf'*
sei. Der Erzberzoa habe sich geweigert , an dieser Komödie , „«ii
men . di « Wahrheit zu verschweigen . Er habe dcm Kat 'er ' p>
bel zerbrochen vor die Füße geworfen und sei schsießliw "

„ tj:
tätlich acworden . Daraufhin s - i er gefsoben und habe spat- ' ^ ĉ
lich die Geschichte des Schiffsbruchs , bet gij
len sei. verbreitet . Er sei bald daraus nach den Vereinigt "
gekommen und habe hier in der Verborgenheit mtt
Menschen gekannt , sein L -hen verbracht . (Wir geb«"
Newyork aufta ' ichende Darstellung selbstverständlich 0»»
allem V o r b e b a l t wieder Dir Red . ) . .

Sechsundvierzig neu« Titel . Das P r « u ß i l "
Ministerium hat die vom Finanzminister vorgefchlaaen« §« '
von Amtsbezeichnungen mit sofortiger Wirkung einaeM "' ' # 1%
dekt sich bei den dem Ministerium de« Innern unterstellte" ^ ,«^
allo dem Ministerium des Inner » selbst , dcm Oberverwait " -A,
dem Staatsrat . Landtag , den Behörden der Allaeminen ^

y
den Landratsämtern und der Polizei um insgesamt 4» n

Bucüeofchan. ^
Heinrich Schafs, ^ Sben" (Engelborn - Romanvibliot - ek »7. ^Bückeoschan.

IS). Berioq I . Sngciborn Racktz . Stuttgart . ^
Die Sienteolnrnkverorduuns , insbesondere dir « elaftun« "jj,

Handel «nd Landwtrli»aft. Aus Grund der Verordnung f
der lies her AbänSernug vom 13. Februar 19ß4 und »er ififf
bcftimmnitocn brrauSgegebeu von Dr . tur . P . Burger . Iw. . t"
delskammer und Dr. jur . S . Koch, Reterent der Handelst« »"^
gart. Verlag I . Hetz, Stuttgart .

Jacob « urckbaryt, » rief« und Gedichte «» die vriwee
Lrxlas Becur» Schwabe tt Sa, iSaftz .
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> Wäßfierei
«*vr ’r*I

ffnnanmß - ^ornd«-̂ ^ « «
Kaiserstr . 34 u . 243

Ctn | |on , Gerwtgstraße 30
ulbUüll ! Amaliens traße 15

YraldmraBe 64 •"
WUhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

OabeTsberffiäfBhfaBel
Rheinstraße 18. £f'

D u r i a c h : i
Hauptstraße 16. '

Wiekerschuhverein e. D.
Karlsruhe » Blumenstraße 3.

de» Lunde« deutsch« Bodenreform« .
»» 2 » unsersr «m de« 12. « evtl .
L '̂ " bS 8 Ude. im Gaal« des »OslmssgertOn'verrenftr . 84 ») stattstndenden

Äauplversammlung
wlc untere Mitglieder IreundULst et«,

i . TagsSerdnusg : 1. » elchöft». « . TStlakeitr -
r oa* *! *• Naffenderlchh Anträge. 4. Neuwahlen.» erichledeneS . 6813

Mitalteddkart« Ist vor,u,eigen . — von 7 bl» 8
^br iSeleaenhett »« 8 «1traoS,aHlung.

W
Kslserstr . 8, um Durlacher Tor '

Ab heute bla elnsehL Montag ;

Um eine
MillionDollar|

Kriminalfilm in 6 Akten.
Hauptdarsteller :

! Nelly Wellington . . . . üolly « OIII
aus Wien .

i Teddy Morgan . . . . Erleb Sandl ,
y. Theater in St Petersburg

» Inspektor Herdy . . . H . W . Kaiser ,
▼. Hoftheater Wiesbaden |

- Ernst Ikernbur *
vom Theater Königsgrätzerstraße . I

Regie : Heinz Alexander . 68101

Jolly Bill als Giftmischer

vevorßefjende Veranfialtungen

Lustiger übend
ist kleinen Saale der Festhalle am Sonntag,

den 6 . April, abend* 7.30 Uhr _

hoher! Johannes - Söhne
Humoristische Vorträge in ostpreußischer
Mundart und Lieder zar Laute .

KartenVorverkauf : Musikalien - Handlungen
Neufeidt und Müller und im Restaurant
zum Löwenrachen . 6813

F. C, Phönix tl
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , ft. 1924
I . Mannschaft in

Asohatfenburg gegen
Sp .-V. Victoria.

Treffpunkt 7 .20 Hptbhf .

3 .00 Uhr I b- Mannsch.
gegen F. V. Daxlanden

im Stadion .
1 .30 Uhr 3 . Mannschaft
gegen F. C . Mahlburg 3.

im Stadion .
1090Uhr A . H.-Mannsoh.
geg. Polizei-8portvtrein

im Stadion .

VORANZEIGEN :
Freitag , den 11 . April,
abds . 8 Uhr i. Klubhaus

Kaiserttp . 187
Samstag , den 5. April , vormittag* 111

Eröffnung der

§onder-Ausstellung
s der Hmm| . . .

WiW Galerie Moos

Karlsruher Künstler
8 anläßlich des lOjähr . Bestehens

Me Brauerei keck
tlrüher <Sewrrbfchaflshaur )

«a - Wevncn • amßtsa 'S»

Spezialität : Oberl . Plunzen
w freundllchst «inladet » 9898

Carl Vetter , » ritt. 13- 15.
®elH«»s z. Krone, MUHIbnrg

« ovae » » am »taa : «* r» b .« » n » ert
vom Swdferliven MännerauarteN
Durtack : Inhaber des SunhlLelneS .

SÄ . Schl- chlselt.

"Tlim :111IIU11i11111iIum1iiTliil .“
'l[imITi!1111111111iI!IH1111111

Infolge reichlicher Zufuhr von aus -
^ndischen Weinen , bin ich in der Lage,
Ehrend derKonflrmatlonswoche
naeine prima

iDßifi* u. RofiDßins
zum Preiee von

mR.m Beim. mR- 1.20
über die Straße zu offerieren,

b Riehle , Metzger u. Wirt.

,„ 500 Alte .
t?r ®uVnÜl »n ??n Kaufm . aeaen tättoe vetelliauna
’l*

*
^ trüuif - *m Unternehmen Lder Äeflbält .

ober at» .
ie . » ad . ' tautton.

«reffe ' Offerten unter

Teilhaber
ftU *«? '

mij ®*! 0' der ffch im vrotzband « ! m . LebenS -
Ie », ^ , ^ ettva S—1« 0v« « r. oetelltge » würde ,
ten !» . ? .»üebot«

btii

unter fit . 89768 an dl«erdeten.

Z? e « arisrube » m . Dradtattter 1.61Adr. it . Nr . 6784 tn ü. Bad . Pr . zu « rfr

Sonntag, den 13. April
ahds .8 llhrlmSchrempp

(Saal 3)

fllmiil -Diilsriialüjl
mit reichhalt -Program m.
Am gleichen Tage s&mtl .

Mannschaften gegen
F. C. Germania Ourlach

in Ourlach .

Training für Fußball u .
Leichtathl . jeden

Dienstag u . Donnerstag .

Stammtisch rd . Freitag
abend im S hrenpp .

Die Schipperat letlu^
Ist wieder m Tä gkei

getreten . 8769
Helfer wiHkommenl

Samstag , den 6. April 1924,
abends 8 Uhr

nonafs-Vmammlung
im Moninger, Gartensaal .

Sonntag , den 6. April 1924,
K . F , V . - PIat ® :

vorm . 9 Uhr beginnend : Fortsetzung der In¬
ternen Frühjahrsklubwettkämpfe der L.-A .

nachm . 1 *° Uhr : Wössingen II — K. F. V. IV.
nachmittags 3 Uhr :

Kreiemeister -Spiel

1. F. C. Birheofeld 08
nachm . 4*° Uhr : Wössingen I . — K . F. V. III

S!
Fasanengarten .

Sonntag , den 6. April

ff tOVih , B

F .C . Sfidstern
gegen

E. c. Baden
9 Uhr : 2. Mannschaften .

Sonntag in München: :

RUGBY
gegen 6804

F. C . Wacker - München.
Abfahrt Samstag nach¬

mittag 2 .35 Uhr.

Süiwintm - Verein Neptun
Karlsruhe e. V.

Samstag , 5 . April 1024 , abends 1,'«8 Uhr
in den Sälen der Gesellschaft »Eintracht *.

Frühjahrs - Ball
mit buntem Programm .

Mitwirkende : Das Concordia-Doppelquarteb
Frl . Villa Horrmann,
Herr Paul Müller
vom Bad . Landestheater .

Karten für einzuführende Damen und Herren
an der Abendkasse (Preis 8 Mk.) 5601

Rbefnklob
„Alemannia“.

Sonntag , 6 . April, nach¬
mittags 3 Uhr, an der

Endstation Duriach .
Treffpunkt zum Ausflug

nach Söllingen
(Prinz Karl)

Beiungünstigem Wetter
mit der Hauptbahn ab
4 .08 nachm . Hptbhf .

Zahlreiche Beteiligung
erwünscht . 6808

VORANZEIGE:
Samstag , den 12. April

abends 8 li, Uhr, im
großen Saale d. Krokodil

Ilderirif
überdenRadersport

Ortsgruppe Karlsruhe

am Mittwoch , den 9 . April , abends 8 Uhr

in der

Fest liall ©
unter Mitwirkung der Harmoniekapelle 7

(Dirigent : Musikmeiser Rudolph .) ! /
An der Orgel : Herr Th . Barner .

Redner : Herr Pfarrer Ziegler - Hugsweler .
ehern , Feldgeistlicher der 75 . Rea .*Divisioii .

Herr Alfred Roth - Stuttgart .

Karten zu 1 .50, I —, 0 .50 Mk .
Kartenvorverkauf ab 7. April : Musikalienhandlg . Müller .

8H Dw Reinertrag Hiebt Oep KriegsgrUbgrlDriorgg m . \

W0 » 0 » 0W0 » LS » 0 » 0U0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0W0W

9min i . Sadlen u . TOUringer.
iiitiiMm *MtitiiMmiitmtiiiiiitiimie «fttn *ittMt*iiiitii *<ti **e»o»g»»ii*»«maaestisttstswhoiuuh im

CaiMfta «, de« 5. Avril , findet tat
©aale „Steltonvant SKilet *. Sen » Q

meitterftvabe , unter dleSlübrlse» ut
01

Salamander
Karitruh . Ruderklub e.V .

Einladung
Samstag , 5 . April 1924,

abends 8.16 Uhr

Klubabend
im Klubzimmer
(Kühler Krug).

Ab 8 Uhr :

Ruder- Uebungen
im Ruderapparat .

Jed . Samstag nachm , u.
jeden Sonntag Uebungt -
iahrten auf Rappenwörth
P839 Der Vorstand .

t 'iiiitititftttimiiitttirtitJiliiiiimffiitmiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiinrmnilfmitittiniiiiiifiiiipiinii’tfiiiiiimiiitiilirtiiitiiiiii'iiiiiiiieiitfiiiiiitiiiiiiicifr i

Sportplatz bei den Brauereien .
Strassenbahn - Linie : 4, 10, 16.

• • • •
Sonntag, 6 . April 1924 , nachm . 3 Uhr | |

Sparta Prag !

2 ft e*L — Lendüleut « , sowie Sdnner 0
» willkommen . 6819 ■ ,
U Ansang 8 Uhr. Sude t Ahr. 0
Q Der Vorstand . Q*|
» <I2U «I2W0 » 0W0W0 » 0W0 0 » 0W0 » 0,0U0, >L >

ü
Resi - Lichtspiele
_ Waldstrasse .
| Nur |
I 1 Freitag bis einschl . Dienstag ununterbrochen
von nachmittags I ' /» bis abends 11 Uhr, außerordentlicher

Großstadt - Spielplan .
' Nur Erstaufführung I Verutäiktea Orchester I

Harry kiel
in

„Menschen und Masken“

„Der falsche Emir“
Aaiatiech -europ &ieche Erlebnisse

in sech « Akten.
Dieeee anßerordentliche Filmwerk war mir für oWge

fünf Tage erhältlich.

„Ein Gentleman aus dem Urwald'*
Lustspiel in zwei Akten. “ “ " ' ' "

Meister der
Tschecho -Slowakei

V
.

l
.

R
.

Nannheim
Das sportliche Ereignis für Mannheim .
,■■■■ ■ "-34g Vermehrte Sitzplätze , a 1 ■ ■ . «
Technische Platzvorrichtungen gegen Regen .

iriiwtprimimffmtiTiifi iTirfTrrtfiimrmri 'HittiriiiiiTWirrfmr m’Pri 'iMinritnriiHntTmtutitmTittrtumiwrttmtimtr.itwmHMiTmifttutHij

Restaurant „Goldener Anker“
Karlsrnbe - Mflhlburgr , Lameystraße 96, Telephon 2688 .

Samstag , den ff. April 1924

Schlachtfest
Ab 7 Uhr : Großes Konzert .

Empfehle meiner werten Kundschaft meine anerkannt büBgea
Qualitätsware von 25 Pfg. ‘U Liter . Hausgemachte Wurstwaren .

Voranzeige für Sonntag, den6 . April : Schlachtfest
Ab 4 Uhr : Großes Konzert .

5825 Der Besitzer : D . Kareher .

S 1m

OlOlOiO

&
Ä
ß
8
8

EDUARD MOZER
Spezialgeschäft feiner

Lederwaren ° Reiseartikel
Offenbacher , Wiener und eigene Fabrikate

— Reparaturen —

Kaiserstraße 140 , neben Moninger — Telephon 2720 .

Aktien
Gutscheine / Scheckhefte

werden prompt angefertigt.

Buchdruckerei F.Thiergarten
Verlag der Badischen Presse

Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstraße.

5676
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IÄ - — EInschrSMng des Reifeoerkehrs nach dem Ansland
/ — Der Rothenburg «! Frühling kommt von draußen , zmneist

ftb am frühesten aus dem Taubergrunde herauf, klimmt die steile«
öhen gegen Rothenburg ob der Tauber hinan , pocht an di« Pfor »
n , kriecht durch Tor und Türen in der Stadtmauer , schlüpft durch

ifcte Schießscharten und fällt bald ein in die engen Hofgärtchen, in
wen Vurggarten und wo er sonst etwas ausrichten kann. Drinnen
stn Rothenburg freilich ist wenig Raum für ihn . Ganz versteckt nur
Merkt man hier den Frühling . Man muh ihn suchen gehen. Am
« esten den Wehrgang entlang ring « um die Stadt , soweit er zu be¬
uch reiten ist. Lugen muß m- n dabei nach außen und sehen, wie »er-
gchmrtzt der Schelm eindringt in da« stark gehütete mittelalterlich «
Pest . .
! Im Burggarten verweilt man gern . Hier hat der Rothenbur¬
ger Frühling sein Hauptquartier aufgeschlagen. Sehen kann man
Hier die Stadt , fern , hinter der Blütenpracht nnd dem knospenden
Wunder . Auch in den Taubergrund vermag man von hier au»
chinabzuschauen und fern über Höhen hinweg in« nahe Württem -
jbergisch«.

Alljährlich , wie in seligen Friedenszeit «« , ziehe « setzt wieder
stns alte Rothenburg viel« Fremde und bevölkern als moderne Früh -
llftigsboten Gasten, Tore , Mauern , Rathausturm und den Marktplatz
» or dem Ruschtrunk um 1 Uhr mittags . Das Städtchen bietet jetzt
wieder alles , wonach der verwöhnte Fremde Begehr trägt . Es gibt
cheiße Semmeln . Butter , Eier soviel und so billig wie kaum andsrs -
stvo. Freilich — zum Sommer und Pfingsten wird es lebhafter in
sdrm alten Bergnest. Glücklich der , den der Frühling nach dem alte «
^Städtchen zog und thm das erwachende Bergstädtchen zeigte, fern
Aom Lärm der Welt , von Zeitstreit und Unruhe ,
i Zum Abschiednehmen vom Rothenbnrger Frühling muß man
kam Nachmittag zum 70 Meter hohen Rathaustnrm hinaufsteigen ,
Linausklettern auf den schmalen Rundgang , der sicheret ist, als er
scheint und hier still die in gleißendem Frühlingssonnenschein lie¬
gende Landschaft betrachten . Erst dann kann man ein wenig mtt
4em alten Turmwöchter Rothenburgs plauschen und sich nebenher
Me Punkte au« der Vogelschau zeigen lasten, die man vorher be¬
sucht hat . _
t Reizvoll ist das alte liebe Rest ob der Tanber . am reizvollste»

jjftet der Frühling . in Rothenburg . Karl Lütge .

MllMMMiSenm M NmwM-SMtl-Wll.
Als eine der schönsten Frühlingswanderungen gilt bei erfahrenen

Touristen « ine Tour durch den Odenwald , dann Spessart
nnd die Rhön . Für eine 14tägige Wanderung könnt« man etwa
folgende Rout « « in ' chlagen : 1 Tag : Reise bis Fulda 2. Tag : Von
Null >a mit der Bahn bis Milseburg und zn Fuß über die Milseburg ,
Grabenhöschen zur Wasserkuppe. 3. Tag : Wasterkuppe — Rotes Meer
— Kestelstein — Frankenheim vor der Rhön —Kreuzberg. 4. Tag :
Kreuzberg — Eiserne Hand — Platz Singenrain — Heckmühle . 5. Tag :
Heckmühle — Heiligkreuz — Burgsinn . 6 . Tag : Burgsinn — Bäurisch«
Schanz—Frömmersbach —Wiesthal —Neuhütten . 7 . Tag : Nduhütten
-- Rotherbach—Weibersbrunn —Hohe Warte —Attenbach— Prozelten .
8 . Tag : Prozelten —Miltenberg . 9 . Tag : Miltenberg —Amorbach—
Märschen Herdt —Ernstal —Eberbach. 10. Tag : Eberbach—Neckarnemünd,
jti. und 12 . Tag : Neckargcmünd—Heidelberg . 13. Tag : Rückreise ,

gweiMsles SMfal der Sreiizerleiihlemise« am
Men [ee.

Es ist ein allgemeiner Wunsch eines erheblichen Teiles der Bevöl¬
kerung nn Bodcnleegebiei . daß die erschwerenden Formalitäten , däe
heute noch auf dem wirtschaftlich vielfach auf gemeinsame Grundlage
gestellten Gebiet lasten, endlich nennenswerten Erleichterungen Platz
machen möchten . Zwischen Baden und der Schweiz find seit eini¬
ger Zeit im sogenannten kleinen Erenzverkehr immerhin fühlbare
Erleichterungen « ingetreten , wenn auch in dieser Beziehung immer noch
viel geklagt und vor allem gewünscht wird , daß die Beschränkung des
Grenzübertritts auf bestimmt« Tagesstunden und aus bestimmte Wege
endlich fallen gelassen werde. . Im Verlaus der Bestrebungen auf bei¬
den Seiten , die ganzen deutschen Bodenseeuferstaaten und die Schweiz
zu einem Komplex von Grenzerleichterungsgebiet zusammcnzufasten
upd dem wirffchoftlichen und verwandtschaftlichen Nachbarverkchr er¬
heblicher als bisher entgegenzukommen, waren Verhandlungen angc«
bahnt worden , die auf konkrete Verbesserungen hinzieltcn . Der Ge¬
danke war in der Hauptsache, die Grundlagen des erleichterten kleinen
Grenzverkehrs zwischen Baden und der Schweiz zu erweitern , indem
man die anderen deutschen Userstaaten Württemberg und Bay¬
ern « tnbeziehen wollte . Es war auch vorgesehen, daß die Beschränkung
auf Ort und Stunde für den Erenzübertritt erweitert oder ganz fallen
«« lasten werden sollte . Weiter sollte der am Bodens«« starke Fremden¬
verkehr besonders berücksichtigt werden , damit endlich beute verkchrs-
und volkswirtschaftlich fast tote Gebiete sUntersees wieder belebt wür¬
den . Für dies« Zwecke sollten Grenzübertrittscheine für den Tages¬
verkehr ausgegeben werden.

Es war eine besondere freudige Nachricht als angekündigt wurde ,
daß voraussichtlich noch Ende März diese erleichterten Bestimmungen,
die zu einer ganz anderen Gestaltung der mit allerlei Krhgsplacke-
reien belasteten Beziehungen zwischen Deutschen und Schweizern führen
ifollten . In Kraft treten würden . Jndesten war der Zeitpunkt noch nicht
êrreicht , als schon einschränkende Mitteilungen sich zeigten, als von
.Schweizer Seit « , wie im Bodenseegebiet behauptet wird , an-
ĝeblich wegen innerer kantonaler Unstimmigkeiten, zum Rückzug ge¬
blasen wurde. Jedenfalls wurde bedeutet, daß es mit dem nahen Ab¬
schluß dieses erleichterten Grenzverkchrs vorläufig noch nicht soweit sei,
jdaß man von einer Spruchreifheit sprechen konnte. Inzwischen ist es
' Ja der ganzen Angelegenheit feit einiger Zeit wieder still geworden
;» nb die Angrenzer des Dodenfeegebietes ivarten ebenso wi« hi« zahl¬
reichen reilenden und wandernden Freunde , des Bodensees, di « die

.deutschen nnd die schweizerffchen Schönheiten zn schätzen wissen , wieder
' einmal , bis die langsame Maschine der Verwaltung sich zu einer weite¬
ren Umdrehung aufrafit und dann — vielleicht— endlich das ähnlichst
erwartete Kind zur Welt bringt . Möge es ein strammer Bursche wer¬
den , der lebensfähig ist und an dem man Freude hat . W . R.

Die Verordnung des Reichspräsidenten . — Eine besondere Ausreisegebühr.
Um Sen Reiseverkehr Deutscher in da« Ansland , dessen Ausdeh-

nuwg zu viel Aergerni » tm In . And Ausland und ^u einem völlig
falschen Bild von N-t deutschen Leistungsfähigkeit Veranlassung ge¬
geben hat . nach Möglichkeit einzudämmen , hat der Reichspräsi¬
dent eine Verordnung erlassen, durch die auch im Reiseverkehr
nur noch 200 Goldmark aurgeführt werden dürfen .
Die Höchstgrenze der Reisegelder von 800 Mark bleibt bestehen, doch
muß der Reisend« di« anderen 300 Mark in ausländischem Geld fich
nach den bestehende « Devisenvorschriften in Deutschland verschaffen .
Befreiungen für den notwendigen Wirtschaftsverkehr find zulässig .
Au der Grenze wtrd sofort wieder verschärfte Kontrolle
ringe führt .

Rach einer wetteren Meldung ans Berlin hat das Reichs -
kabinett sich in feiner gestrigen Sitzung mtt einem Verord -
nungsentwurf bei Reichsfinanzmini st « rium » be¬
schäftigt, wodurch der Reiseverkehr nach dem Ausland durch die E t n-
führung hoher Gebühren erschwere werden soll . Das Reichs-
finanznrinistsrtum hat bereits gestern durch eine Ru rdverfügung sämt¬
liche Finanzämter angewiesen, für Reisepässe nach dem Ausland vor¬
erst kein« Unbedenklichkeitsvermerk« mebr zu erteilen , bis die geplant«
Neuregelung die Zustimmung des Kabinetts gefunden Hab« nnd in
Kraft gefetzt werden kann. Nach dem Verordnungsentwurf des Finanz¬
ministeriums soll künftig für die Erteilung eines Unbedenklich¬
keitsvermerks ( d . h. einer finanzamtlichen Bescheinigung, daß
der Auslandsreise des betreffenden Paßinhabers kein« steuerlichen
Bedenken entgegenstehens eine besondere Ausreisegebühr
erhoben werden , di« für fede Person 500 Goldmark betragen soll . In
der Verordnung ist ein« Reihe von Befreiungsmöglichkeiten
vorgesehen: Die Ausreisegebühr braucht nicht entrichtet zu werden
für di« Ansreife von Kranken , die nach dem amtsärztlichen Zeugnis
eine Erholungsreise ins Ausland unternehmen müssen , ferner nicht
für erholungsbedürftige Kinder unter 14 Jahren , für
Auswanderer , für Handlnngsreifende unter bestimmten
Dorausfetznugen , für Beamt « bei Dienstreisen ins Ausland
und nicht für Vertreter inländischer Zeitungen bet journalisti¬
schen Auslandsreisen . Nach den, Vorschlag de« Finanzmini¬
sters soll die Verordnung beretts mit Wirkung vom 2. April in Kraft
treten . Für Unbedenklichkeitsvermerke, die vor diesem Termin kosten¬
los erteilt worden sind , soll der 8 . April letzter Gültigkeitrterrntn
fein : nach diesem Tage sollen auf Grund solcher Vermerke Ausreise«
ms Ansland nicht mehr angetreten werden können.

Der Zweck der neuen Verordnung ist natürlich der , di« fett einigen
Monaten wieder stark im Anwachsen begriffenen Auslandsreise «
Deutscher möglichst stark einzuschräuken . Gs wird dabei als
Grund angeführt , daß aus dem Ausland wiederholt Klagen über
schwelgerische Ausschreitungen deutscher Reisender oinge-
laufen seien nnd außerdem , daß dir Zunahme der Auslandsreisen auch
eine Belastung des Devisenmarktes mtt sich bringe . Wie¬
weit das letzt« Argument tatsächlich gelten kann , ist schwer zu sagen;
daß tatsächlich überflüssig« Auslandsreisen unternommen werden , die
nur dem Vergnügen und der Beftiedigung de» Lurusbedürfnisses
dienen , ist wohl nicht zu bestreiten . Auf der anderen beit « würde
natürlich die Einführrmg einer Ausreisegebühr von 800 Goldmark —
von den erwähnten Ausnahmen abgesehen — es nur noch eine«
ganz kleinen Teil der Bevölkerung gestatten , in« Aus¬
land zu reisen. Aber gerade dieser übrig bleibend« Teil wäre wohl
am ehesten in der Lage , auch die 800 Goldmark pro Kopf zu bezahlen
und dann tm Ausland das Lurvsleben zu entfalten , das der Finanz -
minister verhindern will . Dagegen wurden die zahlreichen Deutschen ,
die seit Jahren in den Grenzen ihres Vaterlandes eingesperrt waren
und jetzt üch «irren bescheidenen Ausflug über die Grenzen erlauben ,
nm wieder einmal etwas von der Außenwelt zu sehen und ihr Urteil
im ftemden Milien zu bilden , dazu verurteilt , auf die Befriedigung

r . OZ5F ; eM - Hotel Du Lac
Nahe Dampfschiff , Pahnhof nnd Post. Garten. Privntbftder.
Reetanrant „ Rlorn “ . Eigenes Radeefablisseinent.

fl , Bnrkard »SplHmnmi , Dir . Mher Enrooe Lngano.«b
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ihres Bildung », oder Mssensbedürsnisser verzichien zu müssen
zeigt fich eben, daß mit rein fiskalischen oder polizeilichen MatznahnA
der Zweck, mit dem die Finanzverwaltung di« neue Verordnung
gründet , gar nicht oder nur sehr unvollkommen erreicht werden ka>^
Glaubt das Finanzministerium , daß di« Repräsentation Deutschland
im Ausland gebessert werde, wenn nur noch die ganz reichen Leu"
über di« Grenze kommen können? Es ist zu hoffen, daß das Slci®"

kabinett noch ander« Weg« finden wird , das gewünschte Ziel zu [
reichen und der Vorlage des Finanzministeriums fein« Zustimw»

' !
nicht erteilt . .

Don unterrichteter Seite wird ja den Maßnahm ^
der Reich,regierung über dt« Behandlung der Auslandsreise
de« «och folgendes berichtet :

„Es ist schon öfter» daraus hingewiesen worden , daß fich das 3*

tereff« der italienischen Oeffentlichkeft in steigendem Maße der gev>̂

tigen Zahl deutscher Derguügungsreisender zuwendet, die in diese'

Jahre Italien Überschwemmen . Auch in solchen Kreffen , die Deutschs
nicht ohne Wolwollen gegenüberstehen, nimmt man an der Art ,

“

der viel« dieser Reisenden in Italien austreten , Anstoß. Ei« beleH
vielfach in lureriösen Hotels di« teuerste« Zimmer und fallen <**

besonders durch starke Gekdausgaben auf . Da es fich durchaus
nur um sogenannt« Neureiche handelt , sondern di« Vergnüg «^
reffenden sämtlichen DevölkerungSschichten angehören , werden W .
verständlich falsch« Rückschlüsse aus di« deutsche Zahlungsfähigkeit f.
zogen. Dieser Umstand hat der deutschfeindlichen Propaganda
kommenes Material geliefert . Ebenso schädlich ist diese« Auftrw
dem deuffchen Bestrebe« , tm Ausland zur Linderung deuffcher ^
in der Heimat zu werben und zu fammekn. Eharakterfftifch für ^
Meinung de» Auslande » ist, daß besspielsweff« tn den ersten
Roms , die von den Deutschen überfüllt find — die Zahl der Deutß"
in Italien wtrd augenblicklich auf annähernd Hunderttaus ( t

gezählt — Anschläge angebracht find , in denen der Hoffnung Ausd?
gegeben wird , daß die Deutschen fich t« erster Linie an den § »*!•

langen de« Ausland » zum Besten der hungernden deutschen
beteiligen werden. Sogar umgekehrt wenden sich Aufrufe zur
lienischen Kinderunion an die deutschen Touristen t» Italien *

Hilfe für die ttalienffchen Kinder Der Aufruf ist in zahlreichen. ^
lienischen Hotels zum Aushang gelangt , und auch ft, der Presst '

scheinen bereit » Artikel , die fich in den gleichen Gedankengängen
wegen. Man steht «Aso, daß dies« Frag « sich bereit « gerader»

^
einer politische « Gefahr auszuwachsen beginnt . Aber *

wirtschaftlich gibt dieser Reffennfug zu den größten Bedenken
Außer sehr erheblichen Summen der gehamsterten Devisen gebe* .
bei auch recht hohe Beträge von deuffcher Reutenmark über dt«
Diese letzteren werden von den deuffchen Reffenden vielfach zu
lichen Preisen verschleudert. In Rom beispielsweise ist, wi«
wieder festgestellt werden konnte, beim llmwechseln der Rente*^
in Lire von den Deuffchen bereitwillig ein Kur» angenommen
de«, der bis zu 80 Prozent unter der amtlichen Rot ' erung
italienischen Börsen liegt Daß damit durch da» Verschulden
scher dt« Rentenmark in Mißkredit gebracht wtrd , liegt « ff der xr

* i
Rach einer Meldung aus München , ist « ff verankaffnnl

R^ chsfiuanzmtnkster» di « Ausreise au» Bapern kn da» Ausl «"'

sperrt worden . Di« Sperr « gilt auch für die Inch *

gültiger Reisepässe , von der Grenzsperre « erden vor '

die Zehntausend « betroffen , di« über die Feiertage t»
und Italien Erholung suchen wollen.

Schneefall vom Köniostuhl bis zzrm
Keldberg .

Weiter rückgängig« Temperaturen .
Die Wechselwirkung zwischen dem uordeuropäischen Hochdruckge¬

biet . das in weiter Ausdehnung und Stärke von über 770 nun Luft¬
druck sich von Irland bis Skandinavien erstreckt , und dem italienischen
Regengebiet , das in seiner nicht allzu starken Ausprägung nur wenig
unter 750 wm Luftdruck geht, bringt im südwestoeutsche «

L a n d , so vor allem in Baden und Württemberg weitere» Run¬
der unfteundlichen Witterung , di « im Zeichen nördlicher Luftstt " ^
Und bei den geringen Lustdrucknntersmieden unter dem üderi
den Einfluß de« nördlichen Hochs steht. Bet dem an fick E
Dringe fäll von wenig über 25 mm find nur mößig entwickelt« w
stärken zu verzeichnen, die mir in höheren und in freien Lage« "A ' d,
prägter erscheinen , tn den Tälern dagegen bi» nahezu zur
abflaven . Mit der schwachen LuftströMnng hängt « ich bi« «rnf^U
tretende kräftige Rebekbildung im ftochsibwarzwald zusammen, "L
wie sie am Sonntag beim eigentlichen Einsetzen de« Kälterückf"^ ,
beobachten nun . Den gamen Tag über hänaen obae sonderlioE^

'

tung diese Rebelwolken fest nnd setzen mit Ihrer Trübunn di«
" *

fitst des Tageslicht wesentlich herab und beeinträchtigen A
und Abenddämmerung .

Die Temperst « ren zeige« weiter rückläufige Tenb«^ !
am Dgnnerstag in mittleren Lagen ein Grad ausmacht»
Frostgrenze etwas geaen die Täler verschob . Im Hochschwj /
Wald werden weiterhin anhaftend Fröste von fünf Grad
Di« Schneefälle baben sich über da» ganze weite Gew>l 1 ^
Neckar bis zum Oberrbein ausgedehnt und find über die l,
birgszüae vom Königsstubl bei f^eidelberg nnd südlich h" Jyi R,
würitembergischen Land bis in den südlichen Schwarzwaid mn J r(
Absenkungen vom Feldberg maksto gegen da« Rbeintal find* ji ^
Zeitweise wurden die Sikmeefälle von riefelndem , höchst j,
men Rebelniedeffchlag abgelist . Da» Gebira » steht 'm voklkow/7 !
winterlichen Schmuck, etwa wi« man den ersten Schnee Anso«o> ^
vewber , Anfano Dezember kennt. Für da« Abnorme der tp
spricht allein schon die Tatsache, daß di« Wetterstationen dst Ij,
schavarzwald mn diese Zeit , .s-br gute Skibabn " melden kbmA* ^ uj

Anaestchis der meft nach Osten reichenden Einffußinchär» Ui
druck ist mit einem Znnebmen der nordöstlichen Wintcktt°*I lij
und zunächst noch mit einem Zunebmen des Froste« »« reiwff̂ >>,
das nördliche Hoch noch keinerlei Andeutungen einer AuflöstA^. «,
eines Znrückweichrn» vor atlantffchen Wirb « « zeigt.

tz,
Aus VSderu und Kurorten. ^

Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bi» h» ^ , j Jh
) ( St . Blästen (bad . Schwarrwald ) . Dt»

1 . Januar ds . I ». beträgt bi» 28. Mär » 1040.

Kiirhaii 3 Plätti ^
im nördlichen Schwarzwald , 800 m ü. & ^
Aerztlich empfohl . klimatisch , Höhenluftk^ j
Auto -Verbindung mit Baden -Baden u- Büh* 1' !
Beste Verpflegung . Ausführl , Prosp . kost*

i i

Wintersport ond Erholung im hohen Schwär
Kurhaus Höchenschwanj

bei St Blasien. 1015 m S. 4vM, Dm 4um JmJxr i



1

924

e*
hnlt -
fl *
!afl!
lofl!
Sein
ci#
i« c;
rn «'

s y
ctö^1
jie!*1;
SK*
rt , '

t
#

initfj

rit (f

r?
at
Wjj,iitW
s ^ ,

isW*

It
Elt
fl,

«fl
ej*
r •
W?

*• « Pr « .
Sfldwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts - Zeitung

Nr . 120

W ertpapierbörsen .
Fester .

Frankfurter vörs » vo« i April,
hd . Frankfurt , 4. April . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Der Rückhalt, den di« Börse durch das Nach¬
eilen de« Exekutionsmaterials zu gewinnen vermochte, löst« sich
d«ute in einer wesentlich freundlicheren Stimmung aus , die alle
gurkte umfaßte. Das noch verhältnismäßig geringfügig an den»iarkt kommende Material , fand besser Aufnahme, da die Unter«
Mmungslust an der Börse etwas zuversichtlicher geworden ist.
immerhin setzt « sich auf einzelnen Gebiete« die Realisationsneigunglort, da die Lage am Geldmark nach wie vor sehr schwierig bleibt ,
infolgedessen war auch bei Eröffnung des heutigen Verkehrs eine
Sewiss, Unsicherheit fühlbar , die das Geschäft belastete und ein stär-« res Aufwärtsstreben der Kurse ungünstig beeinflußte .
, Di, Kursbesserungen, dir allenthalben einsetzten bewegten sich
un Umfang« bis zu 1 Prozent . Das Geschäft blieb klein und hielt
nch zumeist in den engen Grenzen der vorhergehenden Tag«. Dt«
i^ 8« am Geldmarkt hat keinerlei Erleichterung erfahren ; di«

.. .. Verknappung blieb ganz außerordentlich mit Ausnahme von täg-
etK «chem Geld, das verhältnismäßig leichter erhältlich ist . doch bleibt

Satz von Ilt Prozent immer noch beträchtlich hoch . Die übrigen
änlssgtze stup weiter außerordentlich gesteigert. Rentenmarkkredit«

Monat wurden zu 4 Prozent (gestern 3 Prozent ) lebhaft gesucht,^ lpiermark sogar mit 8 Prozent pro Monat .
Vom Valutenmarkt ist zu sagen , daß sich der ftanzösische

^ranken aus da» Bekanntwerden des neuen Wochenberichtesder Bank
?®n Frankreich , der wenig Günstiges zu berichten weiß, in einem schar

Rückgang befindet. Im heutigen Usancehandel eröffnet« das Ge .
,- att bei einem Kurs von 74—774.5 Franken für das Pfund bezw

^ -- 17.25 für den Dollar (gestern 16.80) . International liegt auch
Mark etwas schwächer.An den Aktienmärkten lagen eigentlich für die Leser« Strömung"regende Momente nicht vor. Lediglich Deckungsbedürfnisie be«

>rkten ein leichtes Anziehen der Kurse. So wurden am Montan «
, -Urkt , der gute Erholungen aufwies , höher : Deutsch -Luxemburg
toi5- Buderus Harp . 2, Mansfelder 0.25, Rhein . Braunk . 2.5,
Wnstahl 0.5 , Tellus 0 .4 . Der Kalimarkt lag nicht einheitlich.

Aschersl . 0.1 höher gingen , erlitten Westeregeln eine neue'Nvuhe von 1 Prozent . Wesentliche Besierungen hatten auch
kschirsjsch , Werte zu verzeichnen . Oberbedarf plus 0.5,° plus 2, Laurahütte plus X .

U> fktwas reger umgesetzt bei geringfügigen Erholungen wurden die
tzrs chemischen Marktes . Badische Anilni plus % , Scheideanstalt

ri-tU® 0 .2 . Griesheim plus 0,1 . höchster plus

V
plus 0,8 Elberfelder plus 0,75,

Ahenania plus 0,85 . Rütgers plus 0,8 , Holzverkohlung behaup-
3ft?1

1ben gestrigen Stand , Auch Elektropapiere . di« ruhig er-
hatten geringe Kursbewegungen . AE .G . plus 0,7, Berg-

plus 0.25 . Lahmauer plus 0 .0 . Licht u Kraft plus 1.
liek,Bankenmarkt waren Badische Dank angeboten . Sonst
^ nen sich auch leichte Kurserholungen beobachten. Barmer Bank-

. plus 0,1 , Deutsche Bank kaum verändert . Deutsche Bereins -
plus 0.3 . Dresdener Bank plus 0,1, Metallbank plus 0,2, Mittcl -

tottnla Kreditbank nlus 0,3 , Westbank plus 0,050 , Diskonto . Kom-
keni *» und Darmstädterbank gingen zu unveränderten Kursen aus
« ... ^ erkehr hervor . Schiffahrtswerte leicht gebessert , tzapag
y, ? 0 .76 , Norddeutscher Lloyd plus 4L . Der Maschinenaktien -

t"j | ^arl» r ^ igte sich ebenfalls in besierer Berfasiung . Erholt waren
«u*2 »„k,bruher plus 0,4 , Fuchs Waggon minus 0,8. Bon Autowerten- m 50« o döber Kleyer plus 0,25 , Daimler plus 0,5 . R .S U . plus 0,3

8e(j«
-o ellstoffaktien mußten Waldhof weitere 0 .55 Prozent her-

stnl » Arsier gehalten waren Zuckeraktien , die aufwärtsstreb -
«srgn »badischer Zucker plus 0,1 , Heilbron plus 0,4, Lffstein plus 0,8,entbgl unverändert .
h^ °"st wurden am Kasfeindustrirmarkt höher notiert
vli,, Ties vlus 0.1 . Wavß u Freytaa plus 0.8 , Zement Heidelberg
iw ' -5 aber Holzmann plus 0 .1 . Dvckerhoff vlus 0 .1 , Spinnerei Ham-
»bi« n0 .5 . B'nawerke vlus 0 .3 . Metallgesellschaft plus 0 .5 , Sichel

V -0 . Stoeckicht plus 0.050.
rT Worft der unnotierten Wert « war bei kleinen Um-

tzk^ ^ rwieaend behauptet , vereinzelt leibt aebesiert. Man hörte
likr ^°bl 8 ,̂ - 9 Becker-Kohle Wr - W* . Api 8%- ß. Ludwiasbur «
Wf » n nni' 275 Uta « 75 Krüqershall 7 .75 . Hansa Llobd 17 . Unter -

^ ..̂ fpwaa 0.25 . «tat späteren Verlauf war die Haltung bei
lheml -,, .^ sch8st kaum verändert und das Geschäft war auch am Wo-"» uß wenig umfangreich.

Berliner Börse vom 4. April .
I<h^sil,i Berlin , 4 . April , (Drahtmeldung unserer Berliner Handels
^ z.

Et"pg ) . Die Börse zeigte heute eine etwas freundlichere Ten-
titî ? ie Baisie-Spekulation . die sich in letzter Zeit sehr stark be-
»>kjs.

Oatte , nahm zum Wochenschluß Deckungskäufe vor , die den
hier>„ >,

^ "^ ten eine kräftige Stütze boten. Veranlaßt wurde sie
, ch die gestern erlassene Verordnung über' die Börsenstempel.

D,j „
^ durch eine im allgemeinen freundlichere Beurteilung

Berich . ^ Ichaftslage. Viel beachtet wurde der heute veröffentlichte
i>>i Dl

der Preußischen Handelskammern über die Wirtschaftslage
»och i

o° t März . Hemmend wirkten einer durchgreifenden Erhöhung
sOEr die widersprechenden Meldungen aus Paris über den
des Sachverständigenberichles.

§Est>e/n .^ Eldmarktlaa « Ist nicht gerade günstig. Kurzfristige
siied | !, " dd mit iy , vro Mille täglich noch zu haben. Auf längere Frist
stäkg erhalten ist sedoch lehr schwer. Für valorisierte Dar -
M di»« .Zinssätze von 3—3% Prozent monatlich genannt , doch
^ ein . Gelder kaum zu erhalten . Im Devisenverkehr zeigte
ftrinq .' «ewisie Erleichterung Di» Industrie stellte verhältnismäßig
i ^ ihn -eK ^ *d runaen im Hinblick auf die in der kommenden Woche
Altung de Öligkeit der Golddiskontbank. Buch die erneute Kurs -
Mtigen Z„ lranzöstschen Franken , die ln der Hauptsache auk den un -
?"«t n>. , Wochenbericht der Bank von Frankreich zurückzuführen sst.

tu J ht? t» ,ur Erleichterung der Situation bei . Man Hand lte
t* 5 Pfunde mit 74 % bis 75 Franken . Im offiziellen De-^ nIden yOr mußten wieder die scharfen Repartierungen b ibehalten
#/*-! ^ ren S“® rechnet man schon für die nächsten Tage mir einer reich «
lafj] t0?» i«

,e ’ Una Die Verordnung gea n die Auslandsreisen dürste
• I nüU

» t löer Ptirse keine allzugroße Wirkung auf den Devisen-
«, ^ dte n4» . 0a e» sich nur um sehr geringfügige Beträge han-

t1t d>»rtz^ 0«m offenen Markt , sondern privaten Beständen entnom«

« 1
°
« Inieresie konzentrierte sich auf dem Markt der

iuf ,t« tn !«vü 1 * ' 0 * • Durch Deckungskäufe wurde der Kur » heute
T° Nt ^ ' 06 Milliarden Hochgetrieben . Am Montan '«

W Deil wesentliche Kursbesienmgen zu verzeichnen .
I 1 .75. Gelsenkirchen 0.5 . Deutfch -Luremburg 1,125,
Erozenr J 'P - Kaliwerte erhöhten sich durchschnittlich umMit tz,

' gesucht waren unnstierte Kali -Aktien. Der
^ Ar»,.? ? I * « n Papiere zeigte Kurssteigerungen v».i
W * U SSnr «»

' Elektr » werte lagen zum Teil recht fest. Sie -plus 1,375 , Velten plus 8 . Die Aktien der Metall «^ chlenenindustrie gewannen durchschnittlich 0 .5—1

\ 1.

*A

' eumakt
hUn -' lban? 1 / * } tamt w* Nachricht , daß die Darmstädter , und

owiLI 8 « ammelltelle der Geldmittel der Finanzämter in' st kiue starke Anregung hervor . Handelsa-.rteile

ken lagen ebenfalls ziemlich fest. Am
brachte die Nachricht , daß die Darmstädter « und

ft(i StoS ° t . 08 Schiffahrtswerte waren mäßigW Hy , ütctiq u^ ^
ich^Renten beî geringen Umsätzen fest inländische

nur Kriegsanleihe plus 8,5 Milliarden

*u dören : 9t . « taatranlethen .' 5 107%, Dtsch . RelchSanl. 4 Pro ». 525, Dtsch. « eichS.

anl . 3% Pro, . 2SS, Dtsch . AetchSmü. 3 Pro, . S20, Prtz . ko ^ ol. « nl . 4 Po ».SSS. Prtz konsol . Anl . S% Pro, , soo. Prtz . tonsol . Anl . 3 Pro , 440.« fl » !. Afllrltzen . Oest . amo« . S . « . 4% Pro, . 3 .625 , Oeft.Gold-Renl« 5 P « z. 10.25, Türl . vagd as .au . n 4 Pro, . 8.5, Türk . Zoll-Anl . 11 4 Pro, . 8, Ung. Sl .-Rente 14 4% Pro, . 2 .625 , Südöstr . <Lomb.)2 .60 7 .25 , Anat . Estenb. Der . 1 4% Pro, . 11 .5, Anal Eisenv. Drr . 2 4%
Pro, . 8 .5.

Verkehrrwert «. Elettr . Hochbahn 43 .5, Schantnng 1 .1, Dt .-Austr.Dampf . 31 , Hamb .-Amer Packet 27 .5 , Hamb .-Düdam . 34 .75. Hansa Dampf .13.2, KoSmor Dampf . 27, Nordd . Llohd 6.4, Rolandlnie 12.6, Stettiner
Dampfer 4 .375 , Vereinigte Mbe 4.1.

Jndustriealtten . Schmth .-Patzpnh. 23, Accmnulatoren 35 .625,Adlerwerke 2 .8, A. G . f . Anilin 18 .375 , Allg. EI .-Ges . 10.5, Anglo Guano
29.5, Augsbg .-NItrnbg . 30.5, » ad . Anilin 17, Basalt 16, Berger
Tiefbau 5 .25, Bergmann 16.25 , Berl .-Anh . Masch . 10.25, Berlin -Burger
Eisen 3 .5 , Berl .-kkartSr . Jnd . gestrichen , Berl . Masch . 14 .25 . Btngweike 4 .3,Bochumer Gutz 5 .25 , BuderuS Eisen 16 .125 , Bu !ch Waggon Vor, . 10 .25 ,Bhk -Guldenw . 3 .9, Eharl . Wasser 23 , Cb»:m. Griesheim 13 , Chem . von
Heyden 5 .4, Conti Caoutchouc 8.8, Daimler Motor 4 .875 , Dessauer GaS
21 .75, Dtfch .-Atl . Telegr . 18 .75, Dtsch .-Luxemdurg 43 .5, Deutsche Erdöl
51 .625, Deutsche Kabelwerke 1 .75, Deutsche Kaliwerke 47 , Deutsche Maschinen7.875 , Deutsche Wgrke 925, Deutsche Vollwaren 63 , Dtsch . Eiseuyandel 6 .375 ,Drahtt . Uebersec 7.9, Dynamit Nobel 7 .1 , Eisenbahnverkehr 12.75, Elbers.
Farben 16 .2, Elektr.-Lieferung 16.5, El . Licht u . Kraft 11.5, Essener Steink.
45, FaHld-rg, Ltst u . Co. 6 .375, Felten u . Guilleaume 27 .25 , Gellenkirch.
Bgb . 49 .75 . Ges . f . «i . Untern . 16, Th . Goldsckmiidt 14 .75, Görlitzer Waggon
5.7 , Gothaer Waggon 8 .5 , Hackcthal Droht 2 .75, Dammersen 15.5 , Hannov .
Waggon gestrichen , Hansa Lloyd 1 .75 , Harpener 68 , Harttn . Masch . 6 .125,
Heid u . Franke 1 .375 , Dirsch kknpfer 33 , Höchster Farben 133 , Hoesch Eisen
44.5 , Hohenlohewcrke 33 , PH. Holzmann 3.75 , Humboldt Masch . 21 .75 , Ilse
Bergbau 23 .125 Gebr . Junghans 10 .375 , C . A. F . Kahlbaum 24 .1 . Kali
AscherSlcbn 14 .25 . Karlsruher Ma 'ch. u . Kattowitz Berg gestrichen , C. W.
Kemp , 1 .75 , Klöcknerwerke 43, Köln-Neuessen 44 , Köln-Rottweil 8 .25 , Gebr.
Körting 9.2 , Lahmeyer 13.75 , Laurahütte 12 .875 , Linke -Hosm .-Lauchb . 25 .5 ,Ludw . Löwe 44 , C. Lorenz 5 .75 , Mannesman » 86 .5, Mansfeld Akne 9 .75 ,Motoren Deutz 23%, Nationale Auto 3.1 , Oberbedars 21 .75, Oberschl . Caro
47 , Oberschl . KokS 52 .25 , Orenftein u . Kopp- l 16, Ostwerke 29 .5 . Phönir
Berav . 30 .75 , Vöge Elektro 3 , Polvphonwerke 5 .1 , Rathgeber Wagg . 8,Rbein . Braunkohle 30 75. Rhein . Metall« . 9.375 . Rhein . Stahlwerke 32 .5,
Rh .-Welt«. Sprengst . 6 .2 , Rhenania chem . 7 , I . D . Riedel 7 .4 , Rombacher
Hütte 21 .75. Rücksorth Nachf . 1 .5 , RütgerSwerke 15, Sachsenwerk 2 .625,
Salzdetfuri 22 , Sarottt 1 .75, Dcheidemandel 26 .125 . Schief. Bg . Zink 32 ,'ichubert-Salzer 11 Schuckcrt Elektr. 34 .5 , Siegen Solingen 2 .625 , Siemens
u . Halske 39 .375 , Äcttiner Vuikan 22 .5 , StinncS -Riebeck 46 , Stöhr Kamm-
garn 76 .25 , Slolberger Zink ohne Umsatz , Tglephon I . Berliner 5 .75 ," conb. Tietz 3 .75, Beretn . Schnhfr . 3 , Vogel Telegr . 3 . Voigi-Haaffner 2 .4.R . Wolf 10 .75. Zellstoff Waidhof 11.5, Zimmermannwerk « 1.6, Otavt
Minen A3 .

Waren und Märkte *

Käufer hielten sich angesichts der allgemeinen Lage zurück. Umsatz4400 Tonnen.
Freigabe der Wirkwaren ,

fuhr nach der Tschechosowakei.
genhat das tschechoslowakische
Einfuhrverboten aufgehoben.

und Posamenten, sowie Teppich-Ei«,
Zum dritten Male seit vierzehn Ta»
Handelsministerium eine Reihe von

. . - Mit Wirkung vom 1. April ist, wie
dem „Konf ." aus Prag berichtet wird , die Einfuhr von gewirktenWollwaren , auch bedruckt (Zolltarif Nr . 229) . von Posamentier - und
Knopfwaren (Zolltarif Nr . 232) und von Teppichen (Zolltarif Nr, '237) freigegeben worden.

Frankfurter Börse
vom 4. April .» tafttspaplere (in Proz.)

I Metallt 1
Ueber die Laue des rheinisch -westfälischen Eisenmarktes berichtet

das Fachblatt ..Industrie - Ku rie 7“ : .
Die Nachfrage ist zur Zeit

so groß und die Aufträge gehen so rege ein, daß in der Regel Liefer¬
termine von 2—3 Monaten ausgemacht werden musien . Schon d -eie
langen Liefertermine zeigen , daß die Nachfrage keinen rein spekulati¬
ven Charakter tragen kann, vielmehr scheint es , als ob der Bedarf der
lange Monat « hindurch sich fast nicht geregt hat . letzt mit Nachdruck
zu Eindeckunaen schreitet . Das gilt aus besonders für die Händler .
Der eigontliche Verbrauch scheint noch nicht hervorgetreten zu sein .
Jedenfalls sind die vom Eisenbahnzentralamt und vom Baugewerbe
eingehenden Aufträge wicht nennenswert . In diesem Moment liegt
eine Gefahr plötzlichen Umschwung der Konsunktur, nach N ' cht über¬
sehen werden kann, wann der Bedarf sein« Deckung als genügend an¬
steht und mit seinen Aufträgen aufhört Die Preise haben in der
letzten Zeit angezogen. 150 Mark für di« Tonne Stabeisen werden
ab Fabrik leicht erzielt . Die Prelle neigen noch weiter nach oben,
weil die Schrottpreise die für die Eisenerzeugung eine größere Rolle
spielen als früher , stark steigen. Kernschroti rostet setzt schon beinahe
90 Mark die Tonne ' die Errichtung der Düsseldorfer Schrottbörse
wirkt weiter preistreibend .

Auch auf dem Exportmarkt ist es lebhafter geworden.
Dort werden zur Zeit Preise von kl . 80.— erzielt . Für die deutschen
Werke ist sedoch wesntlich , daß für die nächste Zeit aus dem Aus¬
landsmarkt immer noch größere Abschlusie der lothringischen und
der Saarwerke laufen . Diese Werke haben sich mit Aufträgen so
voll gesogen ( für den Absatz nach Süddeutschland kommen sie aus
diesm Grunde kaum noch in Betracht ) , daß ihr Weitbewerb für das
erst» nicht mehr so stark in Erscheinung treten wird wie bisher .
Schwierigkeiten entstehen für die Industrie des besetzten Gebietes
wach wie vor aus den Micumlasten . Die Induktrie des unbesetzten
Gebietes kann nicht nur wegen der billigen Rohstoffe billiger produ¬
zieren, sondern auch deshalb , weil sie keinen Ausfuhrzoll zu tragen
hat . Die Ausfuhrabgabe betrug bisher 2 Prozent des Wertes , vom
1 . April ab 4 Prozent . In den ietzigen Zeiten starker Nachfrage
ist dieser Satz zur Not tragbar . In normalen Zeiten ist er sedoch
in Verbindung mit den anderen Lasten untragbar . Das geht auch
daraus hervor , daß setzt schon Schwierigkeiten mit den Abnehmern
entstanden sind , die sich vertraglich zur Uebernahme der Ausfuhr¬
abgabe verpflichtet haben , setzt aber angesichts der Erhöhung der
Satze Schwierigkeiten machen .

hd . Englischer Metallmarkt . Durch die letzten Vorgänge auf dem
Londoner Metallmarkt ist dar Vertrauen stark erschüttert worden :
die Käufer haben sich gegenüber den großen Liguidationen und
Baisieverkäufen zurückgehalten. Der Optimismus , der vorher den
Markt beherrscht hatte , ist zweifellos zu weit gegangen , und zum
Rückgang der Preise trägt dir Unsicherheit auf dem Arbeitsmarkt
und in den Währungsverhältnisien noch bei . Es handelt sich nicht
um einen Rückschlag gegenüber der allgemeinen industriellen Lage,
»nd da viele der Speknlationskäufe inzwischen liguidiert worden
sind , kann man einige Erholung erwarten . Zinn war s-bmach und
chwankend . Der Preis ging um 19 sh zurück. Die Verschiffungen
aus dem Osten werden für die ersten drei Wochen des März mit 5100
Tonnen angegeben und für den ganzen Monat auf rund 6000
Tonnen geschätzt. Kupfer zeigte einen Preisrückgang von 2 £
aegenüber der Woche vorher . Der Markt hat unter dem Mangel an
Vertrauen weniger zu leiden gehabt . Ein weiterer ernster Preisrück-
oang scheint ausgeschloffen . Der Wochenumsatz betrug 6100 Tonnen
Blei gab um 2 £ für prompte Lieferung und um 1 £ 12 sh 6 <1 für
Terminlteferung nach . Auf diesem Markte sind gleichfalls Liqni-
dationsverkäule vorgenommen worden. Die Position bleibt trotzdem
«st , und der Verbrauch Ist befriedigend. Man erwartet keinen wei¬
teren erheblichen Rückgang der Preise . Der Umsatz betrug in der
vergangenen Woche 6300 Tonnen . Zink war schwach, der Preisrück¬
gang betrug 1 £ 10 sh für prompte Lieferung und 1 £ 7 sh 6 d für
Termin . Das Geschäft mit den Verbrauchern war ziemlich still , die
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Banken .
Badische Bank * •
Barmer Bankv. • •
Darmstildter Bank
Dentache Bank ■ -
Diakonto -Gea . • •
DreadenerBank »
Frankf. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest. Kreditenet. »
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk . - •
stidd. Diskonto • •
We -tbark Frankf.
Wiener Bankv. • *
Wttrtt. Notenbk. -

Indnstrlepaplere .
Hapa» . . . . . . .
Nordd . Lloyd . . . .
Brauerei Eichbaum •
Adt Gebr. .
Adler & Oppenh . • »
Adler Kleyer . . . .
A. K. G. . . . . . .
Anglo Goano . . . .
Asohaffenb . Zellstoff
Badenia Weinheim •
Rad, Anilin n . s . * • •
Bad . Masch Dnrlach
Bergmann Elektro •
Binewerke .
Blei n. Silber Branb.
Brown , BoyeTi * • *
Bdhrine .
Gement Heidelberg .
Chem . Griesheim • •
Daimler Motoren • »
Dt. Eisenbandel ■ -
Dt. Gold n . Silber Soh.
Dt Verlag .
Dingler .
Dyckerboff n Widm .F. lsenw . Kais rsl . • .
Elherf. Farben ■ • •
Elekt. Liefernng • •
El . Licht II. Kraft ■
Eis . Bad . Wolle • » •
Kmag .
EßlingerMaschinen •
Ettlinger Spinnerei •
Kahr Gebr . .
Felten u . Gnil ’anme •
Feinmeoh . Jetter . .
Frankf. Pokorny - •
Fuchs Wagnon « »
Garne . Mainx • • • •
Goldsrhm Th . « • •
Uritzner Maech. » »
Grün n. Bilttnger • »
flaid n . Nen . - -
Hammersen • • • • •
Hanf Füssen * * • •
Heddernb . Kupfer •
Hoch n. Tief . 4.8
Höchster Farbw. » » . 1
Holzmauu Phil. . » » 3 .1
Holzverkohlung» - » 10 75
Hydrometer , * • • . 7 .5
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0 .975
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2
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2Ö85
1 .316.5

17.25
15 .751
3 .9

1.610
12.9
4.4
7

18 .618
6ty17.75

15.5
10.37
16.45

63
24 .25
22.26

1 .7
1 .210
13
26
13 .2
33
135

0.750
0 390
0.765

27.75
3Ü
2

ioiö
28 .25
20 5

1 .4
16.62
17 .
16.25
4 .1

Jnag • • • • • * • •
Junghans Gebr. • » .
Kammg . Kaiaertl . .
Karlsrab. MaschinenKlein u . SehAnzlIn •
Knorr Heilbronn - .
Kons , Braun - » »
Kranss n . Co. • • • .Krumm, Otto - » »
Lahmeyer • • • • •Lederfabr. Spier • • •Ludw. Walnmühle .Mainkraft . .Meguin .
Metallw . Knodt • • .Moenus Masch . • . ,Motoren Dentz . . .Mot. Obernrsel • • .N. S.U. . . . . . . .Oleawerke » . . .Peter» Union . . . .Pfälz. Näh Kayser •
Reiniger Geb. u . Sch ,Rhein . Elekt, . . . .Rhein . Metall . . .Rhenania Aachen • •
Rodberp . . . . . .
Rhtfferswerke • • •
Scbünck & Co. • • •
Sthnellr . Frankental
flahnokert NBrnbergSchuh Rerneis • • •
Schuhfabr. Herz • •
Schulz Grönlack • •
Seilinduat.WolfE • • •
Sichel u. Go . • • « •
SiemensHalske • • •
Siualoo . . .
Sttdd . Drahtfnd. • • •
Stoeckicht Gummi •
Trtkot 'veb . Resigh . •
Thüringer Lief. • • •
Uhren FurtwÄngler*Ver. Dt. OeHabr. • »
Voiartn . HRffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß n . Freytag • •
Wohlmnth . . . • •
Zellst . Waldhof* • •
Zschokkswerke * • •
Zucker Badische • •

„ Frankenthal
H Heilbronn •
#l Offstein • • •
f. Rbeln ^au • •

Stuttgart

38

f
3 .84
4
4
4 .37

Bert , Werks »Ak tlen .

4L

5 .1

0 .85 0 860
3 .6 3.6

30

Bsrcelius . .
BochumerGuß . * *
Buderus . . .
Dt.Luxemburg . «
Eschweiler Bergtr, >
Gelsenkirchen • • <
Harnener . .
Kati Aschersl #ben «
KallWe8teregeln • «
Mannestnannw . • . *
Mansfelder .
Oberschi , Risenbahn
Oberschi. (Caro) • • *
Phönix .
Rhein . Stahlw. • • •
Riebeck Montan • • .
Rombacher Hütte * •
Salzw. Heilbronn • •
Tellus Bergbau « *
Ver . König - n . Laurah.

8.1
15 .12
4^ .25
^ •25

üs
21
35 .5

925
19 .5
26 .5
29

18 .25
72 75

2.512

Ü
8 .26

Frei verkeb rswerle
Becker Kohle « . * . . 9
Renzmotoreo . Ä
Krüfferahall Kali • * * 7,5Lastauto . * —>
Rastatter Waggon • • 7.62

Wertbest , Anleiben
in Mark 1e Tonne bezw Stück .Badenv Kohlen * • • • 9.1 93

S&ohs Kohlen . * * • • 0 7Preoß. Kali , . « * . —
Preuß . Roggen . • • • • 3 .6Hess . Brannk R. . • * .
Mannh . Braunkohlen « 9 .3 9 75
Brown Boveri
Gold«nleiiio

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 4. April 1924.Die heutiiien Devi * ennotierungen (teilen sich wie folgt:

Telegraph. Auizzhiung,
3 . 4. U.

Geld I Briet
4. 4.

Geld
■A

Brie»
Amzlerdain ■ • 100 G .Rnepos- Aires • ■ • 1 Pes.
Hrüssel- Antwerp . 100 Fr.
I<Hsi !« nla • • • • 100 Kr.
Kopenhagen - • 100 Kr.Efnokholm • ■ 100 Kr.
Helsingfora lOOfinn. Mk.Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.New-Yorlc . ID .Pari « • • • • • • 100 Ft .cchwelii . 100 Fr.Spanien . 100 Pea.Lissabon * » - lOOKscnto
•lapan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag > - - 100 Kr.
•lugoslawlen 10o Dinar
Budapest - • 100000 Kr.Bulgarien - • • 100 Leva
Danzig - - - 100 Gulden

11
1057
1885

18055
419

95U

1 .795
0 .495

608
1271

3 .29
7221

15639
1385

1658t
1375
2095
6706
6953

11092
1057
1845

18055
941?
7312
5506

16639

Wir
Unnotlerte Wertes

Vtrktol ,

für Hausbrand und Industrie
NuB- u. StOckkohlen, Fettschrot,Braunkohlen- t^ lkeNs*
Anthrazitkohlen — Steinkohlen- und Eiform -Brlketts
Stück- n. Brechkoks für Zentralheizungu . Zimmerfeucrunc

Grudekoks und Brennholz
empfehlen ln besten Marken zu billigsten Preisen

Carl flugost Nieten S Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro: Rheinhafen, Nordboekenitr . 6 Femspr . 982u . 5165
8tadtböroi : KaiserstraBe IIS . 6506

„ Durlaeher-Allee 10 _ 6724

Adler Keil.
Api
Bad. Motorlokomotlvsrerke
Baldur .
Becker Kohle , . . .
Hecker Stahl . . . . .
Be uz .
Brown Boveri .
Hontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto . . ,
Deutsche Petroleum , ,Germania Linoleum . .Grindier Zigarren . . .Großkraftwerke WSrttbg,
Han»» Lloyd .
Heldbarg Vorzüge -Aktien
Jn*g . . .Itterkraftwerke . . . .Kabel Rheydt . . . . .Kammerklrech. . . .Karatadt
Knorr . .Kriigerahau .LandeswlrtschaftieteUe ,Mclliand Chem . . . . .Menerer Spritzmetail , ,
Moninger Brauerei

vorbßrtlich iitültf
In Billionen Mk pro HX»

260 I 275

Wir waren vurbSrallch rtritt Tlft .In Billionen Mk . pro 100
Offenbnrger Spinnerei . .Pax, Induat. n. Hdl . A.-G.
Peterebnrger Intern. , .Raatatter Waggon . . .Kodl u. Wlenenberger. .Ruaaenbank . . . . .
Schuvag . . .Sichel . . . . . . .Sloman . . . . . . .Tabakhandel . . . . .Teichcrkber . .Textil Meyer . . ■
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .Zuckerwaren Speok . .
Wertbestfind. Anlag .
55/,Bad.Kohlenwertanlelhe
li% Maunb Kolilenwt .-Anl .
7 "/«Blieb». Braunkwt.-Anl.
54/, Rh.-Maln-Don.-Goldanl.
5>/«Neckarwerke Goldanl
5 "/, Preuaa . Kallanl. 100 kg
5"/«SRcha. Koggw .Anl . Ztr.
5*/,Sttdd. FeatwertbaiikObl. (
6"/o Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Featmeter

%

_
0 .27
25

4 .5

9¥
y
0.9

24

14
18

In sonstigen unnotierten Werten sinn wir stets Kulant Kantor und Verkäufer
KarlBrnh « Daa » D CIamjI blilooitll ,

Karl -frfedrlciistr . 2fi DaCl « CIGnQ 215,12 «.



Der Zauberer .
Nach einem Schwank des 16 . Jahrhunderts .
- Von

- an» Sösge«.
Ern Student , der arm und ohne alle Halbe durch die Lande zog,

kam eine« Abend» an «ine einsam gelegene Mühle und klopfte um
Nwchtauartier an.

Die Müllerin , die an einem Fenster erschien , erwiderte auf die
Bitte de» Burschen, sie sei allein zu Hause und halbe von ihrem
Manne strenge Weisung erhalten , niemand eingulassen.

Darauf schloß fie das Fenster und ließ den Studenten in der Dun¬
kelheit stehen .

Der Gesell aber tastete sich nach einem Heuschober , den er zuvor,
«he di« Nacht völlig hereingebrochen war , neben der Mühle erblickt
hatte , und gedachte , es sich im Heu bequem zu machen.

Da es eine warme Friihlingsnacht war , ließ er die Tür zu dem
Schober offenstehen und sah mit Erstaunen , daß er gerade in das
Zimmer der Müllersleute blickte allwo die Frau emsig umherging und
den Abendtisch für zwei Personen deckte .

Das kam dem Studenten seltsam vor ; denn das Weib hatte ihm
. auf seine Frage wogen des Nachtquartiers erwidert , ihr Mann käme
erst am nächsten Tage zurück.

Die Augen des mit knurrendem Magen nach den Leckereien da
in der Stube Schauenden weiteten sich aber noch mehr, als er plötzlich
einen Mann in das Zimmer treten sah , der gewiß nicht der Müller
war ; denn keine Mehlspur war an seinem Kleide zu sehen .

Die Frau umhalste den Eingetretenen und nötigte ihn zum Esten.
Mit einem Male aber schreckten die Müllerin und der Mann ,

der deck khr faß , fäh auf . und der Student sah ttns feftrem Bersteck, wie

fie erregt hin- und herliefen , Speis« und Trank da und dort verbar¬
gen und der Fremde in einen Schrank kroch , der neben der Tür stand.

Dann aber ging die Frau zur Haustüre und kam nach einer
Weil « wieder mit einem anderen Manne , besten Gewand sogleich er¬
kennen ließ , daß es der Müller war .

Die Müllerin buk ein Pfannküchlein und brachte Käse. Butter
und Brot herbei , indes der Student mit hungrigem Magen im Scho¬
ber lag und auf die Speisen , die allerdings mit den gebratenen Hüh¬
nern und den anderen Herrlichkeiten, die zuvor auf dem Tisch gestan¬
den, keinen Vergleich aushielten .

Plötzlich stand der Student auf und klopfte am Mühlentor .
Der Müller kam selbst , zu öffnen, und ließ den um ein Obdach

Bittenden ein , seiner Frau befehlend , auch für den Fremden Speise
und Trank herbeizubringen .

Der Student aber begann mft dem Müller zu plaudern und er-
,zählte von seinen Reisen und Wanderungen , die ihn durch die weite
Welt geführt hatten .

Der Müller aber ermunterte den Gast, immer mehr zu erzählen
und hing an den Lippen des Plaudernden voller Andacht; als ein
Mann , der nicht weit herum gekommen war . bewunderte er den Viel¬
gereisten und war fröhlich, von Dingen zu erfahren , von denen er zu¬
weilen in einem alten Kalender , der neben dem Ofen lag , gelesen .

Mit einem Male dämpfte der Student die Stimme und flüsterte
dem Müller und seiner Frau zu , daß er auch zaubern könne : ob er
ihnen eine Prob « seiner Kunst oblegen dürfe ?

Die Leiden Leute waren es , nachdem sie sich zuerst gefürchtet hat¬
ten , zufrieden , und der Fremde begann .

»Ihr habt Schätze ft. Eurem Hass , von Venen Ihr selbst niG

wißt," Hub der Student an , „seht einmal in den Spind , dort h>
in der Ecke , ich müßte nicht das Zaubern gelernt haben , wenn
nicht köstliche gebratene Hühner zu finden wären ." .

Der Müller sah nach und zog wirklich indes sein Weib eibl
zwei gebraten« Hühner aus dem Spinde .

„Hinter dem Bündel Stroh, " fuhr der Zauberer fort „das draE
im Gange liegt , däucht mich sollte Wein zu finden sein .

"
^

Der Müller eilte hinaus und kehrte nach einem Augenblw
"

rück , ein paar Flaschen Wein in den Armen haltend .
Der Müller war sprachlos vor Staunen und fragte , wer ^

diese Köstlichkeiten da wohl versteckt habe.
„Der Teufel in Person, " lautete die Antwort , „wenn Ihr

will ich auch ihn herbeirufen /
Darauf ging der Student , indes er in fremden Zungen redet«, .^

der Stube hin und wider , schlug seltsame Zeichen in die Luft , W .
dann plötzlich auf den Schrank zu und riß ihn auf . Wie von
gehetzt sprang der Eingesperrte aus dem Versteck, durchquerte
ein paar wilden Sprüngen die Stube und war auf und davon, w
Müller und Müllerin sich von ihrem Schrecken erholt hatten .

Das Weib , glücklich, daß das Abenteuer so gnädig für sie ^
laufen, tischte dem Studenten das Beste auf , was sie in Küche w
Keller barg . ±

Der Müller aber hatte gewaltige Achtung vor dem Fremde« **
seiner Zauberei und behielt ihn lange zu Gaste.

Gezaubert aber hat der Student nicht ein zweites Mal , ob!
der Müller ihn immer wieder darum bat .
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jetzt Belegenheit billig einzuhanfen.
> Unsere Riesenauewahl erleiohtert Ihnen den Einkauf .

140 cm
breite

Als ganz besonders preiswert empfehlen wir :

Herrenstoffe » - m . Hemdentudi Sdiörzenstoffe
In vielen Farben 7.50 6 .50 4.50 2

95

Genuacord
395

__

Rein wollene Cheviots
3 °

Gabardine
8 90

Mousseline
- .95

130 cm breit, per Mir. nur • . .

140 cm
breite

in modernen Mustern, per Mtr.,
1.30 1.15

gute Qnalität . 1.10 —.08

Gerstenkorn Handtücher
per Meter . . —*75 — 5 v

Haustuch
225

Halbleinen
290

Damast
2

30

135
in allen Farben, Mtr . 1.00 1 .70 1.50 |

Sportflanelle
- 79

in groß . Auswahl,Mtr. 1.10 - 90 » M

Karierte Flanelle
in viel . Dessins. Mtr. 1.40

Bettkattun
-.95

Inlett
Meter . . . . . 120 110

gestreikt u .geblümt, p .Mtr . 2 .05 2 .50
80 cm breit

130 cm breit
1.90
2 .90

Das Haus der Stoffe
50% garantiert echt, 1 Liter 4.50 Mk

Zwelschgenioaffer
echt, 1 Liter 3.58 Mk.

Hofer&r* Karlslr . 29.
M i> Mn «Ml!

Ein 2 *. 4« oder 6- Sid « r Personenauto , sowie
«in Lastwaaen . wenn auch revaraturbedürsttg , zu
kau ' en gesucht, gegen,Kalla .

Anaebote unter « 9406 an dir »Bad . Presse

Grundslücksverkaus .
Bauplatz , 1780 qm , Hoben,ollern -ReichSstraste

(«nroett Bab » bos >
W« i’» lnfe ».'>7 qm , Hobenllaufenstraste .
El«!«« 1800 qm . Grotz« Gewann , lofort vretS -

wert »u verkanten . „ _ . , _ . „ _ „
Angebote unter Ar . VS782 an dl« . Bad . Presse".

Automobile-
Gelegenheitskauf!

fabrikneu
8/18 Menaott -Drelsttzer Mk . 4500 .—
8/18 Salmson -Dreisider Mk . 4250.—
8/80 Viersitzer Mk . »000.—

1252 «

Telefon 2178 Karlsruhe .

Bet|teigernngen ““sf.
'‘aÄ ’”"

r.
kauch auswärts ) Erster beeid . « ersteig .

Lokal : Kurvenftr . IS. Büro : Götbestr . 18. Tel . S7S8.

kür Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„Bad Presse“.

Briefumschläge
werden ratch und tauber

angetertiat tn der
Druekerel Bat ». Brekkr .

HrizmilfSmonteiir
durchau » lelbständig , »um
baldig . Eintritt aetucht
« ngeb . unt . Nr . 876« an
die . Bad . Prelle ' .

gesuchk.
Gelernter Schloller .mtt

Dieselmotor und elektr .
Lichtanlage vertraut , tm
Besitze von Kitbrerschetn
III b u . dterbezl . Zeugntsi .kann eintreten tm

Ämhaus Lundseck,
Post Bstblertal .

Bedeutende » Werk der
GlaSbranche sucht
einen tüchtigen , soliden

Kaufmann
nicht unter S6Jabren . für
die Reise . Derselbe mutz
möglichst schon gereist ,
haben und stotter Ber -
käufer sein . HobeS Ge¬
halt « , »eitgemätze Sve -
lenveraütung wird »uge»
stchert . ebenso bei Zufrie¬
denheit angenehme , zu -
kunstSreiche Dauerstell -
nng . Zuschriften unter
Nr . 1270a en die . « ad.
Prelle " erbeten .

Triberg .
Suche per sofort einen

tüchtigen

Schuhmacher
lMetstert nicht unt . 80 I .
Derselbe must mit allen
Arbeiten vertraut sein.
Dauernde Stellung ist
gestchert. >2»8a
Matthäus Reiner

Schnbmachermeister .

Hoher
Nel>e«emerb

für Herren und Damen
aller BeruiSzivelae Ber -
dienstckance ca . 400 Mk
monatlich . Spetenzuichust
wird gewährt . « 889

Jung . Bursche
für leicht« Botengänge
«« s« «Ilt . Borzustellen
SamStag von 10— 12 .

Berlitz School ,Sawmttc . , Ecke Zirkel .

Wir beabsichtigen einer am dortigen Platze ansässigen
GrostbandelSfirma der in Krage kommenden Branche . •
die über ein tchöne » Verkaufslokal in guter <&«»
fchäftSlaae verfügt , den Vertrieb unserer bewährten

und altbekannten H78*

Äerü - Erzeugnisse
unter günstigen Bedingungen ,» übertragen . Beft -
einaefübrte Kirmen . die über ante Beztebungen ver¬
fügen u . Gewähr sür « rosten Umsatz bieten können ,
wollen un » mit ausführlichen Zuschriften beehren .

Eisenwerk Werlheim A . - G .
vorm . Will). Kretz, Werlheim a. 23.

V

Tüchtige

Anzeigenseher
sofort gesucht.

MintM gerö . MerM»
(BabHd ) « » tefl «) KarlSrub ».

Auf gr. Kenerverslcherungobllro

Lehrling
mit guter Schulbildung aasuckzt. Angebote unter
Sr . 8688 an die Badische Press « erbeten

Internationale » SvedttionSbauS
sofort

sucht per

für amerikanische Buchhaltung mit Kenntnis in
Stenoarapbie und Maschinenschreiben . Angebote
unter »Ir . 8884 an die . Badi ' che Prelle ' ._ lL _

Juveriäsfigirs» feibfländlges

AlleiNMÜÄcheN faa« iiiin
Krtft ftrtf Art» norft hrt» Ja« « '"• "• hi tdaS einer gnt bürgerlichen Küche vor » den kann ,
aus sofort oder >8. Avril gesucht. Gute Bezahlung
und Verpflegung . Borzustellen mit Zeugnissen

[ö 4 - . . .von 11 - 1 und 4 - 7 Ubr bet 8717
Frau Isanthe Mermann . Karlstr . 68 m

Tüchtiger

Parker
welcher besonder » in der
Kistenpackung »erbrecht .
Waren bewandert ist .
in dauernde Stell « ges .
Anaedote unter Nr . 8701
an die . B » d. Presse ' .

Wir suchen für unsere
Abteilung Herrenartikel

mit la Branchekenntuill .
Schritts . Bewerbungen
mit Zeugni »abichris,en
und Lichtbild an 8847
ConleciioDshaus Hirscben

G . m . b . H .
Kaiferktraki « 95.

Weibl. Aktmodell
(schlanke Ftauri oetucht.
AlteAkademteSteiauieu »
ftrabe 82, Atelier S.

Suche tüchtige »

Mädchen
für Küche und HauSbalt
in kl. Geschäftshaus bei
hohem Lohn . Einsendung
v . Zeugnissen erwünscht .
Eintritt 1 . Mai . « ngeb
unter Nr . 1282a au dt«
. Badtich « Preise '

Mädchen »
welches schon gedient bat

kleiner Kamille betzu kleiner Kamille
hob. Lohn aeincht . B0869

Kater , NuttSstr . 14 .
Ordentliches . Neidtge»

Mädchen
bei bodem Lohn sür tot.
gesucht. BS7S4

Kaiserallee 81 , 4 EI .
TUcht

®iei

«>r®

totii

Henkels
| Scheuerpulver

• iii t * ,reinigtal]ie>
Überall zu haben

Tllcht . Holensivneitzer
sucht auf Werkstatt , «vti .
auch aus Grostftück o . Tag »
schneider Arbeit , « na . u .B0724 an die . Bad . Vr '
Jntolae Beamtenabbaus
stellenlos gewordene

28 Jahre alt . mit Kennt¬
nissen in Stenogravbte
und Maschinenschreiben
sucht «««tauet . Bosten .
Angebote unt . Nr . *10819
an die „ Bad Prelle ' erd .

zuverläss . 1287a
Mädchen

mit aut . Zeugn .. da »
selbständig kochen kann ,
bei gut . Lohnver 18 .Avril
vd . 1 . Mat nach Rastatt
aetuchi . Angebote unter
Nr . 800 an die »Bad .
Prell - ' , Agentur Rastatt .

Alleinmädchen
in kl HauSbalt >2 Perf .l
kür sofort gesucht. Ange¬
bote unter Nr . « 9828 an
die . Badtlche Prelle ' . ,
Mädchen ehrlich
mit auten Zeug « , »um
18 . April in ktnderloten
HauSbalt gesucht. 80789
Parle , Herrenstrahe «2.

Jung. Mann
s. Dauarktrlluua aus
hiesigem Büro . Derselbe
stellt 2000 m Kaution .
Angebot « unt . Nr . *19706
a n ott »Badtich « Prell « ' .

hellere , pünktliche <am
Durl . Tor wobnenbetFrau
würde brllere » Büro
putzen od . sonstige Hau » ,
arbett üdernedmen . Ang .
u . « 9084 an die . B . Vr .'

Kaufmann
27 Iah ., in allen Sparten kauim . Tätigkeit auSgeb .

SW sucht Stellung
her Art . Berstch. auSaeschn Gest . An-ateich welcher . . _ _

gebot « unter Nr . « 9660 an die . Bai . Prelle '

Marcbiiien - Meister
national » chriltl . gestnnt . energisch , zuverlässig ,
strm in illen Reparaturen , auch Äutorcvaratuien .
Autogen . Schwetharbetten , Piontaaen rc. sucht
DauerstaUung in Brauerei . Eisfabrik oder ionit .
Betrieb . Gest. Zuschriften unt . Sir . 1244 » an die
. Badtiche Presse " erbeten ".

Modern « 8 Ztmmer -
wobnuna mit Zudedör .
Kaiiarilrast » . wird aeg
4—8 Zimmer tmZentrum
zu tauschen gesucht. An«
geböte unter BS,'60 an
die »Bad . Prelle ".

MI'jyjnlUBB
Wohnung

modern . 6 Zimmer mit
Zubehör bet Möbeiüber »
nadme zu vermieten . _
S J -Z. Kotierst. 112,IT .

non 9-1/, 1 + 2 -‘ , 7.

Al möbl. Zimmer
zu vermieten , nur an s»>
liden Herrn . Änzuseden
von 4—8 Ubr . B0818

Saoellenstr . 24. pari .

Schönes Zimmer
grob u . sonnig , an gebil¬
deten , soliden Herrn fof.
zu verm . D »» » taSstr . 8.
8. Stock, rechts .

Zimmer
leer u . möbl .. nt . Kochgel.
tonst. Räume vermittelt
« Ar » Hi » s» st». 7 , II .

nimm « «
Herrn zu verm .
Waldiornstr . 88.

an
B0000
1. St .

Midi . Zi « Avermittelt i .
kostenlos . Äd ;
Kroueustr . 1

Woh « «5
1 Zimmer mit Kö" , ,
Movelkaui )of . *‘Lr. i

Woh ««Ä
3—6 Ätmmer
:AF <gSgjj'%
gebot « «.
M« . Bad * reL5- < /

Wohn"«
leer o . möbl . ,Angebote
an die -Bad

" Prc ^

Sem «
evtl, mit
in rub . «kL *Ü

"
fort sei. Off « *'eV
Nr . **0762 an

I

\

« lleliW ,von junger dJjpitl - U
russstellnna

Lage Mittei ^.s« ngeb . » nt.
an die . Bab .L »^

Such « sch» "
möbl .
mit eiektr . L ' ä>jzg

-. .
bote unter

« I. 31 *5
« »Äl

Reiten , bet a »^ „ !
Anaedote ott „ m.
forte 28 ,

möbliert , »u
Angeb . u . N », . ,die »Bad . Pkttt

Wohnungsla »?^
Brellen — Karlsr « L

Sebrschöne . ele,
Kell., Sveich ., Schweine - u . Hübneriiau . - g
Hof- u . Gartenanteil in « retten [
nung tn » arisrul, « od. Borort zu

Angebote «nt . Nr . B8801 an dl «

-ZimmerwohnuÄ !
■mieten an zatilunaSIäbtaen>u vermieten

. iu
« 9850 « n die . Bad . Prelle " .

_ _ überm, <E oi>tck i
dr >

'
na lieh kei t i Id r te t tio ünicht. Angeb»

| |
flt r eJ ) n It andieS un g » l oft e n

2— 3 leere
mit Küche bczw. Kochgeieaeiibeit von^ ,u
äutzeril ruhigen kinderlolenEdevaar
Hauie foiort od . später gegen gute , v
zu mieten aeiuctit . Angebot « un
an die . Bad . Prelle " erbeten .
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Roman von Erica Grupe-Lörchee .

,.^ ortsetuna . ) (Nachdruck verboten.)
^ und dann abermals nach einem sekundenlangen Schweigen setzte

„Ich glaube , ich hält ' mein Lebtag nie wieder ganz froh
Cp 11 können , wenn er nicht mehr aufgewacht wäre ! Ja , Melu -
tuj Jetzt in dieser Stunde Hab'

ich gefühlt , wie sehr ich doch am^ 'vard hänge !"
strich ein Hauch von wieder beginnendem Leben durch das

schmücke, klein« Rokokoschloß. In der Küche begann wieder
bt« Dee alte Jaque » schritt im Speisesaal um den run -
tẑ - ^ sch und legte di« letzte Hand ans Tischecken. Die Daroncsse
^ ,u

"e aber huschte zur Großmutter herein , neigte sich über den^ ustuhl der Greisin und brachte ihr die gute Nachricht,
fiäii Ed *" ' starren , runzeligen Hände schlossen sich unwillkür -
« -^ "Ssom und mühsam zusammen: „ Grftce L visu !" Wie dankbar

Dir der Tüchtigkeit des Arzte« sein ! Bitte ihn noch her zu
^ ' Melusine, che er wieder nach Haus gefahren wird . Ich will
^i ? laßt ' , für den jungen Herrn an nichts fehlen, hörst
Ib

' sJr ^ zur Catherine in die Küche und laß Dir bereiten , was er
Aaftigung haben darf !" -

U5
^ ceftc fafc still daneben . Er neigt« sich innerlich vor der abge-

W
*" !* iner Ahne. Ein Gefühl von Ablehnung , von Eifer -

Unbehagen kroch immer wieder in ihm auf , als er an den
i" " Sen , deutschen Beamtensohn dachte , um desien Leben sie

dich!? gebangt hatte . Eine Unruhe trieb ihn nach einer Weile
^ i! h.

na<̂ Linien in das Schlafzimmer seines Vetters , kn das man
3 rcu"*> gebettet batte . Scheinbar erkundigte er sich mit

VÜf -
1 Höflichkeit nach dem Ergehen . Aber als er dann gleich

wieder zur Großmutter in den Salon zurückkehrt« , berichtete er
kj !! ™ : „Melusine geliert sich als barmherzige Samariterin ! Ich"» Die sie dem jungen Herrn v . Schölzer eine Taffe kräftiger
i» tu. " « nflöfete . Löffel um Löffel ! Und der Raymund stützte ihn
. Kiffen —
W5 Eintritt des alten Jacques unterbrach seinen verdrießlichen
klW t L”2? ai,ame * vous-tzts, servie !" sagte er , heute genau in dem -

" " lall wie er seit über tü Jahren in diesem Hause seiner
"tott Deldete, man könne zur Abendtafel gehen. Im nächsten Mo-
% v ,

0 ®! er der Baronin beim Aufftehen behilflich . Der Enkel bot
J! Arm, mit der Rechten stützte sie sich auf den Stock .

% tii öut , Jacques ! Serviere ! Ich glaube , wir speisen heute
^tii-ks ^ öweit allein . Alceste ! Denn Du willst jetzt in die Stadt

>^ Ven, und wann Melusine und Raymund zum Effen kommen

können, ist Sei Ser Situatton ungewiß . Man kann ihnen nach¬
servieren, Jacques !"

Dumpf senkte sich die gummiüberzogcn« Spitze des Stockes in
der Hand der Greisin in die weichen kostbaren Teppiche . So betrat
man den Speisesaal , der sich vorne in der Flucht des langgestreckten
niedrigen Schloßbaues an die Wohn - und Empfangszimmer anschloß .
Generationen hatten hier schon getäfelt , seitdem der damalige Baron
v. Hammerschlag während der großen französischen Revolution recht¬
zeitig den politischen Herenkeffol von Paris hatte verlassen können,
ehe man ihm, wie so manchem andern Edelmann , das Haupt auf der
Guillotine abfchlagen konnte. Den kostbaren Grundbesitz mit seinem
Familienhotel in Paris hatte er gerne aufgegeben, um hi« als
geborener elsässiicher Edelmann in seiner eigentlichen Heimat dieses
schmucke Rokokoschlößchen al » Alterssitz zu bauen

Di« hohe Kultur des snaisv rSgims in Einrichtung und Ausstat¬
tung . verbunden mit den vornehmen Manieren jener versunkenen
Epoche , hatte sich in diesem Hause all die Jahrzehnte erhalten .
Dlütcnweißes , in feinen eingewebten Blumenmustern wie Seide leuch¬
tenden Damastgedeck . kostbarstes Kristall in Gläsern , in den stets mit
frischen Blumen qetüllten kleinen Basen , in den Salatieren und Kom.
pottieren , im alten herrlichen Seores -Porzellan . Das alles war heute
an diesem gewöhnlichen Wochentage mit der gleichen Selbstverständ¬
lichkeit aufgebaut , wie an Tagen der Geselligkeit .

Nachdem der alte Diener seiner Herrin den Stuhl zuirechtgeschoben,
glitt er an die kleine Kredenz und ergriff ein silbernes Tablett mit
zwei mit ConfommS gefüllten Silbertaffen . Mit vollendet« Dis¬
kretion nahm «« dann seinen Platz im Rücken der Herrschaften am
Büfett ein . unbeweglich wattend , bis der junge Baron schweigend
und sichtlich m vcrdroffener Laune seine Bouillon ausgetrunken und
auch Madame ihre leere Silbertaffe auf den Teller zurückgesetzt hatte.
Dann entfernte er sich, um den zweiten Gang zu holen.

Diese Abwesenheit benutzte der jung« Baron , um mit ein« Frage
herauszuplatzen , die sich ihm jetzt als Quintessenz all seiner heutigen
Verdrießlichkeit aufdrängte : „Grandmama , sag mir nur eines ! Wie
war es möglich , daß Du Deiner einzigen Tochter, der Mutter von Me¬
lusine und Raymund , erlauben konntest : sie dürfe einen deutschen hohen
Beamten heiraten ! Und zwar so bald nach dem Kriege von 1870 !"

Die Greisin lehnte sich in das rote Seidenpolster des hohen ge-
schitzten Stuhles zurück. Ihr Blick ging zur gegenüberliegenden Breit¬
wand d: s Saales . In einem schweren Eoldrahmen sah ein großes
Oelgemälde — sichtlich von wahrer Künstlerhand hergestellt —, ein
junger Offizier in der wirksamen Uniform der Versailler Kürassiere
herab . Im Gegensatz zu dies« für die französische Amee so charak¬
teristischen Uniform mit dem Raupenhelm und wehendem roten Roß¬

schweife stand das runde , gesund « , von einem spitzen kleinen dunkel¬
blonden Napoleonsbarte begrenzte Gesicht mit dunkelblauen Augen.
Man sah auf den ersten Blick, daß kein Vollblutsranzose diese franzö¬
sische Uniform von ruhmvoller Tradition trug !

Da die Baronin nicht gleich antwortete , sah auch Alceste zum Bilde
hinauf . Sein Blick blieb haften ! Sonderbar , wie sehr Melusine die
Augen ihres Großvaters geerbt hatte ! Schöne, klare, dunkelblaue
Augen . Nur waren sie bei ihr tiefer , größer, etwas Geheimnisvolles
lag in ihnen. Vielleicht, daß man ihr gemde wegen ihrer Augen den
Namen d« Märchenkönigin gegeben ?

»Ja , gerade wenn ich mir das Bild vom Großvater betrachte,
Grandmama , der doch in der Schlacht bei Wörth im französischen
Heer gefallen ist — dann versteh ich nicht - “

Die Augen der Greisin hingen noch immer an jener schönen, kraft¬
vollen Männergestalt , die unter den breiten gelbeingesäumten Epau -
lettes des französischen Heres noch breiter , ja . fast gedrungen stark aus .
sah . „Ja , er ist in der Schlacht bei Wörth gefallen . In der großen
Roiterattacke der roten Kürassiere, die sie in der Talsenkung von
Moosbronn unternahmen ! In der sie sich alle bewußt geopfert haben
- in der sie lieber ruhmvoll untergehen wollten , als schimpflich
gesangengenommen werden . — Alles brach damals an jenem Tage
zusammen. Und als man mir sterbend meinen Eatten ins Haus trug ,
zogen die Preußen bereits ihren eisernen Ring um die Festung von
Straßburg .

"
Ihre Stimme brach ab . Dierundvierzig Jahre waren seitdem

vergangen , und noch immer vermochte ihre Trauer um den so früh ent-
ttffenen jungen Helden sich nicht zu legen. Durch ihr ganzes bishettges
Leben seit jenen Unglückstageu zog sich der Unterton des Kummers ,des Schmerzes, der Sehnsucht, die sich mit dem geliebten einstigen
Lebensgefährten beschäftigte. So sprach sie auch jetzt , die Frage des
Enkels vergeflend, von dem Toten weiter : „Gut , daß er den Fall von
Straßbur - g nicht miterlebt hat ! Wie hätte es ihn gezeinigt, die Deut¬
schen hier einziehen zu sehen !" —

Der Enkel schwieg . Innerlich rang er immer noch mit dem Bor¬
wurf , den er d« Großmutter eben zugerustn hatte . Aber er wußte :
wenn ihre Stimme in diesen weichen Ton versank, wenn sich der Schat,ten einer lebenslangen Trauer selbst in ihrer Stimme bettete , mutzteer schweigen . „Sieh , Alceste . deswegen bin ich in diesen vierundvierzig
Jahren kaum nach Straßburg hereingekommen! Hier draußen will ichli - ber still für mich , wie au? einer Insel , leben. Denn das Herz würde
sich mir imm« umwenden, wenn ich drinnen in den Straßen den
Kompagnien deutscher Sosdaten begegnete, mit ihrem strammen , har¬ten Marschtritt , voran ihre Musikleute, welch« die preußischen Armee.
Märsche spielen. — oder die Pfeifer mit ihren hellen schrillen , dünnen
Weisen — l Nein , das kann ich nicht « tragen !"

(Fortsetzung folgt . )
Die sparsame Hausfrau kauft nur Im

er Lederwaren -
nur Kaiser Straße 203 « I . Eta de — Kein Laden

/IV
1000 neu«
Ullstein «

Schnittmuster
Sclbtlschndder *

»lud ber *ui !

und größte Auswahl
ta SU,B “w bei

. Boländer .

Täglicher
der neuesten

Oscar Kirschhe
p^ flsmhe , Kriezsstr . 70, Tel . 4180

re ndes Haus dieser Branche am Platze

auringe
Ein Osteranzebot -

n° Kuzelform, ohne Lfltfnze,
helle Goldfarbe,

Auswahl in allen Preislazen .

Herren -
Moden !

WESTEN
die grosse Frühjahrsmode, neue, moderne Farben,
für Damen und Herren , allerbestes Material

ln reiner Wolle

besonders preiswert

14 .50
16.50
17 .50
21 .50

Julius Strauß
Moöervarr« kakfnstraße 189

Wir führen in der Konfektions -Abteilung nur gut «
erprobte Qualitäten , in erstklassiger Ausführung
zu billigsten Preisen .

□ □ □
Sonder -Abteilung für feinst « erstklassige RlaO-
anfertigung , in welcher nur beste in- und
ausländische Fabrikate zur Verarbeitung gelangen .

Adolf Stein Nachf.
Ecke Hirschstr . 233 Kaiserstraße 233 Telefon 1860.

^ anntes Haas für zutv Ware ,
billizste Preise .

ijÜ
® Mk. Belohnung

!ü * M«
8? ; her irgend einen Anboltrvunkt gibt.vom Krettag « ul SamStaa

anflebU* bet Hor1

Methode Kitter
Svrachen

, i. - ilch . Kran »..
jJta . :van .,Portug . |

1
ILeopoldjtr.

a. Sailervlatz .

! Chaiselongues !
» eue . gutgearb . v . Zauran .
« Skier . Schüben str . S5.

Einheirat.
Einem tüchtigen Herrn lJIraelitent von

etwa »6 - 42 Jahren , der dt« SWafutfatm *«
an « , .

n ein ante . . _ _
eit . Gell ! auSfädrli ^ e

^Ämieböte unt .

« areubranchggründl ' ch verltebt . tsttLeleaen »
bett geboten , in ein gutes , altes Geschäft —
schöne Stadt Baden » — etnzuhetraten Diskret ,
»»gesichert. Gell . auSfüdrliche Änr
Nr . « 8882 an die » Badische Prelle

Sut Ablösung eine » tätigen reilbaber »
in gutgebende » BelchSit mit großen Aufträgen
stiller Teilhaber mil 2—3000 Mk .
geiucht . Sicherheit , entsprechende Kapttal -
verzintung und Gewinnbeteiligung . (Seil.
Angebote von Lelbitreüeltanten U. Nr . BS8Ä)
an die . Badische Prelle " erbeten ^

H
Sommer- II
sproßen ! !

Sin ciitf « <ft«S » and ««-
var «S Mittel teile gern
i«d«« loitenlsü mit .
Iran M . Poloui

£ awnoo «e 0 . 1
« denitrake SO A . SU*

Wäsche
wird schön geflickt . auch
Neuausertigen bei billig .
Berechnungen . * ti

|
eb «

Billigste
Osterpreise für

Damenkonfektion
\§ aniels Konfektionshaus

(Karlsruhe
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe ,

Kfiine Ladenspesen.

grflöiabrs • Me.
elegant garniert von 8 ji
an . Lederbüt «. Srauea -
büte , gc.rniert . 6—10 Ji .

empfie lt
Samenputz Mchtow
« maiienttr . 47 . BfttöS

Spaten mll Stiel Mk. 1 .05
A . Rosenberger . Eisenwaren . Hau »- und

Küchengeröte . Ecke Schüben - u . Äiarie nür . ötz8

Me m
ist der Beste

und die führende Marke
Zu besiegen durch den Engrothandel

Hausierer
I erbalten auf Sck»« I>»
| crem « böchsteRabatt -
lübe . i' eßer - u .Schub -
veearsSart . Friedrich
Schuler .1krouenftr .1S

Keirat.
Hauvtlebrer i . Schwär, -

walde . katb ., 82 Jabre
alt . möchte mit einem
gebildet ., feinen Mädchen
ein trautes Heim grünb .
Hauvtwert w . auf gemüt¬
volles . vornehmes Weie »
gelegt , .tzuichrtften — obn«
Bild »wecklos — untre
Nr . 1S:(7a an die . Bad .
Presse " ÄarlSrud «.

Bild gebt rku ' jede»
^ all wieder ,uriick.

Kaufmann , xu Javre
alt . in leitend . Stellung ,foäter Mttinbaber eine *
llorierenden Unterneb »
men » , lucht die Bekannt »
ichait einer iungen , häus¬
lich guter,ogenen Dame
mit Aussteuer und Ber -
mögen »weck» Heirat «u
machen. Offerten er¬
beten unter Nr . lSöla a»
di« »vad . Prelle .



Die neue Mo

# Ein H
Spiegel

'

der Mode
bildet

die Ausstellung

in Herren=, Jünglings» u. Knabenbekleidung

Für das Osterfest empfehle meine großen Läger in
gediegener fertiger Bekleidung .
Umfangreiche Auswahl in allen Abteilungen .
Sie finden bei mir Kleidung für jeden Zweck ,
darunter Erzeugnisse vollendetster Schneiderkunst .

in meinen

5 Schaufenstern !^

Mein Prinzip:
Ich führe nur Qualitätswaren u . verkaufe solche preiswert !

Konfektionshaus Ha IIS 3

D

5*

«i>

E»

Spezialhaus für moderne Herren - und Knabenbekleidung
Haiserstrasse 50 Telefon 862 Ecke Adlerstra ^

‘

ec /

Am 2. April 1924 starb unser
lieber Bundesbruder

Todes -Anzeige.

WilhelmBrenzinger
Apothekenbesitzer inGondelshelnt

Wir werden dem Verstorbenen
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

A. H . B. der Burschenschaft
i. A . D . B. „Ghibellinia“

I . A . : Dr . KR1EQ

Karlsruher Burschenschaft
i. A . D . B. „Ghibellinia “

I . A . : HAUSEN X

Tieferschüttert machen wir Verwand¬
ten , Freunden u . Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsere herzensgute
Tochter , unsere unvergeßliche Schwester
und Schwägerin

JOHANNA
nach langem , schweren Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten im
blühenden Alter von 15 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen wurde .

In tiefem Schmerze :

Familie Josef Neid .

Die Beerdigung findet in Heidel¬
berg am Samstag , 5 . April , um 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt -

Die Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr . in Beiertheim statt , die
Einsegnung vor der St . Michaelskirche .

Trauerhaus : Karlsruhe , Weinbrenner¬
straße No . 17 . B9903

T ödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsern lieben Sohn und Bruder

Statt besonderer Anzeige !

L «alfck»« aus London
unterttAttt tn CfnalH*
o.Dentkch. NSbrreS An »
«nftaftr . 20, ptr . r . « « :

Kaufe
ff,

Pfälzerwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .
April -Wan -erung .

KöntaSba -b - Stein -Bau >
ichlott - Oelbronn - Maui -
bronn -Kniitlinaen - Bret -
ien . Abfahrt 6- Haupt -
babndof . TonntagSkar -
ten : KöniaSdach —« ret¬
ten . Ruckiackvervstegung .

Nächste Monatsver -
sammlnna 15. Avril .

Landsleute uud GAfte
willkommen . 6778

Der Borstand ,

etr . Herren - n . Damen¬
leider . Lchube. Wäsch «

und sonstiger . 5845
Eeifrled « n . u . Bor « .

Krenzstr . Ist, Tel . 4689

Wer

adische Kleider -Zentral *
Zirkel Nr . 30 — Karlsruhe — Telefon ^

Billigste Bezugsquelle für gediegene

Herrenbekleidung , neu u . getra
Hosen "WW

aus eig . Werkstätte in großer Auswahl . Reparaturwerk ^ y

oo
k:n

Täglich
8 Uhr abends

Xaver Terotal
Der

Sil

eine Stelle sucht
eineStellez.oergeb. hat
etwas z« mieten sncht
etwas z» vermieten ha!
etwas z« Kaufen sncht
etwas z» verkanseu ha!

der
inserirt am erfolaretch -

fte» in Ser

Wischen Preise
Geschäftsstelle

Ecke Zirkel Lammst »

MaxHeitz
Gott dem Allmächtigen hat es

efallen unsere liebe , treubesorgte
utter , Schwiegermutter , Großmutter .Schwester , Tante und Schwägerin

ge
Ml

im Alter von 21 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen . B9901

Karlsruhe , 3 . April 1924 .
Hennanettr. 6.

Die trauernden Eltern :

Adolf Heitz
und Geschwister .

Beerdigung : Samstag,5 . 1V ., !1 Dbrnra .

M
Milchhändlerin

im Alter von 72 o, Jahren nach Unserer
t fiefiiiKrankheit versehen mit den heiligenSterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Karlsrnhe -GrttnwInkeL 3 . April 1924 .

Familie Heck
Familie Hamers .

Beerdigung : Samstag mittag 5 Uhr .
Trauerbaus : Durmerhetmerstr . 11.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lb . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Urgroßvater

Berichtigung.

Joh . Georg Fleig
Veteran von 1870/71

nach kurzer Krankheit im Alter von
76 Jahren sanft entechlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Familie W. Kempf
V. Kraft Wtw -
Aug . Fleig
W. Fleig

Die Beerdigung findet, am Samstag,
den 5 April, vormittags 9 1/* TJhr , von der
Friedbolkapeil© aus statt

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung ,
daß meine liebe , treubesorgte Gattin ,
unsere Schwester und Tante

Sophie Fuchs,geb .Steinbaeli
nach langer , schwerer Leidenszeit sanft
entschlafen ist . B9887

Karlsruhe , den 3 . April 1924 .
' Sofienstr . 109

Im Namen der tief trauern den Hinter¬
bliebenen :

August Fuchs .
Beerdigung : Samstag nachmittag ‘liSUhr -

9fit Ser Sonder - Beilage „ Saabtoetrl
nnd ©anbei " 1. Ausgabe vom 3. Avril 1924
must es in dem Inserat

„ Goldener Kopf"
am Schlüsse nnr Fritz Schneider beiben .
Der Zmatz

Metzger me - Wirt
ist auf einen Zrrium , urück,ufübre « .

Zilherspieler
auch Spieler anderer Instrument « wie Viallae ,
Mandoline , Gitarre n . a . , welche stch altem
» arlsruder Zither - Verein ankchltetzen mochten,
wollen ihre Adreste unter Nr . 89884 an die
. Badische Prelle " einfenden .

Otto 8diwarz
Konditorei und Kaffee

Karlstraße 49a Telephon 5547

empfiehlt

Gefrorenes
ln feinster Qualität .

Eisbomben
| JEiskaffee.

Immobilien
T AN Z- h Mooi .Sliis.-te
■ Lehrinstitut sofort in kante » aefncht.
J . Braunagel
Nowaoks -Anlage 13

Einzel - Unterricht |
ederzelt .

sofort i« kanfe » gesucht.
Angebote « nt . Nr . « 9816
an die „ Badische Prelle "

Kauten 8ie
I» bester Ausführung

zu billigen
in

fÖT

Offenbaclier Lederwaren
6

2. Stock .

Pli !»!!' ritt Seschillir-
Huri fe ??. » 9

*
8
*ir4

an die »Büdlich« Prelle "

Engländerin
erteilt Unterricht , ur
perfekten Erlernung der
engl . Sprache . 89789

» errenstr . 11. V.

Tennis-
scliläger

Reparaturen
Nenbcsaltnngen,

Xinziehsn einzelner
Saiten.

Eigene Werketitte
Eilreparatnren

am gleichen Tage
Sporthaus

vulenarnoes
Landhaus

inDurlach,m . 11 Zimm ..
großem Obst - u .Gemüse -
oarten mit tragtähigen
Obstbäumen , fr . 11000
O.-M-, 5— 6000M . J mlg .
erwünscht . 5827

Massiv gebautes
Wohnhaus

Oststadt . Pr . 13 OOOQ .-M.
5 Geschäfts-

Häuser
Weststadt , in der Preis¬
lage v . 20—38000 G.-M.
5 Herrschafts-

Häuser

Freundlieb
Südweststadt , in der
Preisl . v. 20-30000 G .-M.
Außerdem verschiedene

Karlsruhe , Kalserstr . 185

Wäsche
tum Waichen , Bügeln u.
Flicken wird angenom¬
men . Anaed u . « 9822 an
die . Badische Prelle " erb .

Wirtschaften
darunter ein Hotel mit
zirka 25 Fremdenzimm ..
Preis 65000 G.-M.

Näheres durch Büro
W. Waldi , Kaiser st . 172
3 Treppen , Telef . 1562.

Goldmark
20 000 .—

mit Einfahrt , Garten .
2 Zimmer und Küche
beziebbar . Preis 4000 m .

werden von Privatband
für längere Zeit bei mo¬
natlicher ob. vierieltäbr .
liebet Kündigung aus '
geliehen . Offenen und
Angebote be » Zinssatzes
und Sicherheiten an die
Bad . Prelle unter 1272«

beziehbar , geeignet für
Geschäft. Preis 15000 M.
sowie verschied. « 9906

Wolin-n . Gmliäjlsliäos.

SchrelbmMlne
Slchtfchrift , gut « rbatten .
zu kaufen aeiucht . Ans .
m . Vre !» unt . « 9728 an
dt« . « ab . Prelle ".

1 MicM
1 Sormularschräukche « ,
1 Mign .-Gchretbmaschln «
mit Tisch « »d Sritbi ,billig ab, »»eben . 5814
» ermigstr . 34, H., « iira .Sulerh -Schreibmasch.

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . « 9893
an dt« . Bad . Prelle ". Klavier

Fabrikat Nebel « . Lech-
leiter , gebraucht , aut er »
halte » , billig zu verkauf .
Zu bestchtigen bei 5688

C. R . Brenlg ,
6688 ätaclftc . 1 a .

Wer liefert neues ob .
absolut «tnwandfreies

fotorrüii
N . S . V .. « iktori » oder
Wand »rer zirka 4 ? 8 .,
gegen monatliche Abzab-
lung nach Vereinbarung
an seriösen GeschäsiS»
mann . Prima Sicherheit
vorbanden . — Angebote
unter Nr . « 9788 an die
. 83ad . Prelle ".

Gut erhaltene »
Tafelklavier

iAst . Livvl billig »u vkf.
Adlerftr . 40 . IV . 80778

Tauseu-uiarkscheine
rot gestempelt , da» Stück
für 10 Jt abzugeb . Ana .
unt . « 0768 an d . . « . Pr ."

Alle Saufender
100 « », so «« « . 20 er
zu verkaufen . Zu erfr .« ail «rttra »e 23. im
L« d«a . 5803

Schlafiimmer , tichr ,
auberoroenil . bill . «vzug.
Augenstetn , Möbelg .
Kurvenstrabe 101 . « 9888 M » MII. WM

zu Höchstpreisen abzugeb .
Anaeb . unt . « 0721 an d.
. « ad . Prelle " .

Waickkomm . vol . 20 m .Bückerschrk. 80 m , prima
Plülchdiwan , eins . Küch .»
Srbrank bist, abrug . « »»
Krämer , Kaiserstr . 85 . UI. Feiner HochieitSa» , «, .

Mabarbeii . für schlanke
Fig . 85 m . bellerer Frack
auf Seid « mit Weste
20 M . duntelbla «e8 Sa -
bardine - lloftüm Nr . 44.rote neu . 25 m . Ulablaue «
Wollkostüm 15 * . guter
dunkelvl . Seidenmaütet
80 -4!, seidene rola Strick¬
jacke 10 jk un » verschied.
Herrenstr . 8« . 1 Tr . 5848

Unterbett 8*
Sck»l»N«rtz«»d billig zu
verkaufen . « 9818
Danaiasstr . 0. III. recht« .

Schreibmaschine
vreiSwert abzugeb . An¬
gebote unter Nr . « 9858
an dt« . « ad. Prelle ".

Wie
abzuaeben . *enNr . BV7d0anL L> ^ '

Alle ToojeM
abzubeben . « MtzA
881)828 a b. U

OUUQ 8» Wfc*--
Gerwiakr . 48.

gebraucht , bißt« 1 F L

Ä ton

SinötrRWfMl, .

» lau ** ofrt 'Vä
«Riemensedkr » tä-« i
, u » tTtgtlUy

Rb . instr . sSLl :
neue

s

Reichsbeamter
kuckt 50s» bis 1000 « k.
Mübelftcherbeit . Ange¬
bote unter Nr . B9754 an
die . Badische Prelle "

Villen und Fabrik ««
in allen Preislagen zu
verkauf . Astgem . Berm .»
Rür » . Kaiierstr . l5«.

Tmrrmm
Junger Jagdhund

z ii »« lausen . Avzugeben
zwischen ‘/«Lu . I Uhr und
8—9 Uhr abends , gegen
Futtergeld und sonstige
Auslagen . 89811
Schstdenftraste 100, pari.

gut erhalt ,
zn tanken aeiucht . An¬
gebote unter Nr . B9824
an die » Badische Presse ".

kauft von Auswanderer .
Büro . Hirfchftratze 7. ll .

Lchlafzimmer
Wohnzimmer

Lpsisözimmsr
In einfacher dl » elegantester

Karl Thome

Herrenzimm er ,
Küchen - und >

einzelne 1^ ^
• Ausführung liefern sehr p .

& Co . , Möbelha>
Herrenstraße 23 . „

gegenüber der Drogerie Roth , in der Nähe der Relcn
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